Nr. 258. 


90. Jahrgang. 


1915. 


Mittwoch, 3. November. 


3 —— 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Grandenzer Zeitung. 


Bezugspreis durch die Poſt monatlich 80 Pf., vierteljährlich 2 Mk. 40 M., 


in der Stadt Graudenz monatlich 25 Pf., vierteljährlich 2 Mk. 25 Pf. 1 g u Brieſen: P. Gonſchorowski. Bromberg 

- Haas ur Anzeigen nehmen an: Bifhofäwerber: G. O. Hoppenheit. Briefen: P. inrich: A. Pitſch 

Anzeigenpreis die gewöhnliche Zeile: 20 Pf. für Privatanzeigen aus dem Reg.⸗Bez. Marienwerder und private Gruenauerſche Vuchdr.: Max Rieſenfeld, Friedrichſtr. 12. Culin: . Schima Culmſee: Otto Heinrich; A. Pitſch. 
Stellenge ache u. Angebote, 2 = a für alle anderen Anzeigen, — 6 Wi. für Geſchäftsanzeigen auf der dierten Ezersk: G. Klein Evo 5 kin, 4 i Dirſchan: „Dirſchauer Zeitung 


Seite des Erſten Blattes, — 1 Mk. im Reklameteil. Einzelne Zeitungsnummern (Belagsblätter) 15 Pf. 


— nn 


„Lveſch 
Berantwortliche Redakteure: Für den geſamten redaktionellen Teil; Hans Wenck. | fümtlich tonit: Konze Arge 9 fel. Söban . enten ee, Nee 
1.0.00 %%% TTT. A Rate: 
e en een eee een, 85 ſtraße 6. Pr. Friedland: W. Patzwahl. Pre lau: 6. Wolffrom. Rieſenburg: ‚paul Engel, „Nolenberg: 
Grlef⸗ und Telegramm⸗Adreſſe: „Gelellige, Graudenz“ — Fernſprecher Nr. 50 und 850. J. Broſe; S. Woſerau. Schlochau: Fr. Golz. wetz: C. Büchner. So au. e ch } 
Für die Aufnahme von Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. E. Jaite, Buchhandlung. Stuhme F. Albrecht. Thorn: Juſtus Wallis; „Thorn im . 0 


r 


ienischen Offensive, 


— nee enter. 


150009 Mann Oerluste. 


Wien, 1. November. 

Amtlich wird verlautbart: 

Ruſfiſcher Kriegsſchauplatzz 

An der Szezara haben k. und k. Truppen einen Nacht⸗ 
angriff nach heftigem Handgemenge abgewieſen. An der 
Kormyn⸗Front haben wir mehrere ſtarke Nachtangriffe ab⸗ 
geſchlagen. Nördlich Bieniawa an der Strypa entwickeln ſich 
nach einem abgewieſenen Angriff neuerlich heftige 
Kämpfe. 

Auf dem nordöſtlichen Kriegsſchauplatz beträgt Die 
Oktober⸗Beute der dem k. und k. Oberkommando unterſtehen⸗ 
den Armeen 142 Offiziere, 26000 Mann, 44 Maſchinen⸗ 
gewehre, 1 Geſchütz, 3 Flugzeuge und 
material. 8 - 
Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 

Der am 18. Oktober eingeleitete, am 28. mit friſchen 


unſere küſtenländiſche Front beginnt zu erlahmen. 
Geſtern ſtieß der Feind zwar noch gegen den Nordrand der 
Hochfläche von Doberdo mit ſtarken, an mehreren anderen 
Stellen mit ſchwächeren Kräften vergeblich vor. Sein An⸗ 
griff iſt jedoch nicht mehr allgemein. Mag der Kampf auch 
nochmals aufflammen, die von der italieniſchen Heereslei⸗ 
tung mit großen Worten angekündigte, an der Hauptfront 
mit wenigſtens 25 Infanteriediviſtonen verſuchte Offen⸗ 


ſerer ſiegesſicheren Truppen zuſammen⸗ 
gebrochen, die zweiwöchige Jſonzo⸗Schlacht für 
unſere Waffen a 
unverändert. Ebenſo behielten die Verteidiger von Tirol 
und Kärnten ihre ſeit Kriegsbeginn heldenmütig behaup⸗ 


unſere bewaffnete Macht neuerdings bewieſen, wie eitel und 
haltlos alle Anſprüche des einſtigen Verbündeten auf die ſüd⸗ 
weſtlichen Grenzgebiete ſind, die er durch hinterhältigen 
Rückenangriff leichthin erobern zu können vermeinte. In 
den Kämpfen der zweiten Oktoberhälfte verlor der Feind 
mindeſtens 150 000 Mann. a 
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. 1 
Im Raume weſtlich der Großen Morava haben die 
verbündeten Streitkräfte unter ſtellenweiſe heſtigen Nachhut⸗ 
kämpfen die Höhen ſüdlich und ſüdöſtlich Grm. Milanovac 
wurde heute auf dem Arſenal und der Kaſerne von Kragu⸗ 
Fahne gehißt. x 
Im Flußwinkel zwiſchen der Morava und Reſava haben 
deutſche Truppen nach heftigen Kämpfen die beherrschende 
Höhe Trivunovo⸗Brdo genommen. ö 
Bulgariſche Kräfte haben auf der Straße nach Parazin 
die Höhen weſtlich Planinica und im Niſava⸗Tal die Höhen 
weſtlich Bela⸗Palanka erkämpft. | 
Die bisherige Geſamtbeute der deut öſterrei⸗ 
chiſch⸗ungariſchen Truppen des . en 9 71 5 
beträgt 20 Offiziere, gegen 6600 Mann, 32 Geſchütze, 9 
Maſchinengewehre, über 30 Munitionsfuhrwerke, einen 
Scheinwerfer, viel Gewehre und Artilleriemunition. fiber: 
dies karden 45 alte oder geſprengte Geſchützrohre erbentet 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs 5 
0 von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 
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Joffres Besuch in London. 


(Drahtmeldun g) 
Wie „Röpublicain“ aus Paris erfährt, 
Joffre in London mehreren Beratungen des Kriegsrates 
beigewohnt und mit dem engliſchen Kriegsminister eine 
gemeinſame Aktion der franzöſiſchen und engliſchen Armeen 
feſtgeſetzt zur Aufhebung der Wirkungen der deutſchen un⸗ 
ternehmungen im Orient. ) 


five ift an der unerſchütterlichen Mauer uns Ipione- der egen 


gewonnen, unſere Kampffront durchweg rückſchrecken, das Haus g 


teten Stellungen feſt in Händen. Durch dieſe Erfolge hat er wägungen auszuſprechen. 


 Jepac die öſterreichiſch ungariſche und kurz nachher die deutſche] vorſtehen 


hat General 


Wie Pariſer Blätter berichten, war der unmittelbare 
Anlaß der eiligen Reiſe Joffres nach London der dringende 
Ruf, den Paſitſch nach Paris richtete, daß Frankreich Ser⸗ 
bien zu Hilfe eile und die Verbündeten veranlaſſe, das 
gleiche zu tun. Joffre habe in London jede Verant⸗ 
wortung abgelehnt, falls er noch weiter gezwungen 
wäre, franzöſiſche Truppen für die Balkan⸗ 
front abzugeben. 
auf ſerbiſchem Gebiet ſei die erſte Kundgebung, daß man 
in England nicht mehr glaube, es ſei zu ſpät, Serbien zu 
retten. (7) 

Der parlamentariſche Korreſpondent der „Daily News“ 
meldet, daß die Regierung während der letzten Monate mit 
der Zuſammenſtellung eines neuen Generalſtabes beſchäftigt 
geweſen ſei, der jetzt fertig ſei. „Times“ ſchreibt: Der Be⸗ 


ſonſtiges Kriegs⸗ ſuch Joffres in London führte zu vollkommener Ueberein⸗ 


ſtimmung über die einzuſchlagenden militäriſchen Maßnah⸗ 
men am Balkan. Das Reuterſche Bureau meldet hierzu: 
Joffres Beſuch machte einen vorzüglichen Eindruck. Er 


Truppen erneute dritte Anſturm der Italiener gegen ſtand zweifellos hauptſächlich im Zuſammenhange 


mit der Balkanfrage. Außerdem wurden noch ver⸗ 
ſchiedene andere Fragen, die der Erledigung harrten, der 
Löſung zugeführt. Der politiſche Korreſpondent des „Daily 
Chronicle“ glaubt, daß jetzt ſchnell gehandelt werden wird 
und neue Armeen für den nahen Oſten gebildet werden 
ollen. x 
j Eine wichtige Tagung des Unterhauſes. 
Das u le Burcau meldet unter dem 1. November: 
1 die morgige Unterhausſitzung die wich⸗ 
e en vie. Der Premlermipifter wird 
den Fragenkomplex, den die Verbündeten zu löſen haben, 
von allen Seiten betrachten und zweifellos nicht davor zu⸗ 
enau über alles zu unterrichten. 
ie Debatte verſpricht ſehr belangreich zu werden, da es 
den Mitgliedern des Hauſes vollſtändig freiſtehen wird, 
ihre Meinung ohne Rückſicht auf Partei⸗ 
Inzwiſchen ent⸗ 
halten die Blätter ſich der Kommentare, da ſie ſtillſchwei⸗ 
gend übereingekommen ſind, erſt Asquiths Meinungsäuße⸗ 
rung und die des Hauſes abzuwarten, ehe ſie auf die Fra⸗ 
gen, die das Parlament zu behandeln hat, eingehen, 


Das unzuverlässige Italien. 
(Drahtmeldung.) 

Wie „Figaro“ und „Petit Journal“ berichten, wird 
England jetzt auch bei Italien Schritte tun, um es zum 
Beitritt zum Londoner Vertrag zu veranlaſſen. 
Dadurch ſoll Italien verpflichtet werden, keinen Son⸗ 


und Kragujevac erreicht. Zwiſchen 7 und 8 Uhr vormittags derfrieden zu ſchließen. 


Der „L.⸗A.“ meldet: Die ſozialiſtiſche Partei in Rom 
und die ſozialiſtiſchen Abgeordneten beſchloſſen, bei den be⸗ 
en Kammerverhandlungen gegen den Krieg 
und gegen die weitere Ausdehnung auf andere Schauplätze 
energiſch Stellung zu nehmen. 


Zeitungskrieg gegen die franzöſiſche Regierung. 


„Republicain“ meldet aus Paris, daß die Zeitungen 
„Rappel“, Oeuvre“, Libre Parole“, „Echo“, „Figaro“ und 
„Journal“ bekanntgegeben, daß ſie ihre Informationen und 
politiſchen Artikel der Zenfur nicht mehr unterbreiten 


werden. Torpediert. 
loyds“ meldet: Der britiſche Dampfer „Toward“ 
ſenkt worden. Die Beſatzung iſt gerettet. 
Japans beſcheidene Hilfe. 
x (Drahtmeldung.) 


er japaniſche Miniſterpräſtdent hat der „olgence Havas“ 
zufolge Ken Fournaliſten erklärt, daß Japan den Verhün⸗ 
deten keine Truppen ſchicken könne. Dagegen gewähre 
Japan durch die Mobilmachung ſeiner Arſenale militärische 
und maritime Hilfe. Es freue ſich auch, Frankreich ſeine, 
wenn auch beſcheidene Hilfe gewähren zu können. 


ministerwechsel in Russland. 
Goremylin Reichskanzler. — Sſaſonows 
f Abſchied. 


Nach einer amtlich noch nicht beſtätigten Meldung 
aus Petersburg wurde Goremykin zum Reichs⸗ 


„L 
iſt ver 


Die Ankunft britiſcher Truppen 


— une 


e Reet dritte Nele diem Sohle 


lanzler ernannt. Er würde damit auch das Reſſort des 
Auswärtigen übernehmen. Der frühere ruſſiſche 
Geſandte in Wien Schebekow würde ihm zur Seite 
ſtehen. Die Rücktrittsgeſuche der Miniſter Sſa⸗ 
ſonow, Charitonow und Kriwoſhein wur⸗ 
den vom Zaren genehmigt. Miniſterpräſident dürfte 
Chwoſtow werden. 
* Die Miniſter des Vierverbandes fallen wie die Blätter 
im Herbſt. Nun iſt auch Sſaſonow, der bisher allen Anſtren⸗ 
gungen ſeiner Gegner zum Trotz ſich noch gehalten hat, den 
Weg des Irdiſchen gegangen, der aller Miniſterherrlichkeit 
einmal beſchieden iſt, namentlich in Rußland, wo kaum die 
großen Männer, geſchweige denn Durchſchnittsdiplomaten 
bis zum natürlichen Ende im Amt zu bleiben pflegen. Aber 
bei dem einen iſt es nicht geblieben. Auch Goremykin, der 
bisherige Miniſterpräſident, iſt aus ſeinem Amte geſchieden 
und hat den Poſten eines Reichskanzlers erhalten, 
eine Ehrenſtelle, die ſeit des Fürſten Gortſchakows Tode. des 
eiferſüchtigen Gegners Bismarcks, unbeſetzt geweſen iſt. 
Miniſterpräſident wird der ſeit kurzem im Amt befindliche 
Miniſter des Innern Chwoſtow, während Sſaſonow, der 
unbedeutende Charitonow und der Landwirtſchaftsminiſter 
Kriwoſhein ausſcheiden. 


Die Umbildung des Kabinetts bedeutet einen entſchie⸗ 
denen Ruck nach rechts. Beſonders Kriwoſhein war 
die Hoffnung der Liberalen geweſen. Nicht überraſchend iſt 
es, daß Sſaſonow gefallen iſt. Seine Geſundheit wurde zu⸗ 
gleich mit derjenigen Delcaſſes durch die ſchlechten Nachrich⸗ 
ten aus dem europäiſchen Orient erſchüttert. Goremykin und 
Chwoſtow find lediglich die Vollſtrecker des Programmes, das 
in den Konventikeln der wahrhaft ruſſiſchen Männer zuſam⸗ 
mengeſtellt wurde. Ob Schebekow als Gehilfe des Miniſters 
des Auswärtigen der geeignete Mann iſt, um die Sſaſonow⸗ 
Irrungen und Fehlſchläge auf dem Balkan gutzumachen, 
wird abzuwarten ſein. ; 

Schebekow, auch in Berlin wohlbekannt, wo er drei 
Jahre lang (von 1909 an) erſter Botſchaftsrat und mehrmals 
mit der Vertretung des greiſen Botſchafters Oſten⸗Sacken 
betraut war, gilt als einer der fähigſten Diplomaten, ſeit⸗ 
dem er im März 1912 von Berlin als Geſandter nach Bu⸗ 
kareſt verſetzt, die Annäherung zwiſchen Rußland 
und Rumänien zuſtandebrachte. Schebekows Erfolg 
war es zweifellos, daß Rumänien während des Balkan⸗ 
krieges dem Vorſchlag zuſtimmte, ſeine Anſprüche gegen 
Bulgarien einer Konferenz in Petersburg zu überantworten; 
und dieſer Erfolg ward vollſtändig, als ſich Rumänien im 
zweiten Balkankrieg über die Entſcheidungen der Petersbur⸗ 
ger Konferenz hinwegſetzte und durch den Einmarſch feines 
Heeres in Bulgarien eine weitere Gebietsabtretung erzwang, 
ohne daß Rußland Widerſpruch erhob. Der Zarenbeſuch in 
Rumänien beſiegelte die neue Freundſchaft. Solche Leiſtun⸗ 
gen trugen Schebekow (im Auguſt 1913) die Beförderung zum 
Botſchafter in Wien ein, wo er Nikolaus v. Giers ablöſte. 
Man faßte damals Schebekows Miſſion als die eines Ver⸗ 
ſöhnungsbotſchafters auf — ein Glaube, der bald gründlich 
widerlegt werden ſollte. \ 

In der Beförderung Goremykins zum Reichskanzler 
hat man die Bekundung des Willens des Zaren zu erblicken, 
die während des Krieges erhobenen Anſprüche der Duma 
auf Beeinfluſſung der Regierungspolitik endgültig zurück⸗ 
zuweiſen. Nicht eine Regierung des „nationalen Ver⸗ 
trauens“, wie ſie auch die gemäßigten Parteien gewünſcht 
haben, hat das bisherige Kabinett abgelöſt, ſondern aus der 
Regierung verſchwindet vielmehr auch Kriwoſhein, der Mann 
der Reformen, den das nationale Vertrauen unter allen dem 
Zaren genehmen Ratgebern am eheſten für befähigt zur 
oberſten Leitung hielt und der früher auch tatſächlich zum 
Miniſterpräſidenten auserſehen war. Jetzt wird Chwo⸗ 
ſto w Miniſterpräſident, der ſicherlich kein Freund der Duma 
iſt, aber den Vorteil hat, daß er ſich nicht durch amtliche 
frühere Außerungen an eine beſtimmte Politik für gebunden 
hält und für einen energiſcheren Charakter als der wankel⸗ 
mütige Goremykin gehalten wird. 


u ſſt ein Naum aus dem Amle geihl® unbehinderle Verbindungs⸗ und Rückzugslinie von bezw. 


bien, der in den erſten Fahren feiner Berufune ſeit 1909 eine 
Haltung zeigte, die durchaus einer dauernden Verſtändigung 
mit Deutſchland und Oſterreich⸗Ungarn zugetan war, ohne 
natürlich die Beziehungen zu Frankreich und England außer 
acht zu laſſen. Noch bis zum Jahre 1912 ſtand der Miniſter 
in der höchften Gunſt beim Zaren, der in einem Reſtript 
Herrn Sſaſonow ſeiner aufrichtigen Dankbarkeit verſicherte 
für die mit ſcharfem Geiſte und mit Feſtigkeit vertretenen 
Anſchauungen bei der internationalen Entſcheidung der ver⸗ 
wickelten und ſchwierigen Fragen. Der Miniſter hatte da⸗ 
mals über die Kriegspartei, die den 1908/09 vereitelten 
Verſuch mit beſſerem Erfolg wiederholen zu können ver⸗ 
meinte, einen Sieg errungen, und die hohe kaiſerliche Aner⸗ 
kennung ſtärkte ſeine Stellung. Doch bald darauf gelang es 
der Kriegspartei in Rußland ihr Ziel zu erreichen. Wie es 
gekommen iſt, wiſſen wir alle, die die ſchickſalsſchweren Ent⸗ 
ſcheidungstage im Juli und Auguſt des vorigen Jahres 
durchgemacht haben. Welche Rolle Herr Sſaſonow bei dem 
Spiel am Zarenhofe in jenen kritiſchen Tagen eingenommen 
hat, läßt ſich heute ſchwer ſagen. Die Zeit der Unterſuchun⸗ 
gen oder Enthüllungen iſt noch nicht gekommen. Stcher iſt, 
daß der Miniſter den ſtärkeren Einflüſſen unterlegen iſt, die 
aus den „Sphären“ des Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch 
und des bereits beſeitigten Kriegsminiſters Suchomlinow 
ſich geltend machten und am Hofe wie in den leitenden Re⸗ 
gierungskreiſen die Oberhand gewannen. Eine ſeſte Politik 
mit eigener ſtarker Fauſt durchzuſetzen, war der verbindliche, 
auch geſundheitlich wenig robuſte Miniſter nicht imſtande, 
zumal als ihm die Unterſtützung des Zaren fehlte. So ver⸗ 
waltete Herr Sſaſonow während des Krieges ſchlecht und 
recht ſein Amt weiter, das längſt nicht mehr der Mittelpunkt 
ruſſiſcher Politik geweſen iſt. Der Abſchied mag ihm vermut⸗ 
lich gar nicht ſo ſchmerzlich ſein, denn er wird die Verant⸗ 
wortung, die zweifellos ſeine Schultern drückte, noch recht⸗ 
zeitig los und kann fern vom Schuß der weiteren Entwick⸗ 
lung der Dinge in Rußland zuſehen. 
* 
„ % Wieder daheim. 


5 Der Kaiſer und der Thronfolger ſind am Montag von 
der Front nach Zarskoje Selo zurückgekehrt. Die Kaiſerin 
und ihre Tochter ſind ebenfalls von der Reiſe zurück. 


‚ph 


Der Balkanfeldzug. 
„Von General der Inf. z. D. v. Blume, 


N Im Gegenſatz zu der Verwirrung, die die Balkankriſe 
im Lager unſerer Feinde angeſtiftet hat, macht die ziel⸗ 
bewußte Klarheit, Einheitlichkeit und Folgerichtigteit 
des politiſchen und militäriſchen Handelns der Mittemächte 
und ihrer Verbündeten, der Türkei und Bulgarier 
Vertrauen erweckenden Eindruck. Während die mat 
dieſer Staaten im Bewußtſein der hinter ihr ſtehenden 
Machtmittel, unbeirrt durch die politiſchen Winkelzüge ihrer 
Gegner, die ihr geſtellten Aufgaben in der Stille erfüllte, 
wurden geräuſchlos die für die militäriſche Handlung er⸗ 
forderlichen Streitkräfte der Mittemächte, beſtehend aus 
einer deutſchen Armee unter General v. Gallwitz und einer 
überwiegend aus öſterreichiſch⸗ungariſchen, zum Teil aber 
auch aus deutſchen Truppen gebildeten Armee unter 
General v. Koeveß, beide unter dem gemeinſamen Oberbe⸗ 
ſehl des Generalfeldmarſchalls v. Mackenſen — an der 
Donau, Save und Drina verſammelt und reichlich mit allen 
Hilfsmitteln verſorgt, deren fie für den Stromübergang ſowie 
zur Überwindung der Schwierigkeiten des unwirtlichen 
Kriegsſchauplatzes bedurften. Und dieſe Vorbereitungen 
wurden unter Verſtändigung mit Bulgarien und der Türkei 
zeitlich derart getroffen, daß die militäriſche Handlung mit 
voller Kraft an demſe Tage einſetzen konnte, an dem 
die diplomatiſche Entſcheidung in der bulgariſchen Haupt⸗ 
ſtadt durch Ablehnung des von Rußland geſtellten Ultima⸗ 
tums erfolgte. 8 

Es war dies der 6. Oktober. = dieſem Tage begann 
unter dem Schutz einer zahlreichen Artillerie an mehreren 
Stellen zwiſchen der Drinamündung und dem eiſernen Tor 
. der übergang der Armeen Mackenſens, die Armee 
f Koeveß den rechten Flügel bildend, über die Donau. 
Nur ein Seitenkorps rückte auf dem linken Drinaufer 
ſtromaufwärts. Der Übergang über den 1000 bis 1500 Meter 
breiten, reißenden Strom mußte auf Fahrzeugen im Ange⸗ 
ſicht feindlicher Streitkräfte ausgeführt werden. Aber, vor⸗ 
züglich vorbereitet, gelang das ſchwierige Unternehmen mit 
unbedeutendem Verluſt im Laufe von drei Tagen, und ſchon 
am 8. Oktober konnte die an der Donau liegende, 
Hauptſtadt Serbiens, Belgrad, mit Sturm genommen wer⸗ 
den. Das weitere Vorrücken der Heeresgruppe Mackenſen, 
bei dem die au v. e Wi 
it ihren Hauptkräften im Mor e aufſtieg, 
a 01 nicht nur die gebirgige Natur und die 
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gen ſond 0 
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aus günſtigen, vielfach fünftfich befeſtigten Gelände zähen 
Widerſtand leiſteten, der Sch 


die Heeres 
Höhe von 


el ſteht bereits mit 
Er 3 55 San in Verbindung. Andere bulgariſche 


N 5 5 \ 1 5 
i Sireitfräfte haben. von Eori⸗Ralanka und Strumita an 
3 5 am 18. Oktober Vranſe, am 21. Kumanowo und 
Veles genommen, füdlich von Strumitza den Feind über 
den Vardar geworfen und am 2%. d. M. üsküb erobert. 
5 Seitdem find von dieſer Seite leine Nachrichten 


eingegangen. 
Aber wenn die durch die vorſtehenden Meldungen gekenn⸗ 
zeichnete Lage ſich nicht verſchlechtert 


hat 1 neh! 5 5 
; vor, daß das ſerbiſche Heer, wie im Norden ur 
en dich in Süden von ſtarken Kräften umgeben 


ift. lind da am 23. d. M. auch, im Weſten das Drinakorps 


der er über die Drina bei Viſegrad erzwungen und 
8 Lene Ufer des Fluſſes feſten Fuß gefaßt hat, ſo 


in dieſem Keſſel befindliche Heer nur noch eine 


auf dem r 
Befigt dos 


arte 
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nach Südweſten. Sie führt in die rauhen Gebirgsländer 
Montenegro und Albanien, die beide an Hilfsmitteln arm 
find, von denen das größte überdies von einer ſerbenfeind⸗ 
lichen Bevölkerung bewohnt iſt. Beſonders erſchwert wird 
die Lage der Serben dadurch, daß ihnen durch die von Nor⸗ 
den und Südosten in ihr Land eingedrungenen Streitkräfte 
die Benutzung ihrer einzigen Eiſenbahnverbindung mit dem 
nichtfeindlichen Auslande, die Linie Belgrad —Usküb—Salo⸗ 
niki mit der Zweigbahn Semendria—Nis—Vranje—lsküb 
entzogen iſt. 

Nun hatte zwar der Keſſel, in dem ſie ſich befinden, am 
28. d. M. noch einen Durchmeſſer von etwa 250 Kilometer, 
gewährt ihnen alſo für Unternehmungen auf der inneren 
Linie nicht unbeträchtlichen Raum, der ſich freilich mit jedem 
Tage verkleinern wird. Unternehmungen der gedachten Art 
aber erfordern einen Grad von Beweglichkeit und Schlag⸗ 
kraft, den bei der Beſchaffenheit des Landes ſelbſt vorzüglich 
organiſierte, geſchulte und geführte Truppen kaum zu ent⸗ 
falten vermöchten. Daran jedoch, ob dieſe Eigenſchaften 
der ſerbiſchen Armee, an deren Tapſerkeit nicht zu zweifeln 
ift, zuerkannt werden können, beſtehen begründete Zweifel. 

So wird Rettung aus der Not den Serben, wenn über⸗ 
haupt, nur von außen kommen können. Um ſo wichtiger iſt 
daher die demnächſt zu prüfende Frage, welche Ausſichten 
hierfür beſtehen. 


Die Eroberung von Kraguſevac. 


Am 6. Oktober d. Js. begann die gemeinſame deutſch⸗ 
öſterreichiſche Offenſive gegen Serbien und nach kaum vier 
Wochen haben die Verbündeten den ſtark befeſtigten, 75 Kilo⸗ 
meter füdlich der Donau gelegenen Waffenplatz Kragujevae 
erobert, der für die Serben in militäriſcher Beziehung als 
Endpunkt der Eiſenbahnlinie nach Lapowo und als Kreu⸗ 
zungspunkt mehrerer wichtiger Straßen erhebliche Bedeutung 
hat. Die Bahn Kragujevac—Lapowo iſt eine Nebenlinie der 
Hauptlinie Belgrad Niſch. Mehrere gute Straßen führen 
netzartig nach allen Seiten Serbiens. Außer der Bedeutung, 
die Kragujevac als Verkehrsknotenpunkt beſitzt, hat die Stadt 
fürs ſerbiſche Heer noch größeren Wert, als einer der wichtig⸗ 
ſten Waffenplätze Serbiens. Hier befinden ſich große Ge⸗ 
wehr⸗ und Munitionsfabriken, die das ſerbiſche 
Heer mit dem notwendigen Schießmatertal verſorgen. Auch 
ein großes Arſenal iſt hier eingerichtet, ſo daß man hier das 
wichtigſte Waffenlager zu erblicken hat. Bei Kragujevac be⸗ 
finden ſich auch mehrere Pulvermühlen. 

Auch die Bulgaren haben mit der Erkämpfung der 
Planinica⸗ und Slatina⸗Höhen ſowie der Beſetzung der 
Stadt Bela⸗Palanka (an der Niſchawa) ſich dem Morawa⸗ 
fluſſe weiter genähert, ſo daß die Beſitznahme des geſamten 
Morawatales von Swilajnae bis Leskovac nur noch eine 
Frage von Tagen ſein dürfte. 


Beles feſt in den Händen der Bulgaren. 
Die „Agence Havas“ e Die Operationen in Ser⸗ 


bien dauern an Der bulgariſch⸗deutſche Plan iſt, den Rück⸗ 
zug der Hauptmacht des nordſerbiſchen Heeres gegen Süden 
e des ſerbiſchen Generalſrab, 
ft, d n Rückzug in guter rom: { auf ne n Fa 
gungslinie zu ſichern. Griechiſche Ä 


Die Wiedereinnahme von Veles durch 


miontenegrinjsche Berichte. 
n, M (rahtmel dung) a 


MH 
„Petit Journal“ bringt folgenden amtlichen Bericht aus 
Cetinje vom 29. Oktober: Die Sſterreicher verſtärkten ihre 
Kräfte 7 nach mißglückten Verſuchen, die Süd⸗ 
Drina im Abſchnitt von Viſegrad zu überſchreiten. Nach⸗ 
dem ſie am 25. Oktober Verſtärkungen erhalten hatten, 
griffen fie von neuem unſere ganze Front an. Es gelang 
ihnen, den Fluß bei Viſegrad zu überſchreiten. An allen 
anderen Stellen wurden ſie mit ſchweren Verluſten geworfen. 
Ihre Bewegung wurde am 27. Oktober durch unfere Bes 
ſetzung des Goraberges aufgehalten. Der Kampf dauert an. 
Bericht vom 30. Oktober. Die Oſterreicher er» 
oberten den Goraberg. Die Montenegriner ziehen 
ſich auf eine andere Höhe zurück und behalten die Fühlung 

mit dem Feinde, Artillerieduelle an der Dring. 


Starke Gegner. x 
Wie „Nouvelliſte“ meldet, in Toulon die erſten 
Verwundeten von der ſerbiſch⸗bulgariſchen Front angekom⸗ 
men. Die Verwundeten erklärten einſtimmig, daß die Bul⸗ 
garen achtenswerte, ſtarke Gegner ſind. 


Die antibulgarische Politik Russlands, 
Das „B. Ts bringt Außerungen des bulgarischen Ge⸗ 
ſandten in Berlin zu a 8 rufſiſcher Seite aufgeſtellten 
Satz: „Nachdem Bulgarien eine Verräterin an der lawiſchen 
Sache ſei, danach bereue es Rußland, nach dem Tod Alexan⸗ 


1 ene Militärkon⸗ 

it Rußland ra ichkeit des bul⸗ 
zu verteidigen. 
an 


gariens. Die 1902 D 
vention verpflichtete Rußland, die Umverle 
gariſchen Territoriums gegen jeden Angrif 
e Sſaſonow, dieſe Konvenkion als \ 
inzuſtellen, gab aber dieſe . Grund 
Ni ae Bra Star 27 2 85 Bulgarien die 
mit Serbien ausbrach, e Sſa R 

Konvention, um es nie möglich zu machen, Bulgarien 


geworden 


anzugreifen. Rußland hatte es auf den politiſchen und 
nalioneien Selbe 78 Bulgariens abgefeben. 
Rumänien. 
(Drahtmeldun g.) 169 5 


Wie „Progres“ aus Athen berichtet, erweckt die Frage 
der Haltung Rumäniens ſehr lebhaftes Intereſſe in den 
amtlichen griechiſchen Kreiſen. Man erwartet ge⸗ 
ſpannt das Ergebnis des Schrittes des Vierverbandes in 
Bulareſt. N 
Die Liga der nationalen Einheit hat am Sonntag eine 
öffentliche Verſammlung abgehalten, die ſich für die Po⸗ 
litik der Regierung ausſpricht. 
Am Sonntag fanden die von der Unioniſtiſchen Födera⸗ 
tion veranſtalteten öffentlichen Verſammlungen in 5 Städten 
ſtatt. Sie verliefen ohne Zwiſchen fall. 


. 


Er 4 


abteilun 


. 
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für ſchwierig, aber 


Die türkiſchen Prinzen Abd ul Robin Hairi, der zukünftige 


Wirren 
ace 
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Der türkische Bericht. 


i Konſtantinopel, 1. November. 

Das Hauptquartier teilt mit: Auf der Dardanellen⸗ 
front nichts von Bedeutung, abgeſehen von örtlichen, teil⸗ 
weiſe heftigen, teilweiſe ſchwachen Feuergefechten. Bei 
Seddul Bahr nahmen zwei feindliche Kreuzer an dem 
Feuer teil, indem ſie verſchiedene Stellen wirkungslos be⸗ 
ſcholſen. Bei Seddul Bahr und Ari Burnu zerſtörte unſere 
Artillerie drei Minenwerferſtellungen des Feindes. Unſere 
Batterien in den Meerengen zerſtreuten feindliche Truppen⸗ 
anſammlungen, die bei Mortouliman und Elias Burac ge» 


ſichtet wurden. 
Auf der Front des Kaukaſus ſchlugen wir mit Erfolg 
des Feindes in zwei Abſchnitten 


1159 Überfallverſuche 
Der Wert engliſcher Meldungen. 


zurück. 
Engliſche Zeitungen verbreiten lü afte Ber 
die Mitwirkung der von „Goeben“ 13 1 792 10 
Gallipoli ausgeſchifften Maſchinengewehrabteilung. 
Dieſe Angaben entſtammen, wie feſtgeſtellt wurde, aus 
zun amtlichen Bericht des Generals Sir Jan Hamilton 
3 SH BAR ee de an d tn 
+ er der eilung getöte aſchi 
. Jen 9 er u 
a ift nur ein ſchwerverwundeter Offizier in der 
5 Stellung in Gefangenſchaft geraten, Men die 
aus zahlreichen Maſchinengewehren beſtehende Landungs⸗ 
wa weiter mit gutem Erfolge Schulter an Schulter mit 
en türkiſchen Bundesgenoſſen auf Gallipoli ficht. 
1 Dieſe Feſiſtellung der unwahren engliſchen Berichter⸗ 
ſtattung läßt deutlich erkennen, wie weit man den amtlichen 
engliſchen Berichten von den Dardanellenkämpfen Glauben 


| 
Fi 
| 
! 
i 
' 


ſchenken darf. : 
En 


Deutſches Reich. 


* Admiral Bendemann . Admiral Feli 
mann iſt 67 Jahre alt in ſeiner Aeg anz 5 ns 
Wilmersdorf geſtorben. Er war von 1900 bis 1902 Chef des 


Kreuzerge ders i 
ſtation eee e und 1909 Chef der Marine, 


* Die Einzahlungen auf die dritte Kriegs 
anlet 
in der Woche vom 23. bis 30. Oktober a 2755 anf 
1 Millionen Mark gleich 74,4 Prozent der Geſamt⸗ 
de nung geſtiegen. Zur gleichen Zeit haben ſich die von 
en Darlehnskaſſen für die Zwecke der dritten Kriegsanleihe 
e Gelder nur um 24,4 auf 590,2 Millionen Mark 


Km + 
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„ Eine weitere Regelung des Flei 2 
brauchs. Mit der letzten vom Wange erlaflenes Weis 
ordnung über die Einſchränkung des Fleiſch⸗ und Fettver⸗ 
brauchs ſind die geplanten Maßnahmen auf dem Gebiet 
der Fleiſchverſorgung noch nicht abgeſchloſſen. 
Denn die bis jetzt vorgenommene Regelung bezweckt ledig⸗ 
lich eine Einſchränkung des Verbrauchs an Fleiſch und Fett, 
durch die Erſparniſſe an den vorhandenen Vorräten gemacht 
werden ſollen. Eine nennenswerte Einwirkung auf die 
Preiſe wird dieſe Verbrauchseinſchränkung jedoch nicht 
ben. Um dieſe zu erreichen, 85 der Erlaß einer neu 
Bundesratsverordnung bevor, die vorausſichtlich noch in 

> bekannt 0 wird. Sie bezweckt, de 
elspreis für Schweinefleiſch fo — 
dürfte Dabei gegenüber den ſen der letzten Zeit 
ziemlich erheblich herabgeſetßzt werden. Eine Se | 
gelung der Preiſe für Rind fleiſch iſt einstweilen uo 
nicht in Ausſicht genommen. 0 
5 


3 Die achtieitige, iNnftrierte Unter 
haltungsbeilage (44. Woche) iſt dem 


„Geſelligen“ heute beigegeben. ö 


Aus der Provinz. 


Graudenz, 2. November. 


— Von der Weichſel. Der Strom iſt vom 1. bis 
zum 2. November bei Thorn von 0,68 auf 0,66 Meter 
über Null gefallen. Der Waſſerſtand betrug heute bei 
Plock 0,79, Fordon 0,45, Culm 0,40, Graudenz 0,56 
(1. November 0,60), Kurzebrack 0,92, Pieckel 0,72, 
1 5 dor e 2,16, Marien⸗ 
urg D DE 2 
0,83 Dieter über Null EN een 
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Offz.⸗Stellv. Heinrich 
Po de 


Landſt.⸗Batl. Allenſtein 1. 
wurde verliehen: Viz 


ur. Emil 
im 


a De 


chinski, Braunsberg; e 
Ber⸗ 


— Militäriſches. Verliehen: v. Kurnatows 4 3 
‘ als N 
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* 


der;! 


ſcheiben geöffnet 


Stemerking d. Inf. Negts, Nr. 199 (Meuſtrertth, jetzt bel 
d. Gebirgs⸗Maſch. Bew. Abt. 223; zum e Weka 
Hollatz d. Rei, a. D. (Thorn), zuletzt d. Reſ. d. Inf. Regts. 
Nr. 141 (Thorn), jetzt im Landſt. Inf. B. Neuſtadt (XVII. 9.); 


zu Leutnants der Reſerve die e Pi aſchinski 


Thorn) im Inf. N. Nr. 341, Zileih (7 Berlin) im 2. Pion. 
8 Nr. 26. Zum Leutnant der Landwehr I 5 Feld⸗ 
webelleutnant Heinrich Fiſcher⸗ Marienwerder, Inf. Regt. 
Nr. 128. Befördert: Vizefeldwebel Boskamp (Danzig), jetzt 
b. Kom. d. Kraftf. Tr. d. 9. Armee, zum Et. d. Ref. d. Kraftf. 
101 zum Lt. d. Ref. Vizefeldwebel Spal ding (Danzig), 
1 t in d. Garde⸗Pion. Komp. 301. Mecke, Oberſt von d. 
mee, im Frieden Kom. d. Inf. Regts. Nr. 18, d. Abſchied 
m. d. gesetz. Ben). und d. Erlaubn, z. Tr. d. Anif. d. ge⸗ 
Ben Niſche d. . Haft ee Ober⸗ 
e d. Landw Jäger 2, Aufgeb. (Schlawe), jetzt 

Adj. d. Bahnh. Komdt. in Laskowitz i. Wpr. BR 


— Schwurgericht in Graudenz. Wegen Kindes 
mordes verhandelte das Schwurgericht gegen das Dienſt⸗ 
5. um Frieda Holle aus Ehrenthal, ſeit 18. Juni 
zu Eh 
ihr uneheliches Kind gleich nach der Geburt vorſätzlich ge⸗ 


ahren 6 Monaten Gefängnis 
ie Verhandlung fand unter Ausſchluß 
tt. — In der zweiten Sache hatte ſich 
miedegeſele Adolf Hinz aus Gr. Krebs wegen 
Sittlichkeitsverbrechens zu verantorten. Nach dem Er⸗ 
öffnungsbeſchluß ſoll er in der Nacht zum 11. Juni 1915 
zu Gr. Krebs mit Gewalt unzüchtige Handlungen an einer 
Frauensperſon vorgenommen haben. Die Geſchworenen 
verneinten die Schuldfrage, worauf der Angeklagte 
freigeſprochen wurde. Auch in dieſer Sache wurde unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt. g 

‚2, Danzig, 2. November. 3000 Mark Belohnung für die 
Ergreifun nn Mörder von Hoch⸗Stüblau hat 
rungspräſſd 


Ae felge in Danzig. Anläßlich des heutigen 
€ chloſe Tag in Danzig. Anlä x Se 

exiten feifihtofen Tages waren fämtliche Fleiſcherläden ge⸗ 
ſchloſſen. Es iſt ſedo rn nachmittag und abends in 


Reichskanzler auf 1,30 Mark nd 905 
S hö re 


geführte Verpflegung der durchreiſenden ae hat jetzt 


noch 
gefunden. 5 alle 0 

N aglich ausgeſtattet iſt, ſoll ſowohl den durchreiſenden 
8 als je 25 in Scones liegenden Landſturmleuten 
während ihrer freien Zeit einen angenehmen Aufenthaltsort 
bieten. 

4 Cuſtrin, 2. November. Vom Zuge überfahren. Auf 
der Strecke Cüſtrin—Stargard fiel ein Hilfsſchafſner aus 
Cüſtrin zwiſchen den Stationen Wilkersdorf—Zicker von 
ſeinem Bremsſitz auf die Gelee und geriet unter die Räder, 
wobei ihm beide Beine «5gefahren wurden. Er 


Verletzung. ſamte Kartoffelernte. Sogenannte Reports, Ver⸗ . geringere Maſt⸗ und gute Saugkälber 52—65 Mk. e) Geringere 
lag * En 1 i — 5 Feuer. Total nieder⸗ et en gibt es nach der neuen Verordnung Saugkälber bis — Dit. Sbafe: 
gebrannt find Die Scheune mit re e e ee eee een e bung en de en an. 4 Gtoflmanfnafe ee f 
165 esewski b Abbau ſchebiatkow un das Wohn⸗ 1755 45 a ee eee AR n Sn cell 5 a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 63-65 Mk. b. am. 
TTT... c 


Verſchiedenes. 
Der Reichskanzler Ehrendoktor der Univerfität Gieſten. 
Der e hal an die Ang e EL etc 745 1 1 
ät e auf die Ernennung zum C 
7 5 Donn ieee Dankſchreiben gerichtet. 
f — Eine Ehrung für Mackenſen. Die Vertretung 1 5 
Bürgerſchaft von Temesvar beauftragte den Bürgermeilter 
Geml, den Generalfeldmarſchall v. Mackenſen offtz = 15 155 
grüßen. Dieſer entledigte ſich am Sonntag 1 5 10 ; 
und überreichte dem Feldmarſchall eine künſtler ice 5 hielt, 
die in deutſcher und ungariſcher Sprache abgefaßt = en 
dem großen Stadtſiegel verſehen war. In der 8 — 5 
i 1 gebeten, die Huldigung der Sta Ak 
genzunehmen, die dem vorzüglichen Heerführer gelte, der 
um Ungarn unvergängliche Dienſte erworben habe. Macken⸗ 
ſen en gerührt für diefe Ehrung. 80 
ee ber der Neuyorker 
e Sermann biidder 155 gert geſtorben. 
u die Verbannung all von 
mitch um Keen leisten Beide ans Ds 
naburg, find nach Irkutsi verbannt worden. Es 
wurde ihnen abgeſchlagen, auf eigene Koſten zu reiſen. 
he. „ Reh N „Zentral⸗Rußland 1 
werden, bis plö ung ! > 
Sibirien beſckloſſen 2 55 Be nig ohne Begründung 
— Exploſtonsunglück. Wie der Lyoner 
hei verſabrik 
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” velliſte“ aus 

a Herne im Der Ein Leiden in” Sony cine Se 
Sprengſtoff explo ie ) iron eiter 

ar iel 1 N dat und ein Ar 


e Betrügerifche Heereslieſeranten in Italien. In Vallo 
Ba In e en e e Saba e 

2 abriken Sella wegen geriſcher l 
zungen verhaftet. iſcher Heereslieſe⸗ 


London im Dunkeln. In der Nacht vom Freitag zum 


Sonnabend erlebte London den erftcit Novembernebel ſeit 


dem Beſtehen der neueſten Vorſchriften über die 5 
lung der Straßen. „Daily Mail“ ſchreibt: Der Aab we 
ſo dicht, daß es auch ohne Vorſchriften dunkel geweſen wäre. 
Aber der Verkehr mit verdunkelten Laternen brachte doch 
ewas Neues. In Nordlondon ſchlichen die Omnibuſſe im 
Leichenwagentempo von Laterne zu Laterne. ge den Stadt⸗ 
teilen, in denen es nur wenige Laternen als Wegweiser gab, 
traten Fackelträger in Tätigkeit. Die Bürger taſteten ſich wie 
Blinde nach Hauſe. Um die Verkehrsverhältniſſe wenigſtens 
nigermaßen zu beſſern, wurden die geſchwäreten Laternen. 
Auf dieſe Weiſe durchſchnitt wenigſtens 

feiner Lichtkegel den Nebel. 3 \ 
u 4 * 
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5 Neueſtes. 


„%»ꝶ̃ Die Regulierung der Fleiſchpreiſe. 
m „Berlin, 2. November. Der Beirat der Prüfunas⸗ 
Lebens elpreiſe ſetzte am 26. Oktober in ſeinen 


ein 
1 i 
i 


tele fin 


Sie ginnt vr bar, md, Ser, 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 1 
RE e ’ tte de Tahure und lebhaften 
Abgeſehen von ſtarken feindlichen Feuerüberfällen auf die Bu 0 ; 
Artilleriekampſen auf der Front zwiſchen Maas und Moſel iſt nichts von Bedeutung zu berichten. 


Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg. 
Südlich der Bahn Turku m-Riga hat unſer Angriff beiderſeits der Aa weitere 


ritte gemacht. 4 
. 5 6 50 wurde auch geſtern heftig gekämpft. eg e 
Angrifie find bintig abgewieſen. Die Kämpfe zwiſchen Swenten⸗ und Ilſen⸗See ind noch ange. 
Ueber 500 Gefangene fielen in unſere Hand. 
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold von Bayern, 
Nichts Neues. 5 
Heeresgruppe des Generals von Linſingen. 


Die Ruſſen verſuchten unſer Vorgehen weſtlich von Chartoryst durch Gegenangriff auf 

ee ei in ei 9 zum Stehen zu bringen. Sie ſind unter ſchwerſten Verluſten 
urückge worfen; unſer Angriff wurde darauf fortgeſetzt. a 

85 Bei Siemikowee war es den Musen vorübergehend gelungen, in die Stellung a 
Truppen des Generals Grafen von Bothmer einzudringen. Durch Gegenſtoß gewannen wir 
unſere Gräben zuruck und nahmen über 600 Ruſſen gefangen. Der Ort Siemikowee ſelbſt wurde 
nach erbitterten Rachttämpfen beute morgen zum größten Teile wieder erſtürmt, wobei weitere 
2000 Gefangene gemacht wurden. 


Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
Nördlich und nordöſtlich von Cacat iſt der Austritt aus dem Berglande füdlich Gru. 
Milauovae in das Tal der weſtlichen (Golifska⸗) Morawa erzwungen. Cacak iſt beſetzt. Die Höhen 
jünlin von Krugajevac find genommen. Beiderſeiks der Morawa iſt die allgemeine Linie 


Vagrdan —Despolobac überſchritten. 

5 Die Armee des Generals Bojadjeff hat am 31. Oktober die Bezdan⸗Höhe (weſtlich von 
Slatina an der Straße Knjazevae— oto⸗Bauja) und die Höhen beiderſeits der Turija, öſtlich von 
ia wa: Tale nordweſtlich von Bela Palanka wurde Brandol 


Sorliig, in Beſitz genommen. In N 
überſchritten. g 
Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.) 


200 Kühe), — Mälber 125 Stück. — Schafe 257 Stüc. — 
Schweine 1038 Stück er ua 


A. O 


Ausſchüſſen für Vieh, Fleiſch, Wurſtwaren und Fiſche die 
Beratung fort. Die in Aus ſicht geſtellte baldige Preisrege⸗ 
lung von Schlachtſchweinen und Sch „einefleij 

fand allſeitige Zuſtimmung. Für das Groß vieh wurde 
zwar eine ſofortige Oreisregelung nur vereinzelt ge. pünſcht, 
aber für den Fall unberechtigter Preisſteigerung ein Ein⸗ 
greifen auf der Grundlage der jetzigen Preiſe vorgeſchlagen. 
Angeregt wurde auch baldige Regelung der Preiſe auf dun 
Gebiet des Welthandels. Über die Bemeſſung der 
Preiſe für Schlachtſchweine und von Schweinefleiſch fand 
eine eingehende Ausſprache ſtatt. 5 


Die Regelung der Karloffelpreiſe. 
* Berlin, 2. November. (Amtlich.) Wie ſich aus 


Rinder: 


: Schlachtwerts, die noch nicht 
gezogen haben, Kungejocht) Mk. b. vollfleiſch, ausgent. 
1 von Jahren c. junge Fan 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſt. —— Mk. d. mäßig 
5 zunge, gut genährte ält. bis 53 Mk. e. gering genährte 
B. Bulle u: 


a. Vollfleiſchige ausgewa 
— Mk. b. vollfleiſch. jüngere 


— 


—.— 


chſene ho S —bi 
0 böchſten Schlachtwerts — bis 


D 0 Mik. ©. mäß. genährte junge 
und gut genährte ältere 43-52 ME, d. f N 
0. 82 Ein um Ke gering genährte bis 40 W. 


1 1 f A 5 ee 1 a. vollfleiſchige ausgem. Fär 5 
verſchiedenen Aach e ergibt, beſtehen im Publikum viel⸗ 1 b. bod leiſch ansgemft Side De a ee 


ſach irrige Auffaljungen über die neue Verordnung betref- 7 3 Mk. c. ältere ausgem. Kü i 
ſend Regelung der Kartoffelpreiſe vom 28. Sr | jüngere Kühe u. Färſen 44-3 Wit de d. mae 9 
8915 Be ale Produgentenhöcitpreife gelten für alle Sin en 8 3840 Mt. e. gering genährte Kübe und 
Sorten und Arten Kartoffeln, alſo auch für Saat⸗, Salat⸗, 8 N ; 
Eßkartoffeln und dergl. Sie gelten auch nicht nur für die Gering genäßrtes n (Sreſſer) bis — Me. 


fi 0 —— R er Kälber: 
bis zum 29. Februar 1916 für die Kommunalverbände zu . Doppellender, feinfter Maſt — ME; b. feinite Maſtkälber 
reſervierenden Vorräte (10 Proz.), ſondern für die ge | 88-95 Mek. e. mittlere Maſt⸗ und befte Saugfälber 70-85 Mk 


* mapi enabrte am & f 
ſchafen 45.58 Mt. 4 genabrte Lammel und Schafe (Ders⸗ 


B. Weide maſtſchafe: 
e —— Mk. b. geringere Lämmer und Schafe 


’ 


Der König von England wieder in London. 


London, 2. November. (Meldung des Reuterſchen 
Büros.) Der König iſt geſtern abend im Buckingham⸗Palaſt 
eingetroffen. Obwohl er von der Reiſe ſehr ermüdet war, iſt 
der Zuſtand befriedigend. N \ 


Die Beſorgnis von einem Aufruhr im ſernen Oſten. 


** London, 2. November, Wie das Reuterſche Büro 
meldet, wurden die freundſchaftlichen Vorſtellunoen, die der 
japaniſche Geſchäftsträger in Peking unternahm, um der ses 
wegung zur Herſtellung der Monarchie Einhalt zu tun, von 
dem engliſchen und ruſſiſchen Geſandten in Retina 
unterſtützt. Die „Times“ meldet, der chiniſiſche Miniſter des 
Außern habe gejagt, die Angelegenheit befinde ſich 11 
mehr in den Händen der Regierung, die dem 
Willen des Volkes entſprechen müſſe. ri 


Die Arbeit des Vierverbandes auf dem Balkan. 


* Paris, 2. November. Die Preſſe weiſt immer wie⸗ 
der darauf hin, daß eine für den Vierverband günſtige Wen⸗ 
dung auf dem Balkan nur durch Zuſammenwirken der Alli⸗ 
ierten herbeigeführt werden könne und daß Rußland und 
Italien mit allen verfügbaren Kräften die Intervention 
Frankreichs und Englands unterſtützen müßten. „Echo de 
Paris“ führt Italien vor Augen, daß die Gefahr für Ser⸗ 
bien auch eine Gefahr für Italien bedeute, welches das 
größte Intereſſe daran habe, daß den Bulgaren der Weg 
nach Valona verſpertt werde. Der Matin“ glaubt, daß 
eine Intervention Rumäniens zugunſten des Vierverban⸗ 
des auch ein Eingreifen Griechenlands veranlaſſen werde 
und erklärt, man müſſe beſtrebt ſein, die Intervention Ru⸗ 
mäniens herbeizuführen. 


Perſien unter dem Druck Rußlands. 


** Teheran, 2. November. (Meldung der Peters⸗ 
burger Telegraphen⸗Agentur.) Der ruſſiſche Geſandte hat 
im Auftrage ſeiner Regierung der perſiſchen Regierung mit⸗ 
geteilt, daß, wenn ſich die Gerüchte über den Abſchluß eines 
Sondervertrages zwiſchen Perſien einerſeits und Dentſch⸗ 
land und der Türkei andererſeits bestätigten, das ennlifch- 
ruſſiſche Abkommen, das auf dem Grundſatz der Erhaltung 
der Unabhängigkeit und Unantaſtbarkeit Perſiens beruhe, 
ſofort ſeinen Zweck verlieren werde. Die Erklärung des 
Geſandten hat nicht nur für das gegenwärtige Miniſterium, 
ſondern auch für jede andere perſiſche Regierung Geltung, 
welche in Zukunft ihr Land mit dem der Feinde Rufflands 
erknüpfen ſollte. 


Bandelsteil. 


Getreide⸗Jufuhr ver Bahn in Danzig. 
Dänzig, 2. November, Inländiſch 105 Tonnen: Gerſte — 
Gerſtenſchrol 30, Weizen 75. 
Danzig, 2. Novbr. Schlacht- u. Bichhof, (Amtl. Bericht) 
Preisnotierungs⸗Kommiſſion. 
Alles pro 100 Bfund Lebendg Liolcht. 
Auftrieb: Rinder 346 Stück (darunter 28 Ochſen, 112 Bullen 


5 Schweine: 
b. Beitflenunge Don 200. bd e Sch endgewict —;— N 
8. Boltleikige von 100-120 Kg 128130 mt, 196197 ME 
von 80—100 Kg 120-131 Mt. . 
80 5 Lebendgewicht 112 125 Mk. t. 
134 Mt. 2. unreine Sauen und geſchnittene Eber 85—105 Mk. 


Marktverlauf. Rinder: mittelmäßig. — Kälber: flott. 
— Schafet mittelmäßig. — Schweine; pech nicht geräumt. 


vollfleiſchige Schweine unter 
1. e Hauen 125 bis 


wurden verkauft zu 141 M. 1 Schwein, 140 1, 188 1, 187 
12 Schweine, 185 72, 134 16, 133 10, 131 18, 130 66, 128 72, 
127 8, 126 59, 125 76, 124 14, 123 19, 122 19, 121 14, 120 57, 
119 7, 118 3, 116 28, 115 38, 112 7, 105 6, 100 6 Schweine 
und zu 85 M. 1 Schwein. 


Königsberg, 2. November. Zufuhr: Inländiſch 13 Tonnen: 
Weizen 1, Roggen 4, Hafer 2 Wal 5 Veöſchiebenes 2, Kleie 2. 


Derlin, 2. Nopbr. Prod.⸗ u. Fondsbörſe. 8 
Berliner Börſe. Die ſchon geſtern bei Schlu a 
getretene Mantia REN heute an und ze 
eine leichte Abbröckelung der Preiſe. Hiervon . 1 
ae in = 8 191 ee 8 Steaua 
en. Höher wurden amerikaniſche „ E 
Landi genannt Auf den übrigen Martlgebieten iſt die 
age unverändert. j Getreidemarkt 
Getreidebericht. Nachdem das Geſchäft bereits tatſächlich 
durch die Monopoliſterung des Imports eſtern an auf e⸗ 
ſtillgelegt worden war, wird nunmehr von g die amtliche 
kanntmachung des Börſenvorſtandes auch . Von den im 
Kursnotierung ganz ee heute Stroh⸗ 
freien Verkehr noch veubtiebenen Argethteismehl bei kleinen 
mehl, Pflanzeumehl, Maismehl und 7 feft Futterkartof⸗ 
Umfäpen im Preis behauptet 8 bill ger. Das Wetter N 
I reichlich angeboten und etwas ger. eee 
n. ö ö 
Ale 23%. Feſt. 
Ehiengo 1.11: Weizen, ber Dezbr 10 
Neuvort 1. 11. Weizen, ber Deab. 100. Zeit 


des öffentlichen Welterdienſtes. 
Oienſiſtele Bromberg. RN 
Witterung in den Reglerungsbezirken 
M an aa 8 ga r und Bromberg für Mittwoch, den 
3. November 1915: Fortdauernd trübe, milde, zeitweise Regen- 
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28—135 t. d. Voll fleiſchige 


— Auf dem Danziger Viehmarkt am 2. November 


: 2 


Fan rektor der Sichule in Da F Frhr. 
3 Sberſtlt und ee Stabseigzter m 


* 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Mittwoch 


Ordens⸗Verleihungeu⸗ 
(Schluß aus Nr. 14.) 

Am Ordensfeſte haben ferner erhalten: 

Den Königlichen Kronen⸗Orden erſter Klaſſe: Graf 
zu Eulenburg, Ober⸗Marſchall im Königreich Preußen, Majo⸗ 
ratsbeſitzer auf Praſſen, Kreis Raſtenburg. v. Igel, General⸗ 
Lieutenant und Kommandeur der 10. Diviſion. 

Den Stern zum Königlichen Kronen⸗Orden zweiter 
Klaſſe mit Schwertern am Ringe: v. Heydebreck, General⸗ 
Major und Kommandant von Danzig. 

Den Stern zum Königlichen Kronen⸗Orden zweiter 
Klaſſe: v. Haberling, General-Wajor à la suite der Armee 
und beguftragt mit der Führung der 6. Inf⸗Brigade. Tirpitz, 
Kontre⸗Admiral und Staats⸗ Sekretär des Reichs ⸗Marineamts. 
v. Un ruh, General⸗Major und Kommandant von Königsberg i. Pr. 

Den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe: 
Aldenkortt, General⸗Major und Kommandant von Graudenz. 
v. e Oberſt à la suite des Kriegsminiſterjums u. Koni⸗ 
mandeur der 3. Kavallerie⸗Brigade. 
heimer Regierungs⸗ u. Provinzial⸗Schulrath zu Poſen. Roſen⸗ 
treter, Oberſt à la suite des Dragoner⸗Regts. Nr. 11 und Kom⸗ 
mandeur der 36. Kavallerie⸗Brigade. von Zamory, Oberſt und 
Kommandeur des Juf.⸗Regts. Nr. 43. 

Den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe: 
Böhm, Oberſt⸗Lieutenant und etatsmäßiger Stabs⸗Offizier im 
3. Poſenſchen Inf⸗Regt. Nr. 58. Elteſter, Oberſt⸗Lieut. u. etats⸗ 
mäßiger Stabsoffizier im Inf.⸗Regt. Nr. 61. Feldt, Oberſt⸗Lieut. 
Ala suite des Gren.⸗Rgts. Nr. 4 u. Eiſenb.⸗Linien⸗Kommiſſ. iu Danzig. 

ulda, Oberſtlieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier im 

nfanteriereg ment Nr. ; Gevers, Oberſtlieutenant und 
Kommandeur des Train ⸗ Bataillons Nr. 5; Gieſche, Oberſtlt. 
und etatsmäßiger Stabsofſizier im Füſilier⸗ Regiment Nr. 37; 
‚Granert, Major im Generalſtabe der 36. Diviſtion; v. Hart⸗ 
mann, Major im Inf.⸗Regt. Nr. 45; v. Heugel, Oberſtlt. und 
etatsmäßiger Stabsoffizier im Füſ.⸗Regt. Nr. 34; Imme, Oberſtlt. 
5 D. und Kommandeur des Landwehrbezirks Stettin; Dr. Kannen⸗ 
berg, Diviſionsarzt bei der 35. Diviſion; Klamroth, Oberſtlt. 
und Kommandeur des Fußart.⸗Regts. Nr. 15; v. Kries, Oberſtlt. 

und Kommandeur des Pommerſchen Jäger ⸗ Bataillons Nr. 2; 

v. Kropff, Oberſtli. und etatsmäßiger Stabsoffizier im Gren.⸗ 

Regiment Nr. 1; Kühne, Major und etatsmäß. Stabsoffizier im 
uſaren⸗Regiment Nr. 5; Frhr. von Langermann und Erlen⸗ 
amp, Oberſt und Brigadier der 12. Gendarmerie ⸗ Brigade; 

v. Löbell, Oberitlt. und etatsmäßiger Stabsoffizier des Inf. 

Regts. Nr. 47; Marty, Oberſtlt. und etatsmäßiger Stabsofftzier 

im Inf.⸗Regt. Nr. 129; Maſiu 8, Oberſtlt. z. D. und Kommandeur 

des Landwehrbezirks Schroda; Naumann, Hauptmann a. D., 

Rittergutspächter ae Mikuszewo, Kreis Wreſchen; Neumann, 

Oberſtlt. z. D. u Zweiter Stabsoffizier im Landwehrbezirk 

Stettin; Oelrichs, Oberſtlt. und Komm, des Ulanen⸗Regts. Nr. 4; 

v. Oſterroht, Oberſtlt, und Kommandeur des Trainbat. Nr. 1; 

fähler, Oberſtlt. und Vorſtand des Bekleidungsamts des 

Armeekorps; b. Prondzynski, Oberſtlt. und Vorſtand des 

Bekleidungsamts des 17. Armeekorps: Quaſſowski, Oberſtlt. 

3. D. und Kommandeur des Landwehrbezirks Schneidemühl. 

v. Redern, Oberſtlt. und etatsmäßiger Stabsoffizier im Inf.- 

Regt. Nr. 50; v. Reichenbach, Oberſtlt. und etatsmäßiger Stabs⸗ 

offtzier im Gren.⸗Regt. Nr. 4; Frhr. v. Rheinbaben, Oberftlt. 

und etatsmäßiger Stabsoffizier im Juf.⸗Regt. Nr. 43; Rothkehl 
Major im Fußart.⸗Regt. Nr. 15, kommandirt als Adjutant bei 

der Generalinſpektion der Fußartillerie; Salzmann, Major im 

Generalſtab des 17. Armeekorps; Graf von Schlieffen, Oberſt⸗ 

Lieutenant und Kommandeur des Küraſſier⸗Regiments Nr. 2; 

Schmidt N und etatsmäßiger Stabsoffizier im Weſtpreuß. 

Feldart⸗Regt. Nr. 16; Schüler, Oberſtlt. und etatsmäßiger 

Stabsoffizier im Feldart.⸗Regt. Nr. 36; Servatius, Militär⸗ 

Intendankur⸗Rath und Vorſtand der Intendantur der 9. Diviſion; 

v. Stuckrad, Oberſtlt. A la suite des 4 
3 0 ; f dv. Wangenbet 27 
Gren. Ay Nr. 3; 
v. Werder, Major im Generalſtab des 2. Armeekorps; Wittmer, 
Korvetten⸗Kapitän (mit Oberſtlieutenantsrang) und Ausrüſtungs⸗ 
Direktor der Werft zu Danzig. 

Den Königlichen Kronenorden vierter Klaſſe: Balt⸗ 
ru ſch, Zahlm. beim Grenadier⸗RegimentNr. 4; Bartke, Korps⸗ 
Roßarzt beim 2. Armeekorps; Biederich, Marinerendant bei der 
Kaiſerlichen Werft in Danaig: Böcker, Eiſenbahn⸗Stations⸗Vor⸗ 
ſteher 2. Kl. zu Lauenburg i. P.: Cha rchulla, Eiſenbahn⸗Werk⸗ 
meiſter zu Schneidemühl; Eickhoff, Garniſonverwaltungs⸗Ober⸗ 
Inſpektor zu Gumbinnen; Fritſche, Provinzialſteuer⸗ Sekretär 

u Königsberg 1. Pr.; Froſt, Bürgermeiſter zu Alt⸗Damm, Kreis 
Randow Hartwig, Feſtungs⸗Oberbauwart bei der Fortifikation 
in Königsberg i. Pr.; Heuchler, Marine⸗Rendant bei der Kaiſerl. 
Werft zu Danzig; Höfling, Gutsadminiſtrator und Amtsvorſteher 

u Zarnefanz, Kreis Belgard; Jähner, Zeughauptm. bei der 
Gewehrjabrit in Danzig; Jürgens, Adminiſtrator und General⸗ 
bevollmächtigter für die Königliche Domäme Amt Waldau, zu 
Waldau, Kreis Strelno; Izakiewiez. Maurer⸗ und Zimmer⸗ 
meiſter, Beigeordneter zu Koſten; Klutentreter, Feſtungsober⸗ 
Bauwart bei der Fortifikation in Thorn; Kollmann, Bürger⸗ 
meiſter zu Pakoſch, Kreis er Ledderboge, Gutsbeſitzer 

u Eichberg, Kreis Filehne; Mahncke, Oekonomierath, Wirth⸗ 
Pease der Herrſchaft Pale e zu Gonsk, Kreis 

nowrazlaw; Manthey, Gutsbeſitzer und Gemeindevorſteher zu 
ee ene Kreis Schwerin a. d. W.; Peſſier, Eiſen⸗ 
bahn⸗Stations⸗Einnehmer zu Thorn; Peter, früher Gemeinde⸗ 

Vorſteher, Grundbeſitzer zu Sodehnen, Kreis Gumbinnen; 
Raffegerſt, Zeug⸗ Hauptm. bei der Art.⸗Werkſtatt in Danzig; 
Schachtſchneider, Polizeiinſpektor zu Elbing; Schulz, Poſt⸗ 
verwalter Au Mocker i. Wpr.; Strahl, Kaufmann zu Köslin; 
Thiele, Poſtverwalter zu Santomiſchel; Tiedemann, Zahlmeiſter 
beim Drggoner⸗Regiment Nr. 1; Torzewski, Oberroßarzt beim 
Feldart.⸗Regt. Nr. 36; Weiß, Hugo, Zenghauptm. beim Artillerie⸗ 
Depot in Stettin. Wendt, Stadtkämmerer zu Culmſee, Kreis 
Thorn. Wiebe, Rentner zu Braunsberg. Wilſch, Zeughauptm. 
beim Art.⸗Depot in Grandenz. - N 8 
en ge d er eg ede eg 

. te rinz recht von Preußen (Litthauiſche 
Nr. 1; Viehke, Feldwebel bei der Halbinvaliden⸗Abtheilung des 


II. . 1 5 
en er der Inhaber: Blum, Erſter Lehrer und 
Präcentor zu Bilderweitſchen, Kreis Stallupönen; Göbel, Lehrer 
zu FThuren, Kreis Gumbinnen; Lietzau, evang Lehrer u. Draanift 
zu Rahmel, Kreis Neuſtadt i. Weſtpr.; Lowaſſer, kath. Haupt⸗ 
lehrer zu Strasburg i. Weftpr.; Nerlich, evang. Lehrer u. Kantor 
au Schmiegel, Kreis Koſten; Neuman n, emerit. kath. Lehrer zu 
efitten, Kreis Röſſel! Strzyzewski, kathol. Hauptlehrer zu 
Duſchnik, Kreis Samter; Weihe, evang Lehrer und Haus vater 
bei der Waiſen⸗ und Rettungsanſtalt zu Rokitten, Kreis Schwerin 
an = 118 87 ; Eng 
a gemeine Ehrenzeichen in Gold: v. Damaros, 
Gemeinde⸗Vorſteher zu Exabın, Kreis Pr. Stargard; Geld, 
Königlich Prinzlicher Hegemeiſter zu Kölpin, Kreis Flatow; 
Großkreuz, Wachtmeiſter im Dragoner Regiment Nr. 11; 
Sinsler, Wachtmeiſter im Huſaren⸗Regiment Nr. 5; Höhne, 
Königlich Prinzlicher Revierförſter zu Pottlitz, Kreis Flatow; 
ramme, Militär - Mufit » Dirigent beim Füſ. Regt. Nr. 33; 
saälller Büchsenmacher beim Ulan. Regt. Nr. 10; Weber, 
önig ich Brinzliher Förſter und Forſt⸗Sekretär zu Flatow. 


4 Das Allgemeine Ehrenzeichen: Arndt l, W Umeiſter 
a Fortifikation in Thorn; Badte, Steusrauſſeher 5 
j 1 


Bär, Salzſtener⸗Aufſeher zu Inowra ; = 
mann, Schneibermeiſter zu Bahn Kreis Greifen hagen; Blant, 
Gerichtsdiener zu Graudenz; Blletz, Sergeant im Gren. Regt. 
zu „Pferde Freiherr von Derfflinger (Neumärkiſches) Nr. 3 
lohm, Gemeinde⸗Vorſteher zu Brandshagen, Kreis Grimmen; 
Bochdam, Förſter zu Montau, Kreis Marienburg in Weſtpr.; 
5 eh en chler in der Eiſenbahn⸗Hauptwerkſtätte zu Brom⸗ 
1 1. 

meiſter, ehemaliger. Unteroffizier zu Rummelsburg; 
Kreischauſſee⸗Aufſeher zu Moterau, Kreis Webkau; Brand: 
Babnboisarbeiter zu a i. P.; Brandtner, Gemeinde: 
Vorſteher zu 1 1 8 Kreis Goldav; Broſt, Wachtmeiſter im 
Drag. Regt. Nr. 1: K an emeinde⸗Vorſteher zu Ellern⸗ 
brut „Kreis Niederung; Chall, 654 ber Por uten ſt zu Dt. 
Eylau; Dokatowski, Wallmeiſter bei der Fortifikation zu Torn; 


Doppelſtein, Eiſenbahn⸗ Zugführer zu Königsberg i. 


D. Polte, Brofefior, Ge⸗ 


Inf. ⸗Regts. Nr. 54 und 


um der erſten Hälfte des Januar 


in Neufahrwaſſer beträgt gegenwärtig 1420 


No. 15. 


(119. Januar 1898. 


Pr.; 
Eggert, Oberwachtmeiſſer zu Pillkallen; Eidt, Regierungsbote 
zu Königsberg i. Pr.; Eske, Gemeinde⸗Vorſteher und Steuer⸗ 
Erheber zu Springen, Kreis Gumbinnen; Feige, Feldwebel bei 
der Halbinvaliden „Abtheilung des 1. Armeekorps; Finneiſen, 
Fahrkartenleger bei der Eiſenbahn ⸗ Direktion zu Bromberg; 
Franz, berittener Gendarm zu Dt. Eylau; Franzke, berittene 
Gendarm zu Meſeriß; Freund, Feldwebel im Königin Auguſta 
Garde⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 4; Friedrich, Schüldiener am 
Gymnaſium zu Marienberg; Fröſe, Steuer⸗Aufſeher zu Stettin; 
Gauger, Steuer⸗Aufſeher zu Stralſund; Genſch, Eiſenbahn⸗ 
Zugführer zu Schneidemühl: Georges, Schutzmann zu Königs⸗ 
berg i. Pr.; Gladoſch, Kanzlei⸗Sekretär und Intendanturkanzliſt 
bei der Intendantur des 2. Armee⸗Korps; Görigk, Gemeinde⸗ 
Vorſteher zu Striewo, Kreis Röſſel; Grahn, Eiſenbahn⸗Lade⸗ 
meiſter zu Allenſtein; Hämmerling, Kreisbote zu Samter; 
Häske, Gerichtsdiener und Kaſtellan zu Danzig; Hammer- 
ſtröm, Kaſernenwärter in Swinemſinde; Harms, Förſter zu 
Buſſin, Oberförſterei Schönhagen, Kreis Franzburg; Hein I., 
Vorſchmied in der Eiſenbahn⸗Haupt⸗ Werkſtätte zu Bromberg; 
Hellwig, Maxine⸗Werkführer bei der Kaiſerl. Werft zu Danzig; 
Hennig, Geſtüts⸗Oberwärter zu Gneſen; Hermann, Gemeinde⸗ 
Vorſteher a Morin, Kreis Jngwrazlaw; Heyden, Kupferſchmied 
in der Eiſenbahn⸗Hauptwerkttätte zu Bromberg; Heym, Eiſen⸗ 
bahn⸗Wagenpubzer zu Stralſund Höft, berittener Gendarm zu 
Lyck; hr Fußgendarm zu Landsberg, Kreis Pr. Eylau; Hoſel, 
evangeliſcher Glöckner zu Marggrabowa; Jacobſen, Grenz⸗ 
1 genen Banzin; Yabnke,, robin ted aue leber n 

ufſeher) zu Stettin; „Provinzigl⸗Chauſſee⸗Aufſeher zu 
Diiſchun; Kellermann, Fuß bau) ned Ge⸗ 


Stoly; Menzel, Steuer⸗Aufſeher zu . 


gitihafiner 


90 Stettin; Voigt, Förſter 


Zehm, Hilfsbahnwärter zu Pegelow, Kreis Saatzig; Zieroth; 
Eiſenbahn⸗Weichenſteller erſter Klaſſe zu Stettin; Aike. e 
bahn⸗Portier zu Kreutz, Reg.⸗Bez. Bromberg. ash 


Und der Provinz. 
Graudenz, den 18. Januar. 


[Eiſenbahnverkehr.] Der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten hat zum leichteren Suech der Reſenden auf den 
Eiſenbahnſtatlonen formelle Beſtimmungen herausgegeben, die 
ſich ſowohl auf die Lage der Fahrkartenſchalter und der Gepäck⸗ 
abfertigung, als auch auf die zweckmäßigſte Anbringung von 
Stationsſchildern, Aufſchriften für die Stationsräume, Kenn⸗ 
zeichnung der Aborte durch violettfarbene Scheiben in den 
Laternen während der Dunkelheit, Bezeichnung der Aus- und 
Eingänge ic. erſtrecken. Die Bahnſteiglaternen ſollen mit der 
Aufichrift des Stationsnamens verſehen fein. Die Tafeln für 
die An» und Abfahrtzeiten der Züge ſollen jo angebracht werden, 
daß ſie leicht erblickt werden können. Die Zahlen auf dieſen 
Tafeln ſollen für die Schnell⸗ und Durchgangszüge roth, für die 
Perſonenzüge blau und die Lokalzüge ſchwarz gehalten werden. 
Auf Uebergangsſtationen ſollen Tafeln auf den Bahnfteigen und 
an den Zügen angebracht werden, die dem Reiſenden die Fahr⸗ 
richtung und den Auſſtellungsort der Züge angeben. Beim 
Neubau von Stationsgebäuden ſowie bei Um⸗ und Erweiterungs⸗ 
bauten von ſolchen ſoll darauf Bedacht genommen werden, daß 
der Fahrkartenſchalter und die Gepäckabfertigung zur Rechten 
der Eintretenden gelegt wird. 


— I Ausnahmefrachtſätze für Sprit und Spiritus. 
Der Eiſenbahnminiſter hat genehmigt, daß für die Beiörberund 
von Sprit und Spiritus in Wagenladungen von mindeſtens zehn 
Tonnen oder bei Frachtzahlung für mindeſtens zehn Tonnen zur 
Ausfuhr nach der Schweiz und darüber hinaus ermäßigte Aus⸗ 
nahmefrachtſäze auf der Grundlage eines Einheitsſatzes von 
2 Pfennig nebſt 60 Pfennig Abfertigungsgebühr für die Tonne 
von allen Sprit- und Spiritusverſandſtationen der preußiſchen 
Staatsbahnen zur Einführung gebracht werden. Für den Ver⸗ 
kehr nach Frankreich werden die beſtehenden Ausnahmetarife 
auf Grund der genannten Einheitsſätze umgerechnet. Im Ver⸗ 
kehr mit der Schweiz und darüber hinaus, ſowie mit Frankreich, 
ſind die beſtehenden Ausnahmeſätze für Sprit und Spiritus in 
Wagenladungen zu fünf Tonnen aufgehoben. 


+ — Die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betrug 


Britannien 52000 Ctr., nach Amerika (Kanada) 54000 Etr., in 
Summa 106000 Etr. gegen 112478 Etr. im gleichen Zeitraum 


des Vorjahres. Nach. inländischen: inerien wurden 203 
berwachtmeifter zu zuin: Vonacke r, Schmiede. 1 ch inländiſchen Raffiner 788 


Etr. gegen 204948 Etr. im Vorjahre geliefert; der Tagerbeitand 
; * £ 140% Etr. gegen 
1124148 Ctr. im Vorjahre. — Verſchiffungen von ruffiſchem 


mark 260 Ctr., 


innland 112810 Ctr., i 
Summa 326 740 8 n 


olland 7200 Ctr. 
Etr. im gleichen Zeitraum 


tr. gegen 422610 


an Rohzucker nach Groß⸗ 


Zucker fanden ſtatt nach Groß-Britannien 1588 0 Ctr., Italien 
19900 Ctr., Amerika (Kanada) 27740 Etr., Schweden und Däne⸗ 


des Vorjahres. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer beträgt 
gegenwärtig 96820 Ctr. gegen 245600 Ctr. im Vorjahre. 

— IJagdſchluſt.] Der Schluß der Jagd auf Hafen und 
Faſanenhennen iſt vom Bezirksausſchuß für den Regierungs⸗ 
bezirk Bromberg auf den 17. d. Mis. feſtgeſetzt worden; die 
Schonzeit beginnt demnach am 18. d. Mts. Der Beginn dieſer 
Schonzeit für den Regierungsbezirk Poſen iſt auf den 20. d. 
Mts. feſtgeſetzt. 

— IPerſonalien in der katholiſchen Kirche.] Der 
emeritirte Pfarrer Radtke aus Oliva iſt auf die Pfarrei Groß 
Falkenau im Dekanate Mewe kirchlich eingeſetzt worden. 

Der Kaplan Heller iſt von Biſchofsburg als Pfarrverweſer 
nach Ortelsburg, der Kaplan Langkau von Biſchofſtein als 
zweiter Kaplan nach Biſchofsburg verſetzt. 

— [Verſonalien beim Gericht.] Oberlandesgerichtsrath 
Dr. v. Staff in Poſen iſt nach Breslau verſetzt. 

Der Amtsgerichtsrath Maske vom Amtsgericht I in Berlin 
iſt zum Landgerichtsdirektor bei dem Landgericht I ernannt 
worden. Er wurde 1881 Amtsrichter in Grätz und war ſeit 
1893 in Berlin am Amtsgericht I thätig. 

Der Gerichtsaſſeſſor Löwenberg aus Danzig, zur Zeit in 
Berlin, iſt unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte zur Rechts⸗ 
anwaltſchaft bei dem Amtsgericht und Landgericht in Stettin 
zugelaſſen worden. 

Der Referendar Hugo Janke in Elbing iſt zum Gerichts⸗ 
aſſeſſor ernannt. 

— l[Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Zum Nachfolger 
des Ober-⸗Bauraths Neitzke bei der Eiſenbahndirektion Danzig 
iſt der Ober⸗Baurath Koch von der Poſener Eiſenbahndirektion 
nach Danzig verſetzt. Herr Koch war bis zum Eintritt der 
Neuordnung der Staatseiſenbahn⸗Verwaltung (1. April 1895) 
Direktor des früheren Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amts in Thorn. 

— [Berfegung.] Der Polizeirath Witt in Danzig iſt 
nach Breslau verſfetzt. 


Le Leſſen, 17. Januar. Die Ländereien der hieſigen 
katholiſchen Pfarre find auf fernere 12 Jahre an den bis 
herigen Pächter, Herrn v. Bartkowski, und die der Filiale 
Szezepanken an den Beſitzer Herrn Cichocki aus Koslowo 
neu verpachtet worden. 

r Roſenberg, 17. Januar. Frau Kaufmann Hennig 
hat das in der Zwangsverſteigerung erftandene früher Granath⸗ 
ſche Hotel an den Hotelier Salewski aus Liebemühl für 
18 500 Mk. verkauft. 

Marienwerder, 17. Januar. (N. W. M.) Veteranen 
unſeres Krieger⸗Vereins haben ſich zu einer Veteranen⸗Ab⸗ 
theilung innerhalb des Vereins zuſammengeſchloſſen, beſondere 
Satzungen angenommen und einen eigenen Vorſtand gewählt. 
Dieſer beſteht aus den Herren Major v. Kehler Vorſitzender, 
Lehrer Bubſe Stellvertreter, Rentier Klein Schriftführer, 
Rentier Kluckhuhn Stellvertreter, Domküſter Con rad Schatz⸗ 
meiſter und Rentier Ollmann Stellvertreter. 

Der Amtsdiener und Deich ⸗Exekutor Romey in Grabau, 
der nach 24jähriger Amtsthätigkeit vorgerückten Alters wegen 
in den Ruheſtand getreten ift, feiert nächſtens mit ſeiner Ehefrau 
das Feſt der goldenen Hochzeit. 


* Stuhm, 16. Januar. Am Donnerſtag Vormittag brannte 
das Gehößt des Walibers Martin Sende in Sadlinten nieder 


Das Vieh konnte gerettet werden, jedoch verbrannten fämmtliche 


Wagen, Ackergeräthe, Maſchinen und 100 Scheffel Getreide. Das 
Getreide war nicht verſichert. 

R Schwetz (Weichſel), 17. Januar. Die Eiſenbahnver⸗ 
waltung hat ſich nunmehr dazu entſchloſſen, die völlig unzu⸗ 
reichenden Warteräume des hieſigen Bahnhofsgebäudes zu 
vergrößern. Ferner ſollen auch der Güterſchuppen und das 
Beamtenwohnhaus durch Anbauten vergrößert werden. 

Schwetz, 17. Jannar. Geſtern Abend hielt hier der 
Elektrotechniker Herr Dr. Lehmann aus Berlin einen Vortrag 
über die Vorzüge der elektriſchen Beleuchtung. Es iſt dem 
Vortragenden gelungen, das Intereſſe für die Anlage eines 
Elektrizitätswerkes hier zu wecken. 

Karthaus, 17. Januar. Der Vorſtand der evan⸗ 
geliſchen Diaspora⸗Anſtalt zu Kobiſſau beſchloß in ſeiner 
geſtrigen Sitzung einſtimmig, neben dem bestehenden Waiſenhaus 
ein Siechenhaus zu erbauen, in welchem Altersſchwache und 
Sieche Aufnahme finden und durch eine Diakoniſſin verpflegt 
werden ſollen. Das Bedürfniß hierfür liegt zweifellos vor, da 
das Loos der Alten und Siechen nft recht traurig iſt, und im 
Regierungsbezirk Danzig noch kein Siechenhaus beſteht, während 
im Regierungsbezirk Marienwerder bereits zwei Siechenhäuſer, 
zu Biſchofswerder und Gr. Krebs, vorhanden ſind. 

Karthaus, 17. Januar. In der Generalverſammlung 
des hieſigen Männergeſangvereins „Harmonie“, der 26 aktive 
und 55 paſſive Mitglieder zählt, wurden die Herren Rendant 
Knöchel zum Vorſitzenden, Lehrer Grabowski zum ſtellver⸗ 
tretenden Vorſitzenden und Dirigenten, Steuerſupernumerar 
Panter zumschriftführer und Notenwart, eee 
Kleinfeldt zum Vergnügungsvorſteher, Lehrer Skrzypkowski 
zum ſtellvertretenden Dirigenten und der penſionirte Lehrer 
Elwart zum Kaſſenrendanten gewählt. Dem Fahnenfonds 
wurden 100 Mk. aus der Vereinskaſſe überwieſen. ee 

* Sobbowitz, 16. Januar. Heute fand in dem interi⸗ 
miſtiſchen Gotteshauſe die Einführung des neuen Pfarrers 
Hartwig, der aus Prechlau hierher berufen iſt, ſtatt. Herr 
Superintendent Claaß⸗ rauſt vollzog die Einführung, die 
Nachbargeiſtlichen Pfarrer Herhold⸗Rambeltſch und Prediger 
Stadie⸗Kladau aſſiſtirten. Am Nachmittag wurde die Ende 
nächſten Monats einzuweihende neue Kirche in Augenſchein 
genommen. 

Neuſtadt, 16. Januar. Die erſte Turnübung der 
Siefigen Damenabtheilung it nunmehr in der n a 
Gymnaſiums abgehalten worden. Es traten ſofort 15 9 7 70 
Turnerinnen unter Leitung der Turnwartin Frl. Hüllm 

Zu . ni dren außer dem Vorſitzenden, 
ein. Zu dem Damenturnrath geh be e 
ee une Fran. Meier 5. Sc pee als 
des Geſammtvereins no . E Hautens 

rl. Hüllmann als Turnwartin, Frl. R 
bsy ala er a o Qunafen mob ee de 

i — Ein hieſiger mi h 
Tagen in der Dunkelheit von einem halbwüchſigen Burſchen Hai ch 
Meſſerſtiche verwundet. Die Polizeiverwaltung hat a 5 
Ermittelung des unbekannten Thäters eine ane 
eſetzt. Die verwittwete 76 Jahre alte Frau 3 5 
\ kemitt von hier unternahm am 13 d. Mts. einen Spazier⸗ 
Tolte i Sie iſt zuletzt in der 
gang und iſt bisher nicht zurückgekehrt. Si e 
Nähe der Cementfabrik Bohlſchau geſehen worden. Trotz 
Ain di ä in der Umgegend vor⸗ 
zwiſchen die ſorgfältigſten Abſuchungen de Line Spur 
genommen wurden, iſt von ihr bis zur Stunde 


ckt worden. 5 : 
1 Angerburg, 16. Januar. Obwohl die maſuriſchen 
Seen recht häufig befiſch werden, fo l ch der Fisch 
reichthum immer noch gut, ja in einzelnen z 7 gang vor⸗ 
züglich. So hat z. B. Herr Scheller, . 222 im Anger⸗ 
burger Kreiſe gelegenen Goldapgarſees, bei e nzigen Zuge 


mit dem Wintergarn 350 Tonnen Vreſſen bekommen. 


Bromberg, 16. Januar. In der Nacht zum 6. Novemder 
v. Is. wurde auf der Strecke von Bahnhof Schulitz bis Bude 
200 ein Bahnfrevel verübt. Es wurde die Weiche 25 um⸗ 
geſtellt, in der Laterne am Ueberwege eine Scheibe zertrümmert, 
der eiſerne Steigungsweiſer umgebrochen, deſſen Tafel und Arme 
verbogen, an einer Telegraphenſtange ein Iſolirknopf zertrümmert 
und das Wärterhaus an dem Ueberwege umgeworfen. Der Hilfs⸗ 
wärter D., welcher in der Nacht die Strecke zu beobachten hatte, 
hörte einen ſtarken Knall. Er eilte dorthin und ſah zwei 
Männer ſehr ſchnell von dem Ueberwege nach Kabott zu laufen. 
Die beiden Männer waren der Wirthſchaftsinſpektor Bönning 
und der Gaſtwirth Fiſcher aus Schulitz. Beide waren am 
5. November in Inbwrazlaw geweſen und Abends mit dem Zuge 
nach Schulitz zurückgekehrt. Sie hatten im Laufe des Tages 
ziemlich viel getrunken, waren in Schulitz noch in mehreren 
Gaſtwirthſchaften eingekehrt, wo ſie bis 1 Uhr Nachts blieben, 
und hatten dann angetrunken den Heimweg angetreten. Es iſt 
des Weiteren feſtgeſtellt worden, daß Böning die Sachbeſchädigungen 
wie auch das Umſtellen der Weiche ausgeführt hat. Wegen 
fahrläſſiger Gefährdung eines Eiſenbahntransports und wegen 
Sachbeſchädigung hatte ſich B. heute vor der Strafkammer zu ver⸗ 
antworten. Die Anklage wegen Gefährdung eines Eiſenbahn⸗ 
transports ließ der Staatsanwalt fallen, da nach dem Gutachten 
der Sachverſtändigen die Gefährdung eines Eiſenbahntransports 
durch die Umſtellung der Weiche nicht eingetreten wäre. Der 
Gerichtshof erkannte auf ſechs Wochen Geſänguiß und rechnete 
dieſe Strafe auf die erlittene Unterſuchungshaft an. Der An⸗ 
geklagte, welcher verhaftet war, wurde ſofort auf freien Fuß 
geſetzt. 

Bromberg, 17. Januar. Die Fleiſcher⸗Innung von 
Okollo und Schleuſenau hielt geſtern ihre Quartalsſitzung ab. 
Die Anweſenden erklärten ſich einſtimmig für freie Innungen. 

Der polniſche Turnverein „Sokol“ in Gneſen klagte 
beim hieſigen Bezirks⸗Ausſchuß gegen das Diſtriktsamt Witkowo 
wegen Aufhebung einer Verfügung. Es haudelte ſich um 
Nichtgeſtattung eines Waldfeſtes. Der Bezirksausſchuß 
erkannte dahin, daß die Entſcheidung des Kreisausſchuſſes zu 
Witkowo aufrecht zu erhalten und Kläger mit ſeiner Klage ab⸗ 
zuweiſen ſei. 

In Schleuſenau iſt am Sonntag Abend der Biegeleiarbeiter 
Hermann Affeld erſtochen worden. Der Thäter, ein Arbeiter 
G. aus Jägerhof, ſoll ſich bereits der Behörde geſtellt und an⸗ 
gegeben haben, daß er ſich in einen Streit in der Affeldſchen 
Wohnung eingemiſcht habe, wobei er mit Affeld handgemein 
wurde. Affeld erhielt hierbei einen Stich in die Herzgegend und 
ging nach Jägerhof zu. Infolge zunehmender Schmerzen ſah 
er ſich genöthigt, in ein Haus einzukehren, dort iſt er heute früh 
infolge innerer Verblutung geſtorben. Der Erſtochene war ein 
junger, erſt ſechs Monat verheiratheter Mann. Der Streit ſoll 
beim Kartenſpiel entſtanden ſein. 

Krone a. d. Brahe, 16. Januar. Ein dem Käthner 
Weſſalowski in Krone Abbau gehöriges Wohnhaus, das in 
einem Theil auch als Stallgebäude diente, brannte vorgeſtern 
Nacht vollſtändig nieder. W. iſt nicht verſichert. 

Samter, 16. Januar. Geſtern früh brach in dem Fabrik⸗ 
gebäude der Dampf⸗Gerberei von Oskar Kerger Feuer 
aus, welches an dem vielen vorhandenen Rohmaterial reichliche 
Nahrung fand. Die freiwillige Feuerwehr beſchränkte das Feuer 
auf ſeinen Herd. Der Schaden an Gebäuden und Rohmaterial 
ſowie Geräthſchaften iſt bedeutend, da die Verſicherung nur 
gering iſt. 

Wreſchen, 16. Januar. Vorgeſtern fand die Ein⸗ 
führung des Herrn Wottrik, Rektors der hieſigen Töchterſchule, 
durch Herrn Kreisſchulinſpektor Dr. Nemitz ſtatt. 

h Schneidemühl, 16. Januar. Mit der dem Tiſchler⸗ 
meiſter Herrn Gotthold Hellwig aus den Folgen der 1893er 
Brunnenkataſtrophe zu zahlenden Entſchädigung hatten ſich die 
Stadtverordneten in a en Sitzung zu beſchäftigen. 
Während die übrigen Entſchädſgungen ſchon ſert Fahren ausgezuhtt 
worden ſind, beſtanden mit Herrn Hellwig, deſſen Grundſtück un⸗ 
mittelbar neben dem Unglücksbrunnen liegt und auf Grund des 
Gutachtens des Herrn Oberberghauptmanns Freund der Bau⸗ 
beſchränkung unterworfen worden iſt, noch immer Differenzen, 
die ſogar dahin führten daß ſeitens der Regierung dem Expro⸗ 
priationsverfahren ſtattgegeben wurde. Die zu enteignende Fläche 
umfaßt 20 Quadratmeter, wofür von dem Sachverſtändigen eine 
Entſchädigung von 250 Mark pro Quadratmeter, im Ganzen 
5000 Mark, feſtgeſetzt wurden. Dieſe 20 Quadratmeter ſchloſſen 
aber noch nicht das ganze gefährdete Terrain ein. Wegen der 
Höhe der Eutſchädigung ſuchte der Magiſtrat nun nochmals die 
leidige Angelegenheit durch einen gütlichen Vergleich aus der 
Welt zu ſchaffen. Dieſer Vergleich wurde denn auch von allen 
Seiten angenommen. Danach erhält Herr Hellwig für 287 
Quadratmeter, die er an die Stadtgemeinde abtritt, 20000 Mk.; 
außerdem wird ihm noch die einbehaltene Entſchädigung von 
14000 Mark ausgezahlt, und es werden ihm zur Erbauung eines 
Hauſes in der Großen Kirchenſtraße, welche Fläche der Baube⸗ 
ſchränkung nicht mehr unterliegt, ſtädtiſcherſeits 15000 Mark als 
Darlehen gegeben. Herr Hellwig hat ſich mit dieſem Vergleiche 
gleichfalls einverſtanden erklärt. 

Schnueidemühl, 17. Jauuar. Die Land wirthſchafts⸗ 
kammer für die Provinz Poſen hat zu der im Sommer dieſes 
Jahres in Schneidemühl geplanten landwirthſchaftlichen 
Ausſtellung eine Beihilfe bis zu 400 Mk. in Ausſicht geſtellt. 
Der hieſige landwirthſchaftliche Verein hatte um die Bewilligung 
von 13000 Mk. gebeten. 

* Gollnow, 16. Januar. In der vergangenen Nacht 
brannte die Cement⸗Dachſtein⸗Fabrik des Kaufmanns 
Stapel vollſtändig aus. — Der Provinzialrath hat auf die 
Beſchwerde betr. den Schulhaus neubau ſich für den Bauplatz 
an der Ihna auf den Wällen entſchieden. 

br. Köslin, 17. Januar. Die diesjährige erſte Schwur⸗ 
i wurde heute unter dem Vorſitz des Herrn 
andgerichtsraths Haken eröffnet. Es wurde der Arbeiter Franz 


Ott aus Belgard wegen Körperverletzung mit tödtlichem Aus⸗ 


Die Verkaufsbedingungen können im Sekretariate der Straf⸗ 
anſtalt eingeſehen werden. 
Graudenz, den 15. Januar 1898. 
Königliche Strafanſtalts⸗Direktion. 


Steckbriefserneuerung. 
27031 Der hinter dem Schuhmacher auch Arheiter ChriſtianPehlke 
unter dem 9. September 1897 erlaſſene, in Nr. 214 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen: I. J. 293/97. 


Graudenz, den 15. Januar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 

27041 Die Chauſſeegeldhebeſtelle Rieſenwalde ſoll vom 1. April 
d. 33. ab anderweit verpachtet werden. 28 1600 fs 1½ Meilen. 
Die Pacht betrug in den letzten Jahren 1600 Mk. Pachtkaution 

Ya der Jahrespacht. Sonſtige Bedingungen find im dieſſeitigen 
Kreis⸗Ausſchuß⸗Bureau einzuſehen bezw. gegen Einſendung von 
30 Ne a Oferten "Ok euſprechender Surf irt berfebe 

iegelte * entſprechender Aufſchrift verſehe 
iind bis zum 1. Februar d. J. hierher einzuſen 1 


Roſenberg, den 10. Januar 1898. 
Kreis⸗Chauſſee⸗Verwaltungs⸗Kommiſſion. 


— EEE ee ee 


gang zu vier Jahren Gefängniß verurtheilt. Ott Hatte im 
Verlauf eines Streites den Arbeiter Schröder mit einer Schnupf⸗ 
tabaksdoſe unter das Kinn geſtoßen, ſo daß Sch. zu Boden 
ſtürzte und ſich einen komplizirten Schädelbruch zuzog. 8 


Verein für naturgemäße Lebensweiſe zu Graudenz. 

In der gut beſuchten erſten Verſammlung im neuen Jahre 
begrüßte der Vorſitzende, Herr Jalkowski, die Anweſenden 
und legte den Zweck dar, den der Verein verfolge. Nicht nur 
eine naturgemäße Lebens weiſe, ſondern beſonders das Ver⸗ 
ſtändniß für eine naturgemäße Heilweiſe in weitere Kreiſe zu 
bringen, die Kenntniß, wie die Natur in Krankheitsfällen unter⸗ 
ſtützt werden müſſe, um die ſchädlichen Stoffe auszuſcheiden, 
überhaupt eine genauere Kenntniß unſeres Körpers und ſeiner 
Pflege ſei das Ziel, nach dem der Verein ſtrebe. 

Von einigen Mitgliedern wurde aus eigener Erfahrung 
mitgetheilt, wie durch Waſſeranwendungen Jufluenza, Blinddarm⸗ 
Entzündung, Geſichtsroſe geheilt worden ſei. Zum Schluß gab der 
Vorſitzende Rathſchläge für Diphtheritis⸗ Erkrankungen. 
Die Diphtheritis iſt durchaus keine rein örtliche (Hals⸗) Er⸗ 
krankung, ſondern vielmehr eine örtlich nur im letzten Stadium 
zum Ausdruck kommende allgemeine Blutvergiftung aus 
irgendwelcher Urſache. Ein für alle Mal halte man feſt, daß 
Blutvergiftungen jeder Art nur mit heißen Temperaturen auf⸗ 
gehoben werden können. So auch hier. Zunächſt gebe man dem 
Kinde bei bedrohlichen Erſcheinungen (Mißſtimmung, kurzem, 
keuchenden Huſten, kalter Naſenſpitze, Belag im Halſe) ein Klyſtier 
von ½ Liter 20 Grad warmen Waſſers. Dann ſetzte man es 
in ein 29 Grad warmes Vollbad und gieße immer heißeres 
Waſſer zu, ſo heiß als das Kind es vertragen kann; Dauer 
10 Minuten. Dann unabgetrocknet in eine wollene Decke wickeln, 
3 bis 4 Dampfkruken um die Füße herum. Schon im Bade 
fängt das Kind an zu ſchwitzen und ſchwitzt in der Wollpackung 
weiter. Bei trockenen Lippen gebe man häufig kaltes Waſſer zu 
trinken. Nach bis 1½ Stunden (ſobald der Schweiß nach⸗ 
läßt) noch ein Halbbad (in dem das Kind bis zum Nabel ſitzt) 
von 25 Grad 5 Minuten, wobei der Oberkörper mit 29 Grad 
warmem Waſſer übergoſſen wird. Daun ins Bett, einen 
Leibumſchlag und Kruken an die Füße. Als Getränk Citronen⸗ 
waſſer; denn das kühlt und regt die Nieren zur Aus⸗ 
ſcheidung der Giftſtoffe an. Man quäle das Kind nicht mit 
Nahrung. 2—3 Tage nichts eſſen, ſchadet ihm nichts; nachher 
holt es doppelt das Verſäumte nach. In ſchweren Fällen kann 
dieſe Behandlung zwei mal am erſten Tage, am nächſten einmal 
au gewandt werden, in leichten Fällen alle zwei Tage einmal. 
Der Erfolg bleibt faſt nie aus. Herzerſcheinungen braucht 
man in dem heißen Bade nicht zu fürchten. Denn was das 
Herz bei Diphtheritis ſo ſchwach macht, iſt ja eben das ver⸗ 
giftete Blut. Im heißen Waſſer entgiftet ſich aber das Blut, 
und gleichzeitig fängt das entlaſtete Herz an, kräftiger zu 
arbeiten. Dieſelbe Behandlungsweiſe kaun auch bei den andern 
häufig auftretenden Kinderkrankheiten, Kroup, Scharlach, Maſern 
Keuchhuſten u. ſ. w., angewendet werden. 


Verſchiedenes. 0 


— Aus „Liebeskummer“ hat ſich in Berlin die 15 Jahre 
alte Arbeiterin Roſa Krock durch einen Stu 
Fenſter getödtet. Das junge Mädchen, das einem Jahre 
in einer Fabrik arbeitete, war bis vor nicht anger Zeit ſehr 
ordentlich und den Eltern ſehr zugethan. Kurz vor Weihnachten 
hatte das Mädchen die Bekanntſchaft eines 17 jährigen Arbeits⸗ 
burſchen gemacht und war auf Abwege gerathen. Vergeblich 
beſchworen es die Eltern und die Geſchwiſter, von dem Burſchen 
zu laſſen. Alle Vorſtellungen und auch die Drohung mit einer 


ſtellte den Burſchen, der ſeine Schweſter in entlegene Kneipen und 
Tanzrotrate fuhrte, wiederholt 7 
körperliche Züchtigungen. Sonnabend Abend hatte der Bruder 
das Pärchen wieder zuſammen auf der Straße getroffen und die 
Schweſter mit nach Hauſe genommen. Kurz vor 7 Uhr ging Roſa 
mit dem Vorgeben weg, eine verheirathete Schweſter, die einen 
Stock höher wohnt, beſuchen zu wollen. Sie ging jedoch in den 
vierten Stock hinauf, öffnete das Flurfenſter und ſtürzte ſich 
auf den asphaltirten Hof hinab, wo ſie mit zerſchmetterten 
Gliedmaßen liegen blieb. Nach kurzer Zeit ſtarb ſie, ohne wieder 
zum Bewußtſein gekommen zu ſein. 

— [Eine türkiſche Damen⸗Geſellſchaft.] Vor einigen 
Tagen fand in Konſtantinopel die Hochzeit Izzet Beys, 
Adjutanten des Sultans, mit der ägyptiſchen Prinzeſſin Madiha 
Hanum Sjebat ſtatt. Aus Anlaß jener Hochzeit hielt die 
Prinzeſſin im Hauſe ihres Bräutigams eine große, natürlich nur 
für Damen beſtimmte Gratulationscour ab. Man drängte 
ſich in hellen Schaaren, um die in prachtvolle Gewänder gekleidete 
und mit herrlichem Schmuck überladene Prinzeſſin zu beglück⸗ 
wünſchen. Noch ſchneller aber ſuchte man wieder ins Freie zu 
gelangen. Der Hofſtaat Ihrer Hoheit, aus etwa 21 Frauen 
beſtehend, rauchte nämlich ſo unmäßig während des Empfanges 
und ging trotz der duftigen Toiletten ſo unachtſam mit dem 
Feuer um, daß die Angſt vor Eutſtehung eines Brandes 
allgemein war. — 
„ [Sienftboten der Zukunft.] Frau zum neuen Dienft- 
mädchen: „Wir haben unſer erſtes Frühſtück um acht Uhr Morgens“. 
— „Sehr ſchön, gnädige Frau, und wenn ich noch nicht erſcheinen 
jollte, können Sie auch ohne mich anfangen.“ : 


Büchertiſch. 


— „Schloſſers Weltgeſchichte“. 2. Original⸗Volks“ 
Ausgabe. Oswald Seehagen's Verlag, Berlin, Königgrätzer⸗ 
ſtraße 65. Preis für den Band 2 Mk. Ju dem vorliegenden 
zweiten Bande iſt ein breiter Raum der Schilderung des 
jeu Lebens und der moraliſchen Zuſtände der Griechen in 


„geitig 

Zwangsverſteigerung. 
2791] Im Wege der Sruangsvaltitzedtung Soll das im Grundbuche 
von Thorn, Altſtadt — Band IX, Blatt 258 — auf den Namen 
des verſtorbenen Handelsmanns Jacob Joſeph eingetragene, in 
der Stadt Burn Bäckerſtraße 45 und Grabenſtraße 26, belegene 
Set 115 a) Wohnhaus nebſt Seitengebäude mit Hofraum, b) 


am 18. März 1898, Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 7 — beriteigert werden. 
„Das Gründſtück iſt mit 1927 Mk. Nutzungswerth zur Ge 
bäudeſteuer veranlagt. Liegenſchaften find nicht kataſtrirt. 
horn, den 15. Januar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2790] Der gegen den Schweizer Guſtav Hoffmann — zuletzt 
in Linde Weſtpr. aufhaltſam e unterm 4. Auguſt 1897 
erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. D. 80/97. 
Flatow, den 12. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


VVV 


Forstrevier Fronan. f 

Holztermin 

ant Mittwoch, den 26. Jannar d. Is., Vormittags 10 Uhr, 

im Termins hauſe zu Fronau über Eichen, Buch en⸗ Birken⸗ u. 

Kiefern⸗Nutz⸗ und Brennholz. 

Oſtrometzko, den 17. Januar 18938. 4 
Der Oberförſter. Thormählen! 


Beſſerungsanſtalt waren vergeblich. Ein erwachſener Bruder 
zür Rebe und gäb ihm auch verde 


[Länd 


der Zeit vom Beginn der Perſerkriege bis auf Alexander den 
Großen“ vorbehalten. Er entwickelt uns die Lehren der alten 
Philoſophie und ihrer bedeutendſten damaligen Vertreter, und 
ſchildert die ſchönen Künſte und die ſittlichen Zuſtände des da⸗ 
maligen Hellas. Ein weiterer großer Abſchnitt gehört den Thaten 

lexanders von Macedonien. Den zweiten Theil des Bandes 
nimmt die Anfangsgeſchichte der Römer ein Wir hören von 
der ſagenhaften Gründung Roms und den ebenſo ſagenhaften 
Thaten der Könige. Mit meiſterhaftem Geſchick entwirft uns 
dann Schloſſer den inneren ſozialen Kampf in Rom zwiſchen 
Patriziern und Plebejern. 

Auch der dritte Band iſt ein Volksbuch im wahrſten Sinne 
des Wortes. Wie lebendig muthen uns, in der hervorragenden 
Schreibweiſe Schloſſers, die langandauernden Kämpfe der 
Plebejer, des vierten Standes in Rom, um die Gleichberechtigung 
im politiſchen und ſozialen Leben an. Die Entwickelung der 
klaſſiſchen Literatur der Römer wird ſodann veranſchanlicht. 
Die Zeiten Ciceros, des größten Redners, und das goldene Zeit⸗ 
alter des Schriftthums unter der auguſteiſchen Regierung ſpiegeln 
den Höhepunkt des Römerthums wider. Mit dem Sinken an 
Macht verlieren auch Kunſt und Literatur an Feinheit und 
Schönheit. Auch das Römerreich fand ſein Ende. In jener ge⸗ 
waltigen Umwälzung aller Zeiten, der ſogen. Völkerwanderung, 
bricht es zuſammen. 8 

Die Geſchichte der erſten Zeiten des Mittelalters, und 
zwar „vom Untergang des weſtrömiſchen Kaiſerthums bis zur 
Trennung des fränkischen Reiches unter den Karblingern“ und 
„die Zeit von Karl dem Großen bis zum Beginn der Kreuz⸗ 
züge“ enthält der vierte Band von Schloſſers Weltgeſchichte, 
2. Original⸗Volks⸗Ausgabe. Mohameds Wirken und Lehren 
lernen wir kennen, ebenſo wie die Ausbreitung des Reiches ſeiner 
Anhänger und Nachfolger bis nach Spanien und Südfrankreich 
hin. Auf der anderen Seite führt uns Schloſſer die Geſchichte 
Englands vor, die langwährenden Kämpfe der Angelſachſen 
und Dänen, ſpäter der Normannen, die ſich ſchließlich zu 
Herren der Inſel machen (Haſtings). Hervorragendes Intereſſe 
bietet für uns aber die Geſchichte des Frankenreiches unter den 
Merowingern, unter Pipin und ſeinen Nachfolgern, beſonders 
natürlich die Regierungszeit Karls des Großen. Bemerken wollen 
wir noch, daß die Ausſtattung dieſer Schloſſer⸗Ausgabe ſehr ge⸗ 
diegen und geſchmackvoll iſt. 


— Der Kaifſer als Waidmann, ſo iſt die eben erſchienene 
13. Lieferung des Prächtwerkes „Am Hofe Kaiſer Wilhelms II“ 
(Neue erlag, Berlin). Wilhelm Jäger — unter 

nym ſich offenbar eine mit den einſchlägigen 
ſehr wohl vertraute Perſönlichkeit verbirgt — 
eine ganz prächtige Schilderung des Kaiſers als 

und Jäger, ſowie eine eingehende Beſchreibung der 

chen Jagden und Jagdſchlöſſer. Eine Fülle trefflicher 

1 bietet eine werthvolle Ergänzung zu dem intereſſauten 

ext. 

— Perlen franzöſiſcher Dichtung. Auswahl und Ueber⸗ 
ſetzung von Heinrich Nitſchmaun. Preis 2,40 Mk. Verlag von 
Paul Dünnhaupt⸗Köthen. Von den Tagen des Rolandliedes 
bis auf Guy de Maupaſſant ſind darin, chronologiſch geordnet, 
75 Dichter mit ihren ſchönſten Schöpfungen vertreten, eingeleitet 
durch kurze Lebensſkizzen, welchen am Schluſſe des Buches eine 


Anzahl erläuternder Anmerkungen zu verſchiedenen der gebrachten 


2 


Dichtungsproben ergänzend beigefügt iſt. 


Statiſtiſche Unterſuchungen über der 

Molkereierzeugniſſe. Im Auftrage der Deutſchen Land⸗ 

wirthſchaftsgeſellſchaft, Sonderausſchuß aus⸗ 

| geführt von Dr. Wilhelm Schultze. i agen. (Heft 

27). Verlag der Deatſchen Landwirthſchafts⸗Weſellſchaft, Ber⸗ 
lin 8 W., Koch⸗Str. 73. Preis 2 Mk. 


9 8 bon! 
April is 1. 
. Geſellſchaft, B 


Litterariſchen Bureaus, 
ra bei Bonn. Preis 50 Pfg. 
iche Feierabende. Eine Auregung zur Förderung edler 
Geſelligkeit und geiſtiger Genüſſe auf dem Lande von Wil⸗ 
kn ar Verlag von Trowitzſch & Sohn, Berlin. Preis 
Die Aufforſtung der Oed⸗ und Ackerländereien unter 
Berückſichtigung der dem Landwirth de Verfügung ſtehenden 
£ Hilfsmittel. Vortrag, gehalten im Klub der Landwirthe zu 
Berlin im Januar 1897 von H. Kottmeiſer, Berlin. Verlag von 
J Neumann, Neudamm. Preis 80 Pfg. 


Holz: Verkauf. 
s 600 Montag, den 24. Jannax, Vormittags 10 Uhr, ſollen 
im Gaſthauſe zu Altſtadt aus dem Gräflichen Forſtrevier Prökel⸗ 
Werden de Hölzer öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
1 
2 Stück Eſchen⸗Nutzholz, 18 rm Eichen⸗Nutz⸗ und Pfahlhol, 
5 Stück Birken Heng rm aste e e 100 Stüc AR 


Bau⸗ und Schneideholz, 25 Stück Deichſel und Laugbäume, 1000 Stück 
Altſtadt, den 15. Januar 1898. 
1 Die Jorſt⸗ Verwaltung. 
N N bei Oſche Dezember 1897 zugefügte Be⸗ 
5 N ft 25 al leidigung nebmeichbiermitäurüc, 
Sady, ſchwerer Reit⸗ u. Wagen: 
f 115 eſunde Stuten 
für 12 Mk. u. 


Fichten Baumpfähle und Hopfenſtangen. 
In Wierſch, 2729] Die der Frau Hüse im 
Julianna Balitzki. 
Schimmelhengſt v. Optimus a. d. 5 
Mk. Stallgeld. 


Schwarzw. Kuh 
deren ene e 
2 7 2 „e — Ukoſten erſtattet. 
Mall dlartresſen, ung 1e. 21 Dem. Orle bel Wenn 


2720] In Gr. Plochsczin 
b. Warlubien iſt 5 grauer 


Wolfsſpitz 
auf den Namen „Wolf Hör. 


entlaufen. Wiederbringer 
erhält eine Belohnung von 
10 Mk. / 


bortenfabriken ſucht e. tüchtig. 


Vertreter 


gegen hohe Proviſion. Branche⸗ 
bel Rudel Meldg. u. M. L. 722 
beförd. Rudolf Mosse, München. 


ſchafts⸗ 


A 


Torfſtreufabrik Oſtpreußen 
gut rentirend, am ſchiffbaren Strom, iſt wegen Auseinanderſetzung 
unter günſtigen Bedingungen preiswerth zu verkaufen. Offerten 
sub A 9271 befördert die Annoncen⸗Exped. Haasenstein & 
Vogler A.-G. Königsberg i. Pr. 12765 


Berkſhire⸗Cber 
Horkſhire⸗ Eber 


ſprungfähig, — 5 
om. no 
b. Wilbelmsort, Kr. Bromberg. 


Subhaſtations⸗ Kalender 
für die Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. [Nachdruck verboten. 


Name und Wohnort des Beſitzers tändi eee ee 
des Grundſtückes, bezw. des Slbhaſtaten. Bi ung es lation. i . ren „ 2675] 20 fete 3 2648] In einer großen Su Veitpr, mit 4 Regimentern 
(A. = Auseinanderſetzung.) gericht Termin (ha) ertrag | wert : Schweine 8 Militär iſt ein feines, ſeit 30 Jahren beſtehendes 
Reg.⸗Bez. Marienwerder. ö H bat zu verkaufen die 3 70 5 
Befiber Bob. fe 5e, Col, Seeubenfter Di. @eone es Sehn 4 7cef 005 75 S e Nee Beier |@ Ureh- il 10 Ul- duN)- 680 f 
5 „Bes. . . 1 wis bei Biſchofswerder _____ i 
8 Danzig 9. März | 10,9606| 10,07 225 2785 In Trankwißz ber Bu- J nebit den dazu gehörigen Artikeln, als Wäſche, Hand⸗ 
Reg.⸗Bez. Königsberg 9 au de 
ahlmſtr. a. D. Ferd. Mathes, (A.), Memel. Memel 23. Febr. — — 1717 kan ahm. Troop) find ver⸗ J ſchuhe ꝛc. krankheitshalber ſofort zu verkaufen. 
oh, Waſchke⸗ Ehl, Gutjeld. Neidenburg 23. „ | 88440! 309 24 kfuftag zwei rein gez, J vort ehr geeignet für Kompagnons, da großer Kundenkreis 
a N i Steuer Ortelsburg = März 10 8 = Norfihire-Eber s U briefl. unt. Nr. 2648 an d. Geſelligen erbet, 
Aicher wücgter 50h Niang 1 Wee 5 Br 16; ytil 98570 4540 0, 5 a tm. d- 17. |@ese0@0eaene0ansssesneessennnsensenneee 
r Joh. Kraufe Ehl., Willenberg. . Febr. „252 414 — 00, für 5 7 N) i 
Cigtäton. Adam ee Ent, Ör, Leſchlenen . „ . | 0980| 1441 — 50 für den jüngeren Mart 00, „Gaſtwirthſch at Grundig, 2 betta groß, 
„Bez. Gumbinnen. W Kries. f 
Beſitzer Mart. Willamowski, Siewen. Angerburg 25. April 10.6510 100,34] 75 Zucht⸗ f i ichn terial eigen Bebkugungen en b. 
Früh. Briefträg. W. Nehrkorn 2c., Plautzkehmen.) Goldap 11. März 0,9080] 5,22 24 m. Kegelbahn, Billard, Ma Bu . Gerh. Dr 
Fleiſchermſtr. G. Kreuzberger! Ehl., Gumbinnen] Gumbinnen B 0.5890 7,05 2970 ſchweine waar.⸗Geſch., 20 Mg. feinſt. Lande, Zwanzigerwelde per Rehhof 
urgis Klimkeit' Ehl., Stankiſchken. Heydekrug 18. April | 0,7008 1,47 | 18 reichl. u. gut. Inventar, maſſiv., 877757377 777 2 7 eg Set 
ommis Ad. Bobet, Marggrabowa. Maragrabowa 23. Febr. 4,0820] 25,8928 Verkauf groß Gebäud, Lage hart a. ſehr Grundſtück 
Jerd. Zander Ehl., Nettſchunen. Ragnit 5. März 1.4950 12,0 24 0 bersehröreich.Cbaufiee, allein am 22 Mrg. gr., Weizenb., vollſtänd. 
„ an Bolehuen, Tilſit 17. Febr. 6,50 9666 36 Fee e he. IR iert a 15 e Fan nene Gebäude, verkauft (brot 
„Bez. . A * ung, fort⸗ . 5 919. 5 
Bauunternebm. Jul. Gründer's bi, Bromberg] Bromberg 25. 7 0505 1,7780 [lanfend zu sen Velen 40%. Auf. v, Selbreflett. briefl. Slang A5 Briefen 9 77281 
Packetträger Fr. Behnke Ehl. Bromberg. " 2. März — — 12251 Dom Kraftsha en unt. Nr. 2666. an d. Geiell erb. run ee 
Reſtaurateur Ad. Röhr! Ehl., Bromberg. * Ra ar — " 15415 2 g 3774] E. auineh. Neitanrant 2701] Meine ſchwunghaft bes 
e, , RA EEE a nz 
“N 2 7 „ ir Febr. DR 2 75 N 2 „ 8. 
Wiebe Rath, Je eee Wongröwitz 8. März 03930] 6,30 36 150 fernfette ee Mid, dato Roggenmühle. 
5 „Bez. % 5 Ae olzſchneidegaſſe 4, Danzig. von 8—10 Tonnen täglich, ne 
Schneidermſtr. K. Kowalski) Ehl., Pleſchen. Pleſchen 26. Febr. 0,0610 — 900 N AL M ER BEER 7 SEES TREE 4 wi 
Schubmache unde Age g bl, Graben] Cchileberg | 8. Wärz 0360| #20| — en in 5 ‚Dieinen Gaſthof Holzſügemühle 
05 1 7 i m "iu i en = 
Kaufmann Rob. Reiche Nchl., Belgard. Belgard 2. Febr. 0,0219“ — — (Kreis Strasburg Weitpr. altes Geschäft, will Ih del 8. Di FF 
5 ; N ö eh 3 II . Bahn und Gymnaſium, in guter 
Eiſenbahnaſſiſtentfrau B. Gädtke, (A.), Bütow. Bütow 3. März | 0,5686] 6,03 669 ſch mer Dogge 10000 Mark Anzahlung preis⸗ Getreide⸗ und Holzgegend Wpr 
Tuchmacher Reinh. Röſener reſp. Ehl., Kallies. Kallies 9. Febr. 2.2579] 15,901 117 | 10. geb., gr. kräft. u. 1. teen, eign. werth verkaufen. 12772 preiswerth ver uflach * 
Eigth, Gottfr. Leß Boldemin. Ko berg [23 18518944, 75 Pon pund gr wis Degleite Der D. Salinzer, Dt. Krone. io Sauibe, 
äh. d. Er n er Sagemühl bei Dt. Krone. 


Guͤtsbeſitzerwwe. Ulrike Hannemann, Körlin. 
Kaufmann O. Bahr’ Ehl., Lauenburg. 
Kaufmann Q. Hennig, Lauenhurg. 
Gutsbeſitz Ehr, Reinhardt“ Ehl., Landhoff. 
Tiſchler Ferd. Krüger’ Ehl., Steiniorth. 
Hotelbeſitzer Herm Straßenberg, Pollnow. 
Müller O. Fröhlich, Darſekow. - 
Herm. Kanitz, Neuwuhrow. 


Konkurs⸗Tabelle von Weil und Ofpreußen und Posen. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. 


Näh. d. Exp. d. Kreis⸗ u. Lokal⸗ 


blattes, Lauenburg i /Pomm. Bierverlag Todeshalber iſt ein 


in größ. Garniſonſtadt Wpr., iſt 2759] 
and. Unternehmungen iwegen zu Aden e e ME 


Hengſt 
Kaltbläter, As mit Garant. Umfacd 800 ver. su berfaufen.| haus, Obstgarten, 12 Morgen 
Umſatz 500 Tonnen jährl. 8 u. Stallung u. Saen Dit 


als Zuchthengit, Angabe des u. Nr. 2725 an den Gelell. erb. | Mob, Sal rg 


Alters, Größe Farbe, Schlage ßkp x —3ʃ 
u. a Preiſes, zu kanten Flottes Reſtauraut Thorn entfernt, zu verkaufen. 
geſucht vom 2800 Daſſ. dürfte ſich Gärt. ſehr 
Pferdehändler S Wolff and. Untern. wegen von fofort a RE ae “3 
Schoenſee Wpr. ; ober Träter zu verfaufen. [1482 Haupt, Mocker Wy Wilbelmitr 5 
5 ER And. Unternehm. halb. verk. die nein 14 20 No, groß Gtchen 


2 17 9 

Körlin a. Pers. 14. April |217,6818 | 815,90 | 426 
Lauenburg 126. Jan. 0,0012 — 

10 2. Febr. 0,1840 1,83 11395 
1 31. Jan. 1111,65 375,75 228 
Neuſtettin 23. Febr. 0,5150 3,60 36 
Pollnow 18. Jan. — — 970 
Stolp i. P. 4. Mär 7,1430] 33,81 60,60 
Tempelburg 26. Febr.] 6,2840] 31,77] 210 


I. er- | An⸗ Prü- ; Una Ga t i { f Rothhof, hart an Chauſſee u. 
Amtsgericht ke; Schuldner — Konkurs⸗Verwalter. b 6 4 10 Ve sn x f 1. gr. Kir wir e großen Dorf Aar 
322 ͤ AAA HET FERN EEE 2 5 TR RR EEE 87 Elkau 5 Geſch., flott. Bäckerei, guten Ge⸗ zwei Na Wiesen, nner pfl. 
2753] Ein altes bäuden, reichl. lebend. und todt. Den und Wald, anz neuen, 


Graudenz 88/198 Nax, Edwin, Kaufmann. 29/.]Schleiff, C., Kaufmann. | 15/4, 
Danzi 711.98] Mattern, Emma, Frau. geb. Pipin, daſelbſt.“ 10%. Sone G., 3 23/2: 
Neumark Wpr.ſ 4.98 0Kiſchel, M., Uhrmacher, daſelbſt. 31/1. Ramſay, Rentier. 15/2. 
Königsberg 8/1.98 Müller, Oskar, Gärtner, Ponarth.“ 21½.] Magnus, R.⸗A., daſelbſt.] 7/3. 
uſterburg 8/02.98 Hahn. K., Kaufmann, i. Fa. Gebr. Hahn. 6/9. Kiewel, Rud., we 17/2. 
2/2.1Dembowsti, Bücherrevf.| 10 2. 


Suvenf, ca. 10 Mrg. gut. Land maſſiv. Gebäude 

11 7... 6 ! g mit Pfannen⸗ 

fi e 0 dez bei ca. 2000 ME. | beondtung, Tom. bert Sur 
nzahl Sabresumf. ca. 25000 Mk. ventar zu zeitgem. billig. Preiſe 

Selbftfäuf. bitte Adr. unt Ar 267 def 12 bis 18 Pille Ann pot. 

an den Geſelligen einzureichen. Landſchaft. Gefl. O "orten an 


Altes, gutgehend. Kolonial-, 


tenburg 6/198 Stürmer, K. Färber. an deu Geſelligen einzureichen. 

i e e e oesdeoe dur feige b dee alten, Flocare ede d e 

—.— i £ BR 812. Schwarz, Th., Kaufm. 11772. Makerialw.⸗U. Schankgefhäft beliebt. Vergnügungsort im. be⸗ Aan Polk. e 

Holzverkaufs⸗ weg Kraukh.d. Beſ.günſt. z verkauf. liebig Land bei 12000 Mk. Anz 
in Stadt des Ermlandes. Zur preiswerth zu verkaufen durch Parzellirung. 


„BDekauntmachung. 
Königliche Oberförſterei Nakel. 
Am 24. Jaunar 1898, von 


Uebern. find 15000 Mk. erford. 
Meld. unt. Nr. 2690 a. d. Glied. 
Eine gut eingericht. u. gangbare 
WBWaäcker i 
nebſt Grundſtück, in Thorn am 
Markt gelegen, ift krankheitsylb. 


33 s der großen weißen engliſchen 
Prüm x Reinzueht Schweinerace. Dom. Wend⸗ 
h Guhrau. Männl. u he 31 r 
Vormittags 10 ½ Uhr ab, ollen TREE rt 
in Weißenhötze im Bartels’icdhen Gef Br u Banter ae De nm nder. 
Gaſthauſe aus Belauf Flottwell Bed. zuſt. . Bom. Wendstadt-Globitschen, Kr. Guhrauf. Schl. Schunck. 
in der Totalität und Wegeauf⸗ 2 braune 200 vorzügliche 


O. von Loſch, Langfuhr.] 2563] Ich beabſichtige 
C1 dv. mein. 
Mein Gaſthaus n Grundſtück are in belieb. 
eee 2 Bor Größe * 4 0 günſtigen Beding. 
ene e ee e eee eee den 
Srundjtüd, am liebſten in Thorn, 51. Jan. er., Mittags 1 Uhr, 
vertauſchen. Refl. reſp. Vermittl. in meiner Wohnung anberaumt. 


hieb 90 Stück Kiefern III.— J. I f 5 billig bei mäßiger Anzahl 
Klaſſe, 18 Gichen II. V. Klaſſe, Wallach E 0 = verkaufen. Hebernahme von Ton | Fr a ubringen ber | Bemerkt werd noch, daß Reittauf- 
= ten N 400 vn en A mbonillet Näheres zu e bei 170% Freyſtadt Weſtyr. 12325. gelder dauernd geſtund. werden. 


Kiefern » Schichtmusbols, 600 r Taxakor Leopold Jacobi Schwetz. Joh. Hoff au De 


Mutterſchaft 


m 
ierern + loben und 100 rm pferde, ſehler⸗ n 
18 aus Belauf Grüne⸗ frei, Holſteiner, mit flotten) . nebſt Lämmern u. born, Brückenſtraße 17. | 2688] Mein in der Albertſtraße 
berg, Diſtrikt 5: 71 Stck. Eichen Schramt ars re alt, mit 1 Der. 13 belegenes maſſiv. Haus, Mein G t 
II. V. Kl, 5 Sick. Weißbuchen, Schrammbläſſe,5 —6 groß, ferner 4 Böcken 0 2576] Krankheitshalber beabſicht. worin ſeit vielen Jahren ein flott. 1 
ich mein an belebt. Straße beleg. 


Mehlgeſchäft und Vorkoſthandlg. 1124 Morg. groß, mit ſchön., er⸗ 
betrieben wird, bin ich Willens, betend lere in en Kult. 
ſofort zu verkaufen. Anzahlung] beftndl, Boden guten Wieſ, maſſ. 
nach Uebereink. Preis 12000 Mk.] Gebäud., gut lebend, und todten 
Otto Gieſe, Schwetz Weichſel. Juvent., beabficht. ich von ſofort 
2695 In der Maſurenſtraße, eingetret. Bike wegen zu verk. 


7 S . Si et, 
einer Haubtitwahe rs Zimowo kat Defoldifen Oſtyr. 


burg Wyrs, will ich mein 
Haus Nr. 317 J Sl, 


verkaufen. Lage der Zimmer 
zum Wohnen ſehr bequem, 
auch ſehr geeignet, ein Ge⸗ 2387 


Eichen ⸗ Schicht ls, z 18 
i en ie Feen ee! Hellfuchs⸗ Wallach ende ee 


5 

Knünpe und 25 Reiſer I. Klaſſe eigene Aufzucht, fehlerfrei, 4 

öffentlich meiſtbietend zum Ver⸗ Jahre alt, 7" groß, mit Bläſſe u. god. hochtragende in de 70 Ja 
echt Hollän er trägliches Bäckerei⸗Geſchäft ge⸗ 


kauf ausgeboten werden. Die 4 weißen Strümpfen, als Reit⸗ * * ; 
betreffenden Förſter ertheilen pferd und Karoſſier geeignet, Kühe od Fürf u ee, 
0 „hans, N „Sta 


ber das zum Verkauf kommende . 
Ho auf Anſuchen mündlich 1 brauner Wallach wegen Stallüberfüllung, verkauft u. Gartenland, gute Brodſtelle, 


nähere Auskunft. Die Verkaufs⸗ ei Dom. Bialoblott 2428 ſofort oder auch ſpäter unter 
bedingungen werden vor Beginn Jahre a 9905 aber ſen Er bei Jablonowo Westpreußen günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 


der Lizitation bekannt gemacht. 1 2 kaufen. Meldungen ſind zu richt. 
Zahlung wird an den im Termin 1 Schweiß⸗FJuchsſtute g 559] Sprung⸗ an A, Bogdans ki, Ba n 
anweſenden Rendanten geleiſtet. fehlerfrei, 6 Jahre alt, 6“ groß, fähige u. jüngere N 


Bäckerei⸗Grundſtück 


in dem ſeit 70 Jahren ein ein⸗ 


e 


Nakel, mit Stern, flotten Gängen, als Holland. ſchwarz⸗ äft zu etabliren. An dem C. Pietrykowski, Thorn. 
den 16. Fannar 1898. Wagenpferd geeignet, ſind wegen bunte 27981] Gute Spodſterte! Ein 8 ein Garten, hinter PB en 
Der Oberfdriter. Ueberfüllung des Stalles zu ver⸗ Bullen Gesch. Gran | hart a. Bahnhof welchem ein Gebände ſteht, RER { 
7275 taufen. 1288 vo db 4 u. Chauſſee gel worin e. flott. Mat⸗ mit einem Pferde⸗, Wagen⸗ 
2647] Einen 6ſitzigen Raddatz bei Neuftettin. m Beerbiuchtbieren abjtammd, | J estar woſ dete w.dazu geh. und Holzſtall außerdem oben ieee 
offerir eramtmann Kroeck, 22 Mg. Ack u. 1 Mg Aſchn. Flußw. mit einem großen Boden. 9978] Die in meinem gauf 
hende 


v. Inv., iſt and. Un > 
5 Ai e 555 
unter R. A. 101 poſtl. Eilitt erb. 

2749) Ein gut eingeführtes 
Putzgeſchäft 

in n Markt, 

zur Do. Elbing 1 25 % 


Mein Haus 
worin ſeit vielen Jahren eine gut 
gehende Reſtaurakion, ein kleiner 
wo en 17 fend bead ſchdiat e 5 u 
wohnun „beabſichtige 
gane e, Grund ſtück 
„ „ € is = 
eig. ed ſich gut zu ein. Bierverlag, nebſt einer gangbaren Ziegelei, 
A. Braun, Wittwe, ca. 32 Morgen Land inkluſtue 12 
Marienwerder, Breiteſtr. 6. 9 12 f e eee 
j 75 ager ſehr „m. gut. Ge⸗ 
Ein — gran dſtück baden, eine Weile von ee 
inGoldap, Vorderh 2ſt. m. Flügel, unmittelbar an den ger 
Hinterh. 1 Stock, von 3 Seien gel, legen, iſt wegen dere m e ER 
Straßen umg en: Sm b.lingedes bon 1 0 fig zu 5 vom dune e 
0 chelſch-geei e } F 5 
n ee 03.060, amt Käß ter Beiiber W. Jam Kuutionstäbige, 929100 9.06 
preiswertb zu verlaufen, Anzahl.] Graudenz⸗ Tuſcherdamm ſich meld. u. Nr. . d. Gef. 
nach Uebereint, ls h ertheit 2691] Spieringſtr. 4 iſt wegen 


Nähere Auskunft ertheilt 
J. Kittel, Rentiere, 
Strasburg Westpr. 


Mein Grundſtück 
in Graudenz, neben dem Bahn⸗ 
hof, 20 Meg. Rübenland, majjiv 
geräum. Gebäude, kompl. Invent., 
2 Pferde, 3 Kühe, Dreſchmaſchine, 
Roßwerk, Häckſel⸗ u. Reinigungs⸗ 
maſchine, Milchverk, weg. rank⸗ 
heit zu verkaufen. Schriftl. Meld. 
u. Nr. 2661 an den Geſell. erb. 


Mein 


ſeit vielen Jahren beſte 
90 


Färberei 


1. April d. 33. ander⸗ 
1 verpachten. Gefl. Off. 


K. ufmann Saab el, 
ufm 5 
Ra ſte nburg Oſtpreußen. 


Cüstrin. 
der Gaſthof zum goldenen Adler 


rüher Iffland), in nächſt. Nähe 
58 Oſtbahnhofes, des ſtädtiſchen 
Schlachthauſes u. der Oderablage 
belegen, iſt anderweitig zu ver⸗ 
pachten reſp. zu verkauf. Käufer 
haben aa Näh. Beding. zu 
erfragen bei E. Richter, Dampf⸗ 
brauerei, Cüſtrin L 12796 


® 
Spazierm agen der Maddatzer unter. en deen one. 
au re erth. u er 
i Ein paar Auf dem Dom. G 
fragen bei Feen falbe b. Montowo Wpr. heben 30 ee 


Julius Raſchkowski, blütige, 11 ½¼ Fahre alte 


Graudenz, Schuhmacherſtr. 23, 1. 
. Jucker Holl. Bullen 


wovon 15 von Heerdbuchthie 
e ſtammend, zum Verkauf“ 71491 


A. Spandier, : 
Boln Cekzin, Bahnſtation, 
Strecke Laskowitz⸗Konitz. 


* 

6 Holländer Ferſen 
reine Raſſe, von Anfangs Mär 
an kalbend, ſtehen zum Verkauf 
bei Napromski, Wernersdorf, 

Auf Bahnſtation Simonsdorf 
ſteht auf Verlangen Fuhrwerk. 


CC ͤ§¹ 
ftebt auf Verlangen Fuhrwerk⸗ . er reijährige, 
2 

40 fette Stiere Stiere 

1 222 it verkäuflich in Sarnowken bei 
ehen zum Verkauf in Salus⸗ 8 

fen, &reiß Weidenburg. _4s1 | Dort Rogpeubaufen. 

8 Stuck Maſtvieh 2405 i 
u. zwar 6 Stiere, 1 Bulle u. 1 Mensguth ſteben 80 Stück 5 


deffentli e Serlleigerumg. 
Donnerſtag, den 20. Jau, cr. 
Vormittags 9 Uhr, werde ich zu 
Marcushof im Lokale des 
Herrn Gutjahr mit deſſen Ge⸗ 
nehmigung nachſtehende, daſelbſt 
eingeſtellte Gegenſtände, als: 
1 Pianino, 1 Schreibſekret., 
3 Sophas, 1 Sophatiſch, 
ſpinde, 1 Kleider⸗ 
a) 1 lang. 


v. Heerdbuchel 
ſtammend, ſind verkäuflich fn 
Annaberg per Melno, Kreis 
Graudenz. 


wien i 


Nahrhafte Brodſtelle 


Färſe, 2jähr., verkauft [2445 fl 
3 Maſtvieh Schmidt, Goldap. Schuhſtr. 433. 24 Morgen, ſehr „geeignet für Todesfall Wohnung, Faden, 
15 1 d Schmidt, Goderechuhſtr. 433. 24 Mortzen ue ale un 
e e 0d ale ere | Bean) e e fe eto erg D, m Fuge ss au 1 8 


2512] Habe 10 hochtragende und 200 engliſche 


oll. Sterken Lämmer 
ſofört abzugeben zum Verkauf. 
Otto Kunter, Lautenburg Wpr. Sperber, Adminiſtrator. 


el frdeuner Fuchshengt 


rakau bei Tie⸗ 109 em, 14 Jahre, mehrmals 
ſenau Bahuh. Ma⸗ die Provinz gekört geweſen, Au 


rienwerder. [2697 
Amer Gene | Ardenner Napphengſt 
| Nanbonil Dutieriänie [1 ga. 


billig zu verkaufen in Ii ſiud verkäuflich an om. Jor dann 
Kl. Kos lau bei Gr. Koslau Opr.] Dom. Skarsz 75 b. Laskowitz. bei Gülldenbof. me 


t. unt. günſt. Beding. 
of 15 f. pt. zu 9 
E. Bielau, Steinwage 
28031 bei — 
indenberg 
b. Be 145,62,60 ha, mit 
5610 und diesen. deb ert 25 ba, von 
on enna l Nehewieen 1 8 . d. B len 
„mit guten, z. Theil neuen u. Nr. ener, 
150 Gebäuden, ut in beſter Mlalerialw. U. Sthankgeſch. 
Kult., wird am 14. Febr d. J., A r 
Vorin 9 Uhr, au Jieſiger Ge. wird zu 988 Juſeraten Au 
mache bier ar ee Wine des Geſellig., Dan in, 
* „ 
me , f. Leu, Schönlanke. Jopengaſſe 5. 1277 


aſſende Brodſtelle für einen 
Faß ferſchuned. Finnen 
Haudwerkszeng iſt mit zu 


wwe. Broſchlns kl Elbing. 


Suche Landwirthſch. 


400 Morgen mit guten 


liegenden a 
Speicher 


den 17. Januar 1898. 


Elbing. 


—̃ — ———— 
9694] Wegen Todesfall meines 
Manas beabſichtige meine 

Gaſtwirthſchaft 
nebſt 4 Bewohnerhäuſern und ca. 
13 ha Land, theils Garten und 
Flußwieſen, an der Chauſſee ges 
legen, unter günſt. Bedingungen 
ſofort zu verk. Wwe. Stoyke, 
Kamin bei Jablonowo. 


— 


} 


Am 16.d. Mts. 


Statt besonderer Meldung. 


= 9 mein lieber 
samer Vater, Rentier 


Carl Thorspecken 


Pr.-Lieutenant a. D., im Alter von 58 Jahren. 
Dieses zeigen tief betrübt an 
Elbing, den 17. Januar 1898. 
Frau Clara e 


Ida er 


Pi 


entschlief nach schwerem 
Mann, mein guter, sorg- 
12752 


0 i — - 
Sie sind erstaunt 
über die billigen Preiſe, welche wegen vorgerückter Saiſon für die bervorragendſten Neuheiten in 


Aleiderſtoffen 


feſtgeſetzt worden ſind. 11085 
oſtfrei ee dieſes Gelegenheitskaufes, das Meter von 30 Pfg. an 


Verlangen Sie kit, 


geb. Burkhardt. 


2710] Heute Nachmittag 
3 Uhr entſchlief ſanft 
nach kurzemLeiden meine 
liebe Frau und unſere 
gute Mutter 


Anna Schneider 
geb. Pawlitz, 
im eben vollendeten 30. 


Versandihaus J. Lewin, Halle a. 8. 9. er 


Tranben Bein 


flaſchenreif, 3 Echtheit ga⸗ 
rantirt, Weißwein 3 60, 70 und 
90, alten kräftigen Nothwein 
à 90 f. pro Liter, in Fäßchen 
von 35 Liter an, zuerft p. Nach⸗ 
nahme. Probeflaſchen berechnet 
gerne zu Dienſten. 57 


| 


 Görbersdorf in Schlesien. 10000 Etr 


727 
J. Schmalgrund, Dettelbach Bad. 


Kleereiber 


BRohowsky, f. Göpel i 
Dampf, 240520 Mk., ſebr 5 
bewährt. Zahlr. Referenz. 
Reivt jeden Klee bei 
warmem Wetter. 12658 


Kleereiniger 


45 u. 58 Mk., rein. Roth⸗u. and. 
Klee v. Wegebreit u. v. Seide 
abſol., auch als Getreide⸗ 
ſortirmaſchine verwendbar. 
Ueber Tr am Betriebe. 


Trieurs 


f. led. Getreide u. Gemenge. j 
M * b * 
‚Paul Lübke, — 


Aae re. 
70 1 tief⸗ 
betrübt 
r. Vandtten, 
den 16. Januar 1898 
Otto Schneider 
nebſt Kindern. 


Speiſe⸗Kartoffeln 


Magnum bonum, Athene, 
Prof. Märker, Roſen, bl. 
lesen, kauft zu höchſten Tages⸗ 


preiſen = 
. KErmisch. 


Hotel -Ommibns 


ſechsſitzig, wie neu, iſt preiswerth 
zu verkaufen. 12789 

Näheres durch 

J. Lemke, Findenftein. 
9024) Echte, ruſſiſch. Juchten⸗ 
ſtiefel⸗Schäfte, prima Wagre, als 
Jagdſtiefel ganz Befund. leichtes 
Tragen u. waſſerdicht, aus ein. 
Stück gewalkt, offerirt billigſt 
Max Conrad, Memel an der 
ruſſiſch. Grenze. — Ein Verſuch 
1 zu dauernder Verbindung. 


Heilanstalt für Lungenkranke von 12788 


Dr. Herrmann Brehmer, 


Begründer der heute massgebenden 
Behandlung der Lungenschwindsucht. Aerztlicher Direktor 
Professor Dr. med. Rud. Kobert. 
Prospeete kostenfrei durch die Verwaltung. 


G. & J. Müller 


. Bat: u. Kuuſttiſchlerei mit Dampfbetrich 
Elbing, Reiferbahnſtraße Nr. 22 


empfehlen von einfachſter bis reichſter, 
ſtylgerechter Durchbildung: 


Bantiſchlerarbeiten: Persien, rep; 


Fenuſter, Treppen ze. 


Die Beerdigung findet 
Donnerſt., N 20. d. Mts., 
um 2 Uhr Nachm, vom 

Trauerhauſe aus, ftatt. 
>399959%- 
2758] Die Verlobung 
unſerer älteſten 29 18 
Hartha mit dem Kaufmann 
8 8 Lesser Meinberg 
aus Oſche beehren wir 

uns ergebenſt anzuzeigen. 


8 Wpr., 


R im Januar 1898. Thüren 


1796 218 


— ———ů fl—2Uͤ 


M. Littmann N . 
aß grau Doris 60, 2ees@j en „|| Endeueineihtungen 13°» verigisnenten e 
geb, Hermberg, ; für Stellmach. u. Tiſchler, ca. 30 

Etm. im Zur meer bat zu ver⸗ Möbel einzelne Stücke, ganze Zimmer, tomplette 
Martha Littmann kaufen 9. Schwarz ulm. 9 Ausſtattungen. 1421. 


Streich, „Blas, Schlag. Inſtru⸗ 
mente, Saiten, Beitandtheile, 
Harmonikas aus erſter Hand bei 
L. P. Schuster, 
Markneukirchen Nr. 670. 


Husten, Heiserkeit, 


Verschleimung, Asthma. 
Die echten Hustenthee-Zwiebel- 
bonbons von Herm. Musche 
Magdeburg. Pack. 25 Pfg. 
FE. Fehlauer, Altestrasse. 
nr tägl friſch v. 8 
Große, fr. Maxrän. A Schck. 4,00 
Große, geräucherte a . 5 
Fr. Mittelmarän. à „ 1,00 
Herägch. N. 1,20 „ 
Gr. friiche Barſche A Pfd. 0, 25 „ 
Mittelbarſche & „ 0s 
Jed. Auftr. wird beit, ausgeführt. 
Wiederverk erhalt. Preisermäß. 
M. Roſenthal, Nikolaiken Opr. 


es 
0 


Dorpoſch bei Pobwißz⸗ dwitz. 12808 


Einrichtungen für Kirchen, Schulen, Bureaux 2c, 
Sub- und Barguelfußbäden. 


Uebernahme des ganzen inneren Ausbaues. 
Zeichnungen und Anſchläge ſtehen jederzeit zur Verfügung 


esser Meinberg 


i 
m) 


Verlobte 
Neumark Wpr. Oſche Wpr 
27631 Die ſelt vielen Jabren Die ſeit vielen Jahren 
von meinem verſtor benen Manne 

geleitete 


Goldarbeiter⸗ 
Werkſtütte 


iſt mit allen Werkzeugen und 


dem noch vorhandenen kleinen 
Lager von gleich zu übernehmen. 


= el e B. raub. od. Es 
2 spröd. Haut, Wunds, d. Kinder, fg 
2 sowie zur Erhalt. eines zart., Jo 
frisch. u jugdl. Teints i. Lana · 
r Crömev.grossartig.Erfolg 
PB InDos.310,20 u sr 


2764] Zwei gebrauchte, gut erhaltene Schanfeniter 
werden zu kaufen geſucht. Off. erb. 
Loesekraut, Dt. Eylau. 


„ KANN NN NN NN NN NN de 


Eine in der Provinz 1 nrenben gut eingeführte, 
durchaus 115 und leiſtungsfähige 


Hagel⸗Verſicherungs⸗HGeſellſchaft 


ſucht für die Organiſation und Acaniſition unter 


* 
* 


Zu haben ns E. Bernecker 
Löwen⸗Apotheke, Grandenz un 
I. Donat, Drogenhandl., Brieſen. 


Wagen 


offene, halb⸗ und ganzgedeckte, in 


Reſtektanten wollen ſch gefl. allen Gattungen, unter Garantie 5 Fiſchverf. u. Maränenräucherei 
ie ee dee e 46. 2. W be e Kraft F nen Makın eien 
Haasenstein & Vogler A.-G., 8 f J N k Ni { N 
Königsberg 1. Pr. Jacob Lewinsohn. gewan te va t hart an der Berlabungsfteile der 


die über einen ausgedehnten Bekanntenkreis unter der 
Landbevölkerung verfügt. Bei erwieſener Brauchbarkeit 
erfolgt baldige definitive Anſtellung, ſowie Verwendung 
bei der Schadenregulirung. 

Die Stellung iſt gut dotirt und dauernd. 

Es wird daher nur auf eine hervorragende, 
5 a 0 me Aich nee erſte BEAT, nt x 
.| exel. Gebinde ab hier gegen Kaſſa usführliche Bewerbungen mi ebenslauf un 

51 Aan e en 125 Referenzen unter Nr. 2792 an den Geſelligen erbeten. 
zur zweiten Stelle hinter 4800 


5 KRARRLEHRMINUERERKUERKH en le een 


Inhaber d. Kgl. Mi 5. Staats ak 5 2550 8 br 
Inhaber reu aats⸗ 8 (d ingen unter an den 
Medaille „Für beſten Apfelwein“ 9—12 000 Mark 5 

& 5 % auf 400 — Rübenbod. h. 30000 Mk. Bankg. ſofort o. 1. 3. 


Geſelligen erbeten. 
Sur sräriohrs-Beltelug. 000 Mark 


Bahn, ca. 800-1000 Ctr., 1 
zum Verkauf 127 

Emil Schultz, Saulbof 
bei Marienburg. 


Apfelwein 
unübertr. Güte, goldklar, haltbar 
14 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts à 35 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 


Die Pump⸗ und Waſſer⸗ 


leitungsanlagen 
in meinen Neubauten find 
1 1 vergeben. [2724 
E. Heil, Graudenz, 
Biſchoffſtr. 25. 


Earl Nheinweine 


weiß und roth, 
arantirt rein, per Liter oder 
Hasche 60, 70, 80 111 und höher. 
Probefäßchen ca. 25 Liter, Probe⸗ 
kiſte 12 Flaſchen. Probebeſtellung 


erxxäNauͥ ᷑ͥ 


3000 Mart 


eee 


400% Mark 


Be⸗ 
din. eine Sieden, tele | 2008 04 } Mate die Herzen Saale 4½ 0%, an 1. ex 60 ein hieſ. G. am Markt, zum 1. 4. er. auf gute Su zu 50%, du brich 
9 irthe darauf aufmerkſam, da 0000 geſucht. Meldung. werd. briefli 
Aen. Ei ich eine neue Sorte 5 Mark rs 15 as durch den 


K. Jos. Schäfer I, 
Mainz a. Rhein 51. 
Homöopathie 

Depot der Pr. Willmar Schwabe- 
en Präparate in Elbing. 
potheke Apotheke Fiſcherſtraße 45, 45/40. 


Nl 


Freunde, aktive und ruhende 
Mitglieder des Ordens, welche 
ſich einer weiteren Organiſation 
in unſerem Oſten . 
wollen, werden gebeten, ihre Adr. 
sub Z. 9122 der Expedition 
dieſ Zeitung zur Weiterbeförd. 
einzuſenden. 11549 


à 5 % hinter 0. 0 Mk. Bankg., auf e. hieſ. gr. Grdſt., z. 1. 3. cr. 
Loeſekraut, Dt. Eyı a u. 


= — — 

werden zur 1, 8 9 0 

[chern Stelle 2 4½ % ge⸗ 
ſucht. Meldungen werden 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 
Fr u an den Seren Erb. 


5 0000 Par 


auf ein ſtädtiſches Grundſtück bei 
vo hinter Bankgeld geſucht. 

Meldungen Ben eh mit 

Aufſchrift Nr. 5982 durch den 

Geſelligen erbeten. 

Auf e. Beſitzung u. Gaſth. 60 Mg. 

groß, wird Ö Darlehen von 


Mk. 


von ſofort 00 durch [2708 
Redlinger, Marienwerder. 

2707]. Auf ein Mühlengrundſt. 
N 8 Morgen Acker wird zur 
1. Stelle ein Darlehn von 

0 Mark 

u 4 / 0% von ſofort geſ. durch 
edlinger, Marienwerder. 


6000 Mk. 


werden auf ein ſtädtiſch. Grund⸗ 
ſtück z telle v. ſof. gef. durch 
Redl ing er, Marienwerder. 


Näh. provfr. d 


Grubber und Eggen 


erfunden habe, die bei Regulirung 

durch einen Hebel beim Gange 

leicht zu ſtellen find. 
Reparaturen 


an Pflügen (Patent 2 5 5 
werden Pale ch ausgeführt, 
ebenfalls halte i 


ſäumtliche Siefersetbeile 


von der Firma Ventzki auf Lager. 


Naſchinen⸗ u. Pflugbau⸗Auſtalt 


F. Suschinski, 
Garnſee. 


2 FAY’s ächten 4 


| Sab Mues. Ins tillan 


gewonnen aus den natürlichen Salzen der heilkräftigen 

Quel len No. 3 u. 18 des Bades Soden am Taunus eignet 

sich ganz vorzüglich für das ganze Gebiet chronisch 
entzündlicher Krankheiten der 


Respirations- organe 
N besonders der 0 


Rachen- und Kehlkopf 
Schleimhaut. 


Max Heinrich, Graudenz 


"Baumaterialien. u. Bedachungs-Geſchäft 
Kohlen en gros. 


Comtoir: Getreidemarkt 22. fernſprechauſchluß Ur. 103. 


Desgleichen sind auch 


Fays Acne Sodener Mineral -Pastllen 


ein vortreffliches Mittel für reizbare und zu Bronchial- 
Katarrhen neigende Kinder. Preis 85 Pfg. zu haben 
in allen Apotheken, Drogerien u, Mineralwasserhandlg. 


su Wanderer Fahrräder 


der Wanderer-Fahrradwerke 
vorm. Winklhofer & Jaenicke 


werden auf ein Grundſtück 
hinter Bankengeld vom Selbſt⸗ 
. geſucht. Meldun u 
brieflich unter Nr. 2791 an 
Geſelligen erbeten 


4 

\ in Chemnitz-Schönan. 1 
Nach allgemeinem Urtheil die 

2 | feinste Marke. | 1 


— EEE SE EEE EEE 
— —— 


J bis 6000 Mark] 


Blaue Kartoffeln 
auch andere Sorten, ſucht 
knnen ab allen Stationen 12701 


ardtke, 
Königsberg Pr., Fiſchmarkt. 


2421} 200 Ctr. gut keimende, 


kleine Gerſte 


kauft Dominium Wangerau und 
bittet um Einſendung kleiner 
Muſter mit Preisangabe. 

ange rau bei Graudenz. 


2442] 109 Centner alte 


Eifenbahnfdienen 
zur Kellerwölbung zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Offerten mit eg 
zu richten an Dom. Zmiewo 
bei Strasburg Be 

50 Stck. ‚ler u. 50 Stck. ½⸗Hlt. 


Bierfäſſer 
ud gen Caſſe zu kaufen ge⸗ 
ſuch Pfferten Bi Nr. 2397 
an Geſelligen erbeten. 


Feldwagen 


gebraucht, gut ag leichter 
Einſpänner geſucht. Meldungen 
brieflich unter Nr. 2483 an den 
Geſelligen erbeten. 


Drainröhren 
6,5 und 8 em lichte Weite, ſucht 
zu u kaufen u. bittet um Offerten 

rudt, Biſchofswalde Wpr. 


Speiſe⸗ und Fabrik⸗ 


Kartoffeln 
kauft ab jeder Bahnſtation 
Albert Aronſohn, 
vorm. A. Cohn, Culm a. W. 
Alle Sorten aute 


Wet undaalkartıfeln 


kauft ab allen Bahnſtationen 
u. bittet um bemuſterte Offerten 


Dito Hartmann, Hrojanke, 


Wer liefert 

50 Stück ½¼ To., Inhalt 32-33 
Ltr., ſowie 200 Stück 1/8 To., 
Inhalt 16 Ltr., ſtarke, ſauber 
gearbeitete 


Bier⸗Preſſſonsfäſſet. 

Meldungen mit Preisangabe 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 2478 
an den Geſelligen erbeten. 


2804] In me nem zn Grau 
hend. De Herrenſtr. 27, iſt zum J. 
pril 


ein großer Laden 


mit auſchließender Wohnung, für 
alle Branchen vorzügl. geeignet, 
in dem ſeit Jahren ein Schuh⸗ 
waaren⸗Geſchäft, vordem ein 
Kurz⸗ und Woll waaren⸗ Geſchäft 


mit beſtem Erfolge betrieben, zu 


vermiethen. 
Auch ſteht 3 J Etagen hohe 


mit gleich es Seitengebäuden, 
Speicher, Stallungen, Kellereien 
und 5 Hofraum, zum 
Verkau 

Salomon Lewinſohn. 


Marienburg. 

1639] Zum 1. April d. J., evtl. 
ſogleich, iſt in Marienburg, Hohe 
Lauben 32, ein Geſchäftsladen 
nebſt Wohnung zu vermiethen, 
namentlich würde am hieſiger 
Platze ein gutes Glas⸗ und Bor» 
zellangeſchäft reüſſiren. Offert. 
erbittet 
Frau W. Klein, Marienburg, 

Hohe Lauben 81. 


Cuim Wpr. 


Laden 


in Culm, in allerbeſter Geſch afts⸗ 
lage, iſt zu vermiethen. 2684 
Heimann, 
Cul m, Markt Nr. 33. 


Bromberg. 
Ein Ediaden 


in beſter Lage Brombergs, in 
welchem ſich ein Reſtaurant be⸗ 
findet, auch paſſend für ein Ko⸗ 
lonialw.⸗Geſchäft, iſt krankheits⸗ 
alber 8 W auf 119120 


mit Ein rich ung; 
Re Fi A „Bromberg, 
blubaerftr. 3 


find. bill. Aufn. b. Wwe. b. Wwe. 
M IMElMiersch, Stadthebam. 
Berlin, Branienſt. 119. 


88 „ Lebesgaben für das g. Weſtpt.ufant⸗Regiment] 


Statt Karten, 0 M. 175. 
Die Verlobung unſerer 8 Herta Erſatz⸗Bataillon bittet alle Freunde und Gönner des 
Meta Rahn 


ib Flügel und Ben 5 


Grosse Halt. 


zweitälteiten Tochter Meta iments um recht baldige gütige leterjendung von Liebes⸗ il 


Ogarren-Fabriklar. Jabak-Fabrik 


100 dem 05 Ewald AN en 1 55 die braven Kameraben vor dem Feinde anläßlich des EBEN 9 5 5 
enner, chweh, Z. Zt E A ihnachtsfeſtes. barkei und * 85 
; AN Gaben aller Art und Geldſpenden werden auf ben Geſchäfts⸗ Neale Tonfülle, } ; 
N Si: wald Renner IN Amer des Erſat⸗Bataillons Inſanterie⸗Regiments KHochfe ine Sete. Bei Original- „ 
9 rad DVerlobte, EN Nr. 175 auf der weite Conrbiere gegen Beſcheinigung in — 24. 5 5 preisen 0 En 
Bernhard Rahn u. Frau, . 0 Empfang genommen oder auf Wunſch abgeholt. Su e en, 4 _ günstige 5 
Julfenhof. es 0 Gern übernimmt das Bataillon auch die Beförderung fertig Hun ese. 5 
N Sulienhoß, d. 1, Novbr, 15. N gepackter Pakete an beſtimmte Angehörige des Regiments. S Spezlal- Preislisten 
Damit ein rechtzeitiges Eintreffen der Weihnachtsgaben an Cen ommerfeldt kostenlos. FE 
28 75 kues Ede Bebel werden kann, iſt die Br bis vorm. Olto Falbertg CH 
ern 1 1 ne 4 2 Su di 2 a er er Germindes 1859 * 
0 
[ 


1 
verſchwinden in wenigen Tagen 


Prin weiße enen 
in Feidpoſt⸗Packung. 


Jeder Karton enthält 5 3 ung 1 en 

Prabekarton gegen 1 Mart. 30 b 

Mindeit-Abgabe 1 Kiste, enthaltend 250 Kartons. 
Oktober⸗, Nopember⸗, Dezember⸗Lieferung. 


Den Heldentod starb am 26. 10. 15 nach 
| kurzer, schwerer Krankheit im Feldlazarett 
h . . . unser lieber jüngster Sohn 
— PRDerarEDen und Bruder 


Johann Mallon 


durch die Senta⸗Kur. Zu bez. 15 
Apotheke Aientichen | 
— auf Rügen. 17134 


Präp, Sehmal,. Talg 200 Pi, 


1 17 
.200 M. 160 m. 50 m. 28 M. L030 
zur Hanptzieh. 232. 
5 Kgl. Pr. Staatslotte⸗ 
tie, Ziehg. vom 6. Nov. 
bis 2. Dez. hat abzugeb. 


Gebrüder Krayer, Mannheim $ Richter, Kal. Er. Lotte⸗ 
Reservist im Infanterie - Regiment Nr. 260 Fernruf 8 7542, 5 1 rie-Eiun, Mohrungen ne 3 II. 
im Alter von 26 Jahren. Telegramme: Kirayer, Mannheim. (Porto 10 Pfg.] [6847 Garantie für friſche Ware, das 


Beſte nu weile man zurück. 7470 


Marg arine Bozenski, Biſchofswerder 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Johann Mallon. 


Weſtpreußen. 


4 Graudenz, den 2. November 1915, ® 
| | 83 1. an. m. 9 een 2 
in allen Größen empfiehlt billigſt ſofort vom Lager 17421 Margar ne⸗Haus Fein gebildete See, Witwe 


Mandella, Bromberg. 
1 Waggon (300 Zentner) 


Wohltmann 


(Speiſeware) 


. 1 Taggon Npeisewruken 


mit zwei erwachſenen Mee, 
im Felde, 


von denen Sohn 
wünſcht W . 


Heirat 
in ſchriftl. od. vert. Verkehr mik 
ein ält. Herrn in geſich. Lebens⸗ 
ſtellung m. ernſt., gedieg. Charakter 
zu treten. Gefl. Off. u. Nr. 13734 
an den 1 


=. Wolf's Eiſenhandlung, Culm a. W. 
Telephon Nr. 40. 
Ziehung 9. u. 10. Nov. 1915. | Ziehung 12. u. 13. Nox. 1915. 


Geldlotterie düttsga lfte 


Den Heldentod fürs Vaterland starb am 
18. Oktbr. d. Js. durch einon Granatschuss 
unser geliebter jüngster Sohn, Bruder, 
Schwager, Onkel, Neffe u. Enkel, der Jäger 


Schlubkowski 


Georg 


im blühenden Alter von 22 J ahren, 


Dieses zeigen im tiefsten Schmerze an 
Die trauernden Eltern und Geschwister 


Heinrich Schlubkowski und Frau 
sowie 2 Brüder, z, Zt. im Felde. 


Man hat in fremder Erde — Dein letztes Bett gemacht, 
— Dort liegst Du_ohn’ Beschwerde, — Ein Kreuz hält 


4856 Geldgewinne = Mark | 3668 Gewinne = Markwert |! 


125000 120000 
30000 | = 30000 


Hauptgew. 
Haupigew. 


20000 20000 


ind A) Iahende Hänge 


* tun 55 5 
(je 10—12 Pfd.), alles ab Grune⸗ 1 Pach ge er 
berg Weitpr. verkäuflich. 
Suche 200 Zentner unſort. 


bonum 


nebſt Reſtaurant, das ſeit 15 J. 
im Betrieb iſt, zu vermieten 


Freystadt, den 31. Oktober 1915. d. weiße Kartoffeln Sen n e 2 


franko Melno zu kaufen. 7506 


{ Kolonialaren-Gesehält > 


1 
; Popa, Bromberg, er > 
N e eee ne eee | 
Du elek fürs Vaterland. : Los Mk. 3.00. 30 A extra. Los Mk. 3.00. 30 & extra. Für Wiederverkänfer! Aue re 
| FürM.9.30 INürnborgeru.2Rote}Loseinkl.Portou.Listen Holzp antofleln Biibeige 122 RR u 
H. C. Hahn’s Wwe. 3 8. Is verkauft Preiswert desgl. einige 
Zur 5. | — j 2 Aleranärinensir. 70. . en a v. Dtzd. Baar | niedertranende Kühe. 
Unserem lieben und ver- 232. Lolterie 8 22 wi > Br 11 15 4 Zoll 1 5 Mk. Liedtke Nigwalde. f 
ee b e Beinschäden. 8 Ze d | 5 brauchbare Werde 
Ausust Schwarz 50,10 IE. 35,10 RE Of. Krampfadern u. ſchlimme Wunden ied. Art heilt, auch wo Kunſtleder, Tond. von Rindleder, auch für Kriegszwecke geeigne 0 
Ss Au zögerellbichnitte zu haben b. andere . kin geholfen haben, raſch und ſchmerzlos die echte FP. Zakrsewski, Ottowitz verkäuflich ehen 
zu seinem Jährige. Tätig- F Salus-Salbe 2,50 Mr. 40 ant e been die 6131| _tei Damerau, ar. Culm. den dien 17513 g 
keits- Jubiläum, im Städt, Kal. Preuß. Lotterie Rüineh nner, IA Eesenz Z. Mf. Froſp gratis durch d Kieferne 7448| Ju Domäne Jezewo bei! v 
i Kulmſee. 6374 Verſaud⸗Apothete Zum gold. Adler“, Elbin 6. Vetlach 21 ' 158 b 1 
> e TEE e 7 at u; arabunte lad ag N 
besten Wünsche t eee W 
n . Prima Kunst Honig a Mk. 8 50 franko Nachn. aller Gattungen, neue und wenig N x er‘ 1 E 78 5 
Grandenz, 1. Novbr. 1015 10 Pfp.⸗Einter 4,10 Mark. P. Liohtenthäler, Botabam. aefahrene, „ jom. 20 uub 2m it; 8 ai 155 0-10 Zentner schwer, zum < 
E cost Karmel FCC 
= a3 Grobe Braupe . Carl Rose. Dampffägewerte „ 100 fette 5 
ee e, BOCH ETIS ARE er V junge Srhaie 
Praxis aus.  |3Jeuckel 4 Co, Hamburg 150. Geritengrüße 1.2 Shen. Su. 250 RR = 
r b . Lufſenwalde bi bei 0 Nebbaf v. 
7 . 8. Lindemann Nachf., Ernet 8 Neudamm 2, — — 5 
Dr. Nenieldt. alterien Marienwerder Wpr. Fernr. 110 ff 7 5 [7413 , 29 W 
} err 0 7777 ĩ ͤ vv Re 
g . H eardinen 13 
1 u G f eifen 25 
eee 17299 Metallfaden- geln. „Ela in reinem OR „ber, Miite mit von 12 5 4 5 1 15 ie 
0 rſa 0E „ arettenaſpitzen von 
Sprechſtunden außer Sonn⸗ und Militär- SimpioxagenturBraunsberg Opr. ile i arten und a 100 Gramm offeriert i * 
ZJeiertags: 3—½5 Uhr. Brauerſtraße 2,11. Pina per Mille 45.00 Mark B. Kasprzycki, Abnahme Mitte Nov. H 
damen, w, s. d. Ausbildung Taschenlampen — i prompt ob Löbau. " Aunftipeifefett Den En ſeß 11 e e de 
amen, 10, 8. d. liefert an Wiederverkäufer und Franz Tysler, ?öhban pr. un t ei efe e 
I. d. Zahnheilkunde schnell gute 1r:1: A 2009 Zentner Franz Tysier, ban EN. 
Exietenz schaft. weiten, bietet| Man. enen ee ſpeiſe⸗ Für Wiederverkäufer Niere eue in 70 | Biber 
das Ausbitdungs-SnstGeituns Walter Zimmermann, | Juduftrieſpeiſe⸗ eee. _ 1704| Mar Migeher, Ptentcin, bilin zu uerkiufen > 19746) de 
* * Mr e 5 4 5 
markt 25/26, ganz bedeut. Berlin W. 30, 2000 Zentner Sup. Kartoffe fehl nn « Milian, KleinTa arben, 2 
Vorteile. 112540 Freisingerstr. 4. 7541 8 Utter⸗ of d. Äh Sahte und mm 
f 7 zu ermäßigten Preiſen P 
2 Philipp Reich, 
e Aue ene, Neuer Jelt⸗Heriug! abeikhartofieln N . Wiklſchactsgeh el. Bree a 
ſtraße 14. Ermittelungen u. Aus⸗ Delikateſſe, Poſtfäßgſen 5,50 M. | u. Nr. 7469 an Len Geſell Suche! für meine Lokomobil⸗ 
künfte auf alle Plätze der Welt. dez ei. Bahnfäſſer 6938 Pens. 2 Du Ant ia if | In l 1 Leif. 5 gut rn 
d 3 rang Donareb a er e porn ein 
| Be u ee — ab eiguer Fabrit gebe laus rund, 9 8 Mig. Fa TR mm fer 
' 0 eil KT SC iz Ca. 100 Str. ſend ſede Woche biltait ab mz nn einstein Off mit SBreisangabe an (740% Te 
Speiſe zwiebeln > öh 8. Nosenbaum, Schönlanke. deen dae Eu. dee ee Kr 
‚ 8 nd ——— — gebraucht, 8 ammen ſpei⸗ . 
g of eisemö ren Habe einige 8 enter ſend, für ‚Wertitättendelenctung 100—200 Zentner 10 
07 5 a Zentner . Mk. mit 1 2 Ztr. Mk. 6.— geeignet, nt Fraß 6 unde⸗ Stro gab 
5 f A. 5 Natel, Sp eisewruken un | yei E e f Yyneit, Bruns Dur. f unt 
. ee 1 BE auch gepreßt, ſucht zu kaufen ice 
im Geſchmack a „ 20 8 M Bir. Mk. 5.— Mk. 210 pro ven 10 To 1 IN) 0 7451 aul Nawrocki, zu 
* 85 8 eis I in 0 l 1090 Gtr. bochfeine 8 b. Stuhm Bor. — der 
1 33 ih N 9 in 1 u. 3 8 e m No» fran 
arg 2 9 v U b „ i 5 
ar Exse gie once]  Aunkelrüken ue unge ee e eee 
Sannover T. Sid 484. 3 885 1 a 5817 Mk. 1.80 ab Hof 61700 pen To. ab weſt⸗ Zentner. Der ungefähre Betrag BEL D me 
erlesen 17511 8880 p. Pfd. M. 1,80. [5868 gibt ab 7496 preußi nr en abzugeben. muß bei der Beſtellung eingejandt 1 i fert 
hei ie A Naleı Nickel, Gr. Lubin Auftr "ers Nr. 7438 an den Ger | werben, Reſt gegen Nachnahme. Foh en ſehr 
Speiſe⸗ Kartoffeln > a * Abel Graudenz, Tel. 408. ſelligen erbet Ban! Meder, Neuenburg Wpr. 15 alt, Braun, mit weiten 
2 mas en, am 2 ober ent. ſchr. 
er kaufen. Nachricht an 113740) 
nalen und Induſtrie, ha Kun Kunsth Oni FH rel en Die, Int 
— taifietien, Sehen Ti 8 N Ax Lip sk Bromberg, Danzigerstrasse 164 Eine schwarze = Sei 
Achtung! 10 md-Eimer Mk, 3,75, in i neben Hotel Adler — Telephon 1572 0 fach Are 
Großen Poſten prima 5 Munde Eimern billiger. h ET | eder audt 4 1 5 
Eheſſezwiebeln 5 Friselobst-Harmelade | Militär-Abteilun IE GE Pal 5 
Ey ZEN e 10 Pfund⸗Eimer Mk, 4.80, in 5 127 Vene bu Dr 8 b pan trun 
ellun 1 5 N W 1 
W 721 un Den Oeieil. erbeten, ab hen n e f Felge, Megenmäntel, Umhänge, Röcke, Beinkleider, Westen, Polzsocken | F Yriecı Verloren, ie Im 
1000 Zentner EA Schmieder, dann, 4 81 rau, fertig und nach Mass (i in meines Massabteilung hexgeste 7 bei Ani. Men Mai 115 eine 
. III. emen 3, Telefon 3141 Reparaturen werden schnell und pünktlich ausgeführt. wu ’ 52 


Sbeſewrußen 


Off. „. Vr. 7337 aß den 
Befellige n erbeten ? 


Marzipan und Bardmalen 


19.8 a 1 9 
erber Jr., 8 
N. Nee en 7116 


Verkauf nur gegen dar. 


= Kein Rabatt. | Gleiche Preise für [Gleiche Preise für jeden Käufer. Käufer. 


‚ 2 ns. Unter 
haltungsbl. 14 Seit, 


Zweites Blatt. 


Graudem, Mittwoch 


Schwarze Perlen. 


a Kriminalroman von Auguſt Weißt. 
28. Jortſetzung. f Machdruck verboten, 


17. 


eugung. 


Sie avanciert! 


Baronin“ geworden! 


Was ich von Ihnen wünſche? Was ſoll der alte 
mac wollen, wenn er wohinkommt? Ein Geſchäft 
n x 


Aber ich wünſche mit Ihnen kein Geſchäft mehr zu 
machen! wehrte Mary ab. 

Auf einmal! Vor ein paar Tagen haben Sie ganz 
anders geſprochen! 
* Seither hat ſich eben die Sachlage geändert! antwortete 

ary. 


Was hat ſich geändert? unterbrach Silberſtein die 
Baronin. Nichts hat ſich geändert! Sie haben damals 
9 auf die ſchwarzen 5 8 hat ſich 

as Geſchäft zerſchlagen. Heute ſteht aber die Sache ſo 
daß wis vr iu Nein kommen können. f 

Einige Minuten des Stillſchweigens folgten, dann fragte 
die Baronin: Was wollen Sie hier? 

Setzen Sie ſich her, Frau Baronin! 
nicht ſo ſteif ſtehen da, das iſt ungemütlich! 
mich ruhig an)! i 

Marg eetzte ſich in einen Stuhl an den Tiſch und ſtützte 
den Kopf in die Hände. 

Alſo ſprechen Sie! ſagte ſie tonlos. 

Frau Baronin, Sie und ich haben doch bei Gott ein 
ſtarkes Intereſſe daran, daß dieſe Geſchichte mit den 
ſchwarzen Perlen im Sand verläuft! Wiſſen Sie ſchon 
das Neueſte? Den Hans Zöllner hat die Polizei erwiſcht! 

Ja. In Genf, erwiderte ſie kurz. 

Aber was Sie noch nicht wiſſen, iſt, daß er eln Ge⸗ 
ftändnis abgelegt hat! 

Marh fuhr auf: Ein Geſtändnis 21 a 

Ja, ein Geſtändnis! antwortete Silberſtein ruhig. 
Er hat nämlich erzählt, wie er zu den ſchwarzen Perlen 
gekommen iſt, und daß er ſie mir um viele tauſend Kronen 
verkauft hat. 

Die Augen Marys wurden groß. 

Sie haben die Perlen, die Ihnen Hans Zöllner gebracht 
hat, um viele tauſend Kronen 1 = 
haben! Es war doch ein gutes 


Ut, 
Nicht werd' ich ſie gekauft 
SEE e, eee ft dann ſchüttelte 
a 2 erſtein ſtarr ji n ſie 
verſtändnislos den Kopf. a 1 
Silberſtein lächelte: Ein Glück für Sie, 
daß ich kein Detektiv bin! Jetzt haben 
verraten! verfürbte ſich 
ary verfärbte ſich. 
33 2 550 Sie nicht, antwortete ſie, und wünſche 
auch keine Erklärung! i £ 
Wenn Sie keine Erklärung wünſchen, dann werd 
ich auch nichts reden. Aber gut wär's, Frau Baronin, 
wenn Sie mich doch anhören würden. Der alte Silber⸗ 
ſtein hat ſchon ſo manchem geholfen! Wiſſen Sie, eine 
Hand wäſcht die andere. Ich mach' Ihnen einen Vor⸗ 
* ; 79 75 Sie mir, dann helf auch ich Ihnen aus 
er Pa 


Bleiben Sie 


rau Baronin, 
Sie 


ſich ſchön 


dg ſol Ihnen Helfen? Wobei? 

1 8 Der Zöllner ee geſtanden, daß er mir den Schmuck 
c verkauft hat. Was wird jetzt die Polizei jagen? Der 
„ Zöllner hat einen Schmuck geſtohlen, der alte Silberſtein 


Eine Mutter. 


Epiſode aus dieſem Krieg 
von Freiherr von Rie belſchü tz, Kipsborſ. 


Es war eiskalt in dem e Sol⸗ 
daten als Kriegsgefangene eingefchlofen in Rn 
niedergelaſſen. 12 lagen 
der Wand, da 


- \ i roch modrig, außerdem 
pfiff der Wind zu einer kleinen Mauerl l n 
ſich in dem kleinen Raum, heulte und ae ee 


unter es 


ſchafft hatte. „in das man fie ges 


ſich 


fort hingeworfen und ſch 
ſehr, ſehr anstrengend geweſen. 

Über ihrem dunklen Gefängnis lag die Wirtsſtube. Ge⸗ 
franzöfiſche 
allem Anſchein ie 
größten 
si 

25 elig 
umgeworfen, Zigarette . 
a Sen rfen. Die Wirtin, eine alte, abgebärmte Frau, lammerte 

; 0 ſie hatten doch ſo viel ge⸗ 
runken. Witze über die Alte wurden gemacht Drohungen 
aurben laut, oder fie wurde ausgelacht. Draußen trat die 
teilung an. Der Leutnant ließ fh melden, endlich nach 
5 ner halben Stunde war alles fertig. Ein Feldwebel trat 
der und fragte, was mit den Gefangenen gemacht wer⸗ 
on fofte. „Ach, berdammt“, ſtieß der Leutnant hervor, 
Unter habe een e eee auf bie 
uns „Na. holt mal den Wirt“. Der Korporal ging 
erſchien nach gerenmer Zeit mit der alten Frau wieder. 
AD. U der Ari, „Dein Mann ift tat ich fühge die Wirk 


1 N « 


Als Mary in das kleine Wohnzimmer eintrat, ſtand 
Silberſtein auf und begrüßte fie mit einer lintiſchen Ver⸗ 


Guten Tag, Frau Baronin! ſagte er lächelnd. Lange 
Zeit, daß wir uns nicht geſehen haben! Seither find 
Aus der „Frau von“ iſt eine „Frau 


„Mary ignorierte die zudringlich frechen Worte des 
Wire und fragte trocken: Was wünſchen Sie von 
tie 


Höien Sie 


I Hera, Tränen zelten ihr Ianpfau über bie Baden. Sine 
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war der Hehler. Und wenn der Kerl noch ſchwört, dann 
ſitz' ich doch ſchön in der Tinte! 4 
. es ſich auch ſo, wie Zöllner behauptet? 
al 


Was wollen Sie denn von mir? 

Frau Baronin, Sie ſind eine felne Frau und Sie haben 
vornehme Bekanntſchaften. Sie werden mich nicht ver⸗ 
laſſen! Der Herr Baron Sphor iſt ein ſehr geſcheiter Menſch 
und hat die ganze Sache in der Hand. Sie werden ein 
gutes Wort für nich bei ihm einlegen und werden durch⸗ 
ſetzen, daß man mich in Ruh' läßt! 

Mary erhob ſich. 

Sie irren! Erſtens miſche ich 
fremde Angelegenheiten — 

Fremde Wngelegenheiten? 
ins Wort. Wie h 
Sie keine fremden, 
mich! 

Mary biß ſich auf die Lippen. Sie beachtete den 
Einwurf Silberſteins nicht und fuhr fort: Zweitens reicht 
mein Einfluß nicht ſo weit, wie Sie glauben. Und drittens, 
wenn ich auch Einfluß hätte, würde ich nur daun für 
Ste geſprochen haben, wenn Sie nicht gerade zugegeben 
van daß ſich die Sache jo verhält, wie der junge Zöllner 
angibt 

Mir auch recht! antwortete der Alte und griff nach 
dem Hut. Alſo, Frau Baronin, dann kann ich nur jagen: 
Auf Wiederſehen — auf der Anklagebank! 

Das Wort traf Mary wie ein Peitſchenhieb. Sie fuhr 
zuſammen und ſtarrte Silberſtein, der tatſächlich Miene 
machte, das Zimmer zu verlaſſen, entſetzt an. Krampfhaft 
ſtützte fie ſich auf den Tiſch. Wie Nebel legte es ſich 
vor ihre Augen. 

Bleiben Sie! 

So heiſer, als ob es nicht ihre eigene Stimme wäre, 
fielen die Worte von ihren Lippen. 

Silberſtein, der ſchon die Hand gelaſſen nach der 
Türklinke ausgeſtreckt hatte, wandte ſich langſam um, 
blickte Mary mit einem perfiden Lächeln an und fragte: 
Nu — und? > 

Was haben Sie mit den Worten gemeint? Wie wollen 
Sie mich auf die Auklagebank bringen? 

Ich werde Sie nicht hinbringen, Frau Baronin! 
Aber der Herr Richter wird ſagen: Da ſtimmt etwas 
nicht, die gnädige Frau Baronin muß her zum alten 
Silberſtein! 

Alles Blut ſtieg Mary zu Kopf. Der unverſchämte 
Ton Silberſteins empörte ſie im höchſten Grade. Aber 
was ſollte ſie tun? a 

Drücken Sie ſich deutlicher aus. Was wollen Sie mit 
dieſen Drohungen? fragte Mary. i oa 

Gott fol mich ſtrafen, wenn ich drohe! beteuerte 
Silberſtein liſtig. Ich habe Ihnen doch den Weg gezeigt, 
wie uns beiden noch zu helfen iſt. Sie wollen ihn nicht 
ehen. Was ſoll ich da machen? Sie find doch eine ge⸗ 
ſcheite Frau. Sie werden begreifen, daß, wenn ich einge⸗ 
tunkt werde, ich auch ſprechen werde. 

ch wüßte nicht, welch andere Verbindung zwiſchen 
uns beſteht als die Geſchäftsverbindung, die ich mit Ihnen 
anknüpfen wollte, was ich jetzt allerdings bedauere, be⸗ 
merkte Mary. 

Bedauern Sie nix, rief Silberſtein, danken Sie unſerm 
Herrgott, daß er Sie mit mir zuſammengebracht hat! 
Wenn Sie jept jemand aus der Patſche herausziehen 
kann, ſo bin ich es! Nur können Sie von mir nicht 
verlangen, daß ich mich für Sie einſperren laſſen fol! 
neh Sie mir nicht helfen wollen, hell“ ich Ihnen auch 
nicht! 


mich prinzipiell nicht in 
fiel Silberſtein Mary 


eißt? Meine Angelegenheiten ſind für 
die gehen Sie genau ſo viel an wie 


eine großen 
Nation“. er grühte, Tegte hen Schlüſſel auf den Tisch und 
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Namen | bei mir, t drittens haben Sie 
Pfand angeboten — 
i rief Mary. 

en 1 5 7 0 e e e Sie haben ſich ge⸗ 
ſagt der alte Silberſtein iſt ein ſo dummer Kerl, daß er 
gelärbtes Glas mit 80000 1 bezahlen wird! Selbſt⸗ 

rſtändlich waren's die falſchen! 
e doch nicht — fuhr die Baronin auf. 3 

Einen Augenblick, liebe Frau Baronin! Sehen Sie, 
am Tage, bevor Sie zu mir gekommen ſind, war der 
Haus Zöllner bei mir und hat mir natürlich die echten 
Perlen zum Kauf angeboten. Und da ei alle ie 
verftändigen und auch ich, der alte Geſch 1 € 
jeit vierzig Jahren mit he] 5 100 1 
und haben dieſen wertvollen Schmuc 3 5 

iebli at ihn mir der Zöllner j 

5 15 nicht einmal die Goldfaſſung be 


mir die Perlen als 8 


Mary fuhr auf. 
Alf R 1 aben die Perlen? \ 7 
nun die echten antwortete lächelnd Sllberſtein. i 

das kommt erſt i 
Daruber ließe ſich noch redenl Aber das 4 
dann in Betracht, wenn uns die Polizet keine Schwierig 
keiten mehr macht. Sie müſſen die Perlen auf 
er a herausgeben! Sie 
aben 
5 Frau Baronin, wir kommen Aan a e 
2 Y ü 8 
eſprächs ab. Alſo merken e deren ſchwarze 
Perlen angeblich geſtohlen worden ſind — 
Was heißt angebliche! Seit Wochen ſteckt doch der 
Polizeikommiſſär im Hauſe und arbeitet in dieſer Sache. 
weiß man ja immer noch nicht! 
Auch das weiß man ſchon! 1 
Ja, ja, ich weiß, was Sie meinen, Sie meinen den 
Herrn Baron Frauz Rodenſtein, weil er nach Genf ge⸗ 
fahren iſt! Na reden wir darüber nicht! Ich hab' ja 
ſchon gejagt, ich bin nicht der Polizeikommiſſär. Soll 
ſich der Herr Doktor Wurmſer den Kopf zerbrechen, wie 
er ſich die Sache erklärt! Alſo, wo bin ich nur ſtehen 
geblieben? Ja! Die Polizei wird alſo ſagen, die Baronin 
Landsegg, der die ſchwarzen Perlen geſtohlen worden ſind, 
fährt zum Juwelenhändler Silberſtein und bietet ihm 
der Beſchreibung den geſtohlenen vertenfelt ähnlich ſehen, 
Das iſt doch alles ; 
Fragen Sie den Herrn Baron Sphor, ob das ſchon 
aufgeklärt iſt! Nicht den Herrn Doktor Wurmſer, der 
Der Herr Baron Sphor wird fragen: Woher hat die 
Frau Baronin dieſe Perlen genommen, mit denen ſie 
zum Silberſtein gefahren iſt? Denn der Silberſtein, wird 
Geſchäftsmann, als daß er einen beeidet 
ſtändigen ins Hotel kommen ließe, wenn 2 ch 
Herr Baron weiter folgern, muß das Geſchäft ernſt ges 
nommen haben, wenn er ins Hotel gekommen iſt! Und 
er kanns nur ernſt genommen haben, wird die Schluß⸗ 
die echten und nicht die falſchen and ge 
Babe de ch falſchen Perlen in der Hand ge⸗ 4 
Mary war in ben Stuhl zurückgeſunken und ſchlug die 


zahlt iftl 

Dann müiſſen Sie fie herausgeben! 

Nein, nein, Silberſtein, ſollen keinen Schaden Dabei 
alſo feſtſtellen, daß die Baronin Landsegg, 

Nu, alſo wirklich geſtohlen worden ſind, von wem 
unter falſchem Namen wieder ſchwarze Perlen, die nach 
zum Pfand an. 

ſchon aufgeklärt! ſchrie Mary. 
meint, er hat die ganze Sache ſchon ens reine gebracht! 
der Herr Baron Sphor ſagen, iſt ein viel zu gehauter 
färbtes Glas handelt! Der alte Silberſtein, wird der 
folgerung des Herrn Barons lauten, wenn Silberſtein 
Hände vors Geſich 


Süberſtein zuckte mit den Achseln und ſagte: Ja, jetzt 
iſt es zu ſpät, Frau Baronin! Ich wiederhole: Jetzt gibt 
es nur einen Ausweg! Entweder Sie helfen mir oder Sie 
ſind mit mir verloren! 


Gortſetung folgt) 


vor dem Mutter⸗ 
des Gebetes kam 


bloplichen Eingebung folgend, kniete fie Re: 
An diefen 


gottesbild nieder und betete. Wahrend Di 

ihr der Gedanke, daß fie ihre Söhne retten könnte. 

edanken klammerte fie ſich ſeſt. 
Sie grübelte und grübelte. 


es ging nicht, wie kan 
fall. Jetzt ging ſie auf 

jie die Pruſſiens aus, un 
„ ging 1 5 . 
ieß fie nicht ſchlafen, u 

faltete die Hände und betete 


2 wu te 
ee en hr 252 e drei der gefangenen Deutſchen 


Sie gab dreien das Leben wieder, dafür 

Sehe Dr bp Eupt ihrer drei Sungens. Einen Angenblick 

ſchwankte fie, dann glitt ein ſeliges Lächeln über ihre welken 

Lippen. Die heilige Jungfrau hatte ihr den richtigen Weg 
gezeigt. 

Sie zog 


lich, braunte 


r 2 


des Beſtimmungs⸗Landes oder Gebietes der Poſtkarte dar⸗ 
ſtellen; im Feldpoſtverkehr an Truppen uſw. oder Militär⸗ 
behörden in feindlichen Gebieten. 

O Schwetz ⸗ Neuenburger Niederung, 2. 
Sitzung des Gemeindekirchenrates. In der letzten Sitzung 
des Gemeindekirchenrats zu Warlubien wurde beſchloſſen, 
die Erneuerungswahlen am 14. November vorzunehmen. Der 
Erweiterungsbau iſt nunmehr beendet, nur ſollen noch einige 
Baumängel beſeitigt werden, damit die Einweihung des 
Erweiterungsbaues erfolgen kann. Von der Neuvermietung 
ni ter 1 Abſtand Rae Die 
ER alten Sitze ſollen verbleiben, nur die neuhinzugekommenen 

6ꝛT w BELGENUEENERÄDIKE EEE SIDE Erna Bi u 1 genen, Am Sonntag Brenn 

a e Sprindtmühle, dem Mühlenbeſitzer Röder in Sprindt 
der Provinz. gehörig, total nieder. Die Entſtehungsurſache iſt noch uns 
Graudenz, 2. November. 


bekannt. — Die Nagelung des Eiſernen Kreuzes findet 
. . an am 7. November in Neuenburg ſtatt. des Betrages find 
= Der Kriegsküchenzettel der Woche. Mit dem geftrigen | für die Neuenburger Kriegshilfe, ½ iſt für die Schwetzer 
ge 0 Dr ee on a Verordnungen Kriegshilfe beſtimmt. 
im Kraft getreten, die für Dienstags und Freitags die ge⸗ Elbing, 2. November. Verkauf der ehemaligen Schenk⸗ 
werbsmäßige Abgabe von Weich raren und Fleiſchſpeiſen] ſchen Werft. Die Schenk⸗Werft u die Firma Dr. Otto 
an die Verbraucher und für Montags und Donnerstags in Zimmermaun⸗Ludwigshafen am Rhein, Spezialfabrit für 
Wirtſchaften aller Art die Verabfolgung von Fleiſch, Wild, Röhrenapparate, käuflich erworben. 
. en Var nn Speiſen, die mit Fett oder x Oſterode, 2. November. Kirchenwahlen. Am Sonn⸗ 
. tag fanden die Ergänzungswahlen für die ausſcheivenden 
ſchereien und ſonſtige Verkaufsgeſche iſt bei dem Mitglieder des Gemeindetirchenrats und der Gemeindever⸗ 
5 er zaufsgeſchäſte, doch iſt bei dem tretung ſtatt. In den Gemeindefirchenrat wurden gewählt: 
F ee e eee Bürgermeiſter Dr. Herbſt, Rektor Frindte von hier, Befiger 
ſchränkung des e und Fettverbrauches zu erzielen, zu A. Meyke⸗Arnau Hauptlehrer Serowy⸗Th ierau In die Ge⸗ 
erwarten, daß ihre Anwendung nicht nur auf die unmittelbar meindebertretung wurden gewählt: 21 r Ber 
Betroffenen beichtänft bleibt, ſondern daß ſich alle Haus Rentier Böttcher Gutsbeſiger Done, Direkter 
tete 1 = 5 1 geſchehen if, im Sinne der Gille, Former Fritz Graßmann Oberftadtſekretär 
ieh a! ie In 1 090 ge . AS durch Jerzembski, Operpoftichaffuer Müller, Kantor Neumann, 
97175 hloſer rage auferlegen Die neuen Spediteur Spudich, Cymnaſialvorſchuklehrer Gelhar, Rentier 
Verordnungen werden ſich auf die einzelnen Wochentage der⸗ Kohl, ſämtlich von hier, Hauptlehrer Bordaſch⸗ ir chber 
geftalt verteilen, daß Montags und Donnerstags | Hoyer Michael Eiſertnann⸗Hirſehberg, Beſcher Mabon 
im Sinne der Setterſpamis die Abgabe von Breſachen vere Schtveſig⸗Arnau, Beſiher Ehriſtof Ehmlewski Thierau. 
. die Abgabe jeden geto N Fleiſches in Allenſtein 2 November. Zehn er a5 igliche Re⸗ 
N en Si er 1955 8 „ Flei⸗ gierung in Allenſtein. Vor 10 Jahren, 5 1. Mebember 
e Seigmaren | Yan, "U ira 10 Safer ide de a gu 
Es . 85 6 d a e 5 ſchreibt, die Regierung außerordentlich viel für den Ne⸗ 
Lagen die Laden ofrenhalten werden, Bes W109 u gterungsbezirt getan. Ihre Errichtung bedeutete einen 
S 8 0 lei änk = 15 Markſtein in der Entwickelung Allenſteins. An der Spitze 
Sonntag bringt keinerlei Beſchränkung, während am der Regierung ſteht feit 1908 Regierungspräſident 
Sonnabend die Gaſtwirtſchaften kein Schweine⸗ Hellmann \ tegierung präſident von 
Lee nn Bl 5 18 a — 8 5 b Braunsberg 2. November. Die landwirtſchaftliche 
fl eiſch le a en Geflügel Em laſſig DE 4 one. Winterſchule wird am 3. November wieder eröffnet und zwar 
wirtſchaften auch am Montag und Donnerstag der Verkauf Ar re e erſten Jahrgang Der Unterricht in 
gebratenen Fleiſches und Sonnabends von Schweinefleiſch klaſſe meist in aus, weil die Schüler dieſer Jahres⸗ 
als Aufſchnitt auf Brot. Die größte Bedeutung haben dieſe reift unter den Fahnen ſtehen. 

P. Fordon, 2. November. 200 eiſerne Nägel zur Nage⸗ 


Verordnungen natürlich für die Gaſtwirte, bedeuten fie doch 
eine völlige Umwälzung der Speiſenordnung in den Gaſt⸗ lung durch Schulkinder. In der Sitzung des Schulvorſtan⸗ 
des der paritätiſchen Schule wurden zur Nagelung des eher⸗ 


wirtſchaften. Daß man aber auch bei der neuen Speiſe⸗ 
karte noch nicht umzukommen braucht, beweiſt die Speiſen⸗ nen Wahrzeichens in unſerer Stadt durch die Schulkinder 
auswahl, die jetzt in den meiſten Gaſthäuſern geboten wird. eiſerne Nägel für 200 Kinder minder bemittelter Eltern ge⸗ 
Für die fleiſchloſen Tage, Dienstags und Freitags, iſt vor ſtiftet. — Einbruchsdiebſtahl. Bei der Frau des Wald⸗ 
allem die Ausnutzung von Fiſchen, Eiern und Gemüſe vor⸗wärters Drzyczimski in Jaruſchin, deren Mann ſich beim 
geſehen. An dieſen Tagen findet man daher vorzugsweiſe Militär befindet, wurde ein Einbruch verübt und 400 Mk. 
ſämtliche Fiſchgerichte, gefüllte Flinſen, Pilze mit feiner bares Geld geſtohlen. Trotz eifriger Nachforſchung und 
Tunke, Heringslende mit Kartoffeln, Kartoffelpuffer mit] Haus ſuchung bei verdächtigen Perſonen konnte der Dieb 
Apfelmus, Kartoffelklöße, Dicken Reis, Matjes⸗Heringe mit bis jetzt nicht ermittelt werden. 5 
und die ſtüdtiſche 


„ 
(8. November 1914) b 


i Anſere Angriffe auf Ypern, nördlich Arras und öſtli 5 
e e e 55 d 1 5 
ich Verdun und in den Vogeſen wurden franzöſi 5 

d ee eee gel zen: 4 
„en den Kämpfen auf der Lyſa Gora wurden über 
2000 Nuſſen gefangen gene | n 


November. 


Aus 


Kartoffeln, Rührei uſw. auf der Speiſekarte. An den Tagen, P. Fordon, 1. November. Der Ari 


an welchen keine Bpatſachen, ſondern nur gekochtes Fleiſch Berwartung, Durch den Krieg een unſerer 
verausgabt werden darf, wird empfohlen: Rinderbruſt mit ſtädtiſchen Beamten immer mehr gelichtet. Der zweite Po⸗ “ 
Meerrettich, Zerkleinertes Huhn, Italieniſcher Salat, Ge⸗ liziſt und die beiden erſten Bürobeamten befinden ſich im 


dämpftes Hammelfleiſch mit Kohlrabi, Huhn in Topf, Kohl⸗ Felde. Ein weiteres Urlaubsgeſuch für den ſeit zwei Mo⸗ 
ſuppe mit Rindfleiſch, Spinat mit Giern, Gefüllter Weißkohl, naten beurlaubten Bürgermeister Dr. Rieckenberg, Leutnant 
Königsberger Klops uſw. Zum Zwecke der Fetterſparnis der Reſerve im 17. Feldartillerie⸗Kegiment, iſt abſchlägig 
empfiehlt ſich ein fettloſes Mittageſſen, beſtehend beſchieden worden und er mußte ſich am 1. November wie⸗ 
aus Reisſuppe, Breſſen in Bier und Hammelfleiſch mit Kohl⸗ der zum Dienſt ſtellen. Der ſchon mehrmals beurlaubte 
rabi. Ein fleiſchloſes Mittageſſen bereitet man aus Stadtkämmerer Appelt muß ſich am 14. November zum 
Tomatenſuppe, Kartoffelſuppe mit Apfelmus und Fiſch⸗ | Dienſtantritt melden. Der einzige Polizeibeamte, Polizei⸗ 
gericht. — Die Bedeutung des neuen Geſetzes wird von der | wachtmeiſter Riſtan übernimmt am 1. November die Stelle 
Bevölkerung hoffentlich voll anerkannt werden. Es iſt, wie eines Polizeiwachtmeiſters in Lyck. Das ganze ſtädtiſche 
alle Verordnungen in dieſer Zeit, entftanden zum Nutzen] Perſonal beſteht alsdann noch aus einem jeit einigen Mo⸗ 
des Vaterlandes und aus dieſem Grunde wird man alle die naten beſchäftigten jüngeren Büärobeamten und vier Lehr⸗ 
kleinen Unzuträglichkeiten gerne ertragen. lingen. In einer dringenden Stadtverordnetenverſammlung 
am Sonnabend erklärte der Beigeordnete Kaufmann Lud⸗ 

- Die Beförderung von Poſtkarten mit Abbildungen wig Albrecht, daß er wegen feines ausgebreiteten Geſchäfts⸗ 
nach dem Ausland unterliegt folgenden einſchränkenden Bes hetriebes die Führung der Stadtgeſchäfte nicht übernehmen 
ſtimmungen: Verboten ſind Poſtkarten mit Abbildungen könne. Die Stadtverordneten waren der Anſicht, daß durch 
von Städten, Stadtteilen, geographiſch genau beſtimmbaren den Fortgang des Bürgermeiſters Dr. Rieckenberg die 
Ortſchaften und Landſchaften, beſonders hervorragenden St adtverwaltung dollſtändig zum Still- 
Baulichkeiten und Denkmälern Deutſchlands, Oſterreich⸗ ſtand kommen würde, beſonders wo ſo große Aufgaben 
Ungarns, der Türkei und der von den verbündeten deutſchen, wie die Steuereinſchätzung, die Verſorgung der Stadt mit 
öſterreichiſch⸗ungariſchen und türkiſchen Heeren beſetzten feind⸗ Lebensmiſteln, die Preisfeſtſetzung uſw. vorlägen, und faß⸗ 
lichen Gebiete. Nicht unter das Verbot fallen ten den Beſchluß, alle Mittel in Bewegung zu ſetzen, daß 
Poſtkarten mit Abbildungen der bezeichneten Art nach Oſter⸗ der Bürgermeister von der vorgeſetzten Behörde als unab⸗ 
reich⸗Ungarn, der Türkei, ſowie den beſetzten Gebieten des] kömmlich erklärt und dauernd vom Heeresdienſt befreit 
Weſtens und des Oſtens, wenn die Abbildungen Städte aufm. I werde. 


1 vor ihnen knieenden 
Tuch über den Schultern zuſammen. Das flackernde Licht | Weib empfanden. Sie hoben fie auf, und nach viertelſtündi⸗ 
hochhaltend, ſtieg ſie langſam die Kellerſtufen hinab. Immer ger Unterredung, wobei ſie ſich mehr durch Geſten als durch 
langſamer wurde ihr Schritt, es wurde ihr doch bang. Das die Sprache verſtändigten, hatten ſie das Notdurftigſte er⸗ 
arme Weib blieb ſtehen, die ganze Größe des Wagniſſes, aber fahren. Dankbar zogen fie ihre Hände an die Lippen. Mit 
auch die ganze Größe ihrer Mutterpflicht empfand ſie in die⸗ einem wehen Blick nach der Kammer ihrer gefangenen Ge⸗ 


Hausflur. Es ſchlug ihr kalt entgegen, fröſtelnd zog fie das ſverdutzten Soldaten Mitleid mit den 


ſem Augenblick. Sie mußte es wagen. Vor der Tür blieb fährten, denen ſie nicht helfen konnten, traten ſie den Marſch 
ſie wieder zaghaft ſtehen. Was würden die Preußen machen, an. Durch die Hintertür gelangten fie in den Gemüſegarten 
wenn ſie aufſchließt. Sie werden ſie totſchlagen, die Barba⸗ Es regnete. Vorſichtig jedes Geräuſch vermeidend, gingen fie 
ren. Schreckliche Geſchichten von Greueltaten der Deutſchen, hinter der Alten her. Auf Schleichpfaden gelangten ſie an 
die in der Zeitung ſtanden, wurden plötzlich lebendig. Die die Grenze, nachdem fie mehrmals feindliche Poſten umgehen 
feige Todesangſt ergriff fie, es kam ihr plötzlich hier unten fo | mußten. Ä 4 
schrecklich vor, furchtſam blickte fie ſich um, in allen Ecken Jetzt fanden fie auf deutſchem Boden. Ein „Hurra 
glaubte ſie jemanden zu ſehen, bei jedem Luftzug ſchauerte entrang ſich ihnen unwillkürlich, zugleich aber fühlten ſie eine 
fie zuſammen. Dann bis fie ſich auf die Lippen, die heilige grenzenloſe Achtung und Dankbarkeit gegen die arme, Wirtin, 
Jungfrau hatte ihr es doch geheißen, fie würde auch von ihr die fie mitten durch ihre Truppen geführt hatte und jetzt in der 
beſchützt werden. Mit einem Ruck holte fie den Schlüſſel aus deutſchen Stellung ſtand. Allein hatte fie es gewagt, hatte 
der Taſche und hielt ihn in den zitternden Händen, langſam ihr Leben doppelt für ihre Liebe eingeſetzt. Unwilltürlich 
ſteckte fie ihn ins Schloß. Der Schlüſſel kreiſchte, die Tür ging | neigten die drei Geretteten vor dieſer Frau das Haupt. Eine 
auf. Ein Windſtoß löſchte das Licht aus. Wie angewurzelt Weile herrſchte Schweigen, die Witwe ſank abermals vor den 
blieb die alte Frau ſtehen, jeden Augenblick erwartete fie | drei Deutſchen in die Knie und hob flehend die Hände, die 
einen Schlag oder ſonſt etwas Gräßliches, vielleicht, daß die] drei hatten veritanden, fie bat für ihre Söhne. Sie nickten 
Gefangenen wie wilde Tiere ihr entgegenſprängen. Nichts | ſtumm, da erhob ſich die Frau, ſchlug über den Befreiten ein 
geſchah, nichts regte ſich mühſam bändigte ſie die aufgeregten] Kreuz und ging. Die Drei ſahen ihr noch lange nach, dann 
Nerven — und jetzt konnte fie deutlich das Schnarchen ber wandten fie ſich nach der entgegengeſetzten Richtung. 
einzelnen hören. Das gab ihr die ganze Spannkraft wieder, Am nächſten Tage wurde von den Deutſchen ein Sturm⸗ 
kangſam beugte fie ſich herab und faßte den erſten am Armel. angriff auf das Dorf gemacht und es nach 2ſtündigem Kampfe 
Auerſt zog fie zaghaft, aber als der Schlummernde nur eingenommen. Die Gefangenen waren nicht mehr in ben 
brummte, faßte fie Mut und ſchüttelte ihn kräftig. Erftaunt | Wirtshaus. Zwei Soldaten ſuchten nicht nur ihre gefange- 
fuhr er auf, fie hielt ibm die Hand vor den Mund und be⸗ | nen Kameraden, ſondern auch eine alte Frau, die ihnen 
deutete ihm, ſtill zu fein — er ſchien verſtanden zu haben. gestern das Leben gerettet hatte. Nachdem fie das Haus 
Ebenſo weckte fie noch zwei andere. Leiſe zog fie die drei Er⸗durchſucht batten, fanden fie die Frau im Gemüſegarten. Sie 
ſtaunten und Schlaftrunkenen aus dem Kellerloch, dann ſchloß] war tot, drei Kugeln hatten fie durchbohrt, ober in ihrem Ge⸗ 
fie hinter ſich zu. Erſchöpft lehnte fie ſich an die Tür, — Das ſicht ſtand ein verklärtes Lächeln. Die Soldaten knieten ne⸗ 
war vollbracht, — ein befreites Aufatmen entrang ich ihrer | ben ihr nieder und ſprachen ein ſtilles Gebet. Mit einigen 
gequälten Bruſt. Sie tivote die drei an und ſchritt voraus, Kameraden ſchaufelten fie ein Grab, ſchoſſen dreimal über 
langſam und argwöhniſch folgten fie ihr. In dem Hausflur] das Totenbett der einſamen Heldin und errichteten einen ein 
brannte fie das Licht an, dann blickte fie die Deutſchen ſo] fachen Erdhügel, auf das; ein kleines Holzkreuz ſteckten. 
flehend an, fiel vor ihnen auf die Knie und hob die Hände | Den Hügel ſchmückten fie mit Blumen. Als zie die Blumen 
zu ihnen auf. So flehend war ihr Geſichtsausdruck, daß die niederlegten, fielen ein haar Tränen auf das Grab. 


gabe, ſodaß ein ziemlicher Umſatz ſtattfand. Durch die Nach⸗ 
1 
zu 30 M 


SS Pakoſch, 2. November. Ein ſchweres Unglück ereig⸗ 
nete ſich in der hieſigen Zuckerfabrik Union. Der Fabrik⸗ 
ſattler Ignatz Wardynski wollte einen Riemen auf eine im 
vollem Gange befindliche Scheibe legen. Er wurde dabei 
von der Welle erfaßt und einigemal herumgeſchleudert, ſo⸗ 
daß der Tod auf der Stelle eintrat. 

mp. Bomſt, 1. November. Infolge böswilliger Brand⸗ 
Riftung brannte die Scheune des Beſitzers Haak in Rampitz 

eder. 

Schneidemühl, 2. Navember. Bei lebendigem Leibe ver: 
brannt. In Selgenau Jatte eine alte Frau namens Lange, 
die ſeit drei Wochen bettlägerig war, zur Erwärmung 
ihres Zimmers einen Topf mit Kohlen vor ihr Bett geſtellt. 
Nachts fiel ſie aus dem Bett auf den Kohlentopf und wurde 
am Morgen tot aufgefunden. Die Leiche war teilweiſe an⸗ 
gebrannt und verkohlt. 

Landsberg a. Warthe, 1. November. Der Froſt der 
letzten Nächte hat im Stadt⸗ und Landkreis a. Warthe großen 
Schaden verurſacht. Es ſind, wie von fachmänniſcher Seite 
feſtgeſtellt wurde, nicht weniger als 80000 Zentner er⸗ 
froren. — Eine finnige Ehrung der Gefallenen haben die 
Kirchengemeinden Kernein, Bürgerwieſen und Seidlitz, die 
zu Parochie Kernein gehören, ihren im Dienſte des Vater⸗ 
landes gefallenen Helden dargebracht. Jedem einzelnen der 
Gefallenen wurden zwei mit Widmungsſchleife verbundenen 
Ehrenfahnen, die im Altarraum hängen, gewidmet. Die 
Fahne trägt Namen und Todestag des Gefallenen und eine 
Widmung der betreffenden Gemeinde. Später ſollen, wie es 
1870/71 meiſtens geſchehen tft, die Namen dieſer Helden auf 
einer Ehrentafel dem dankbaren Gedächtnis kommender 
Geſchlechter überliefert werden. 

Y. Stulp, 2. November. Weitere Höchſtpreiſe für Les 
bensmittel ſind hier vom Magiſtrat ſeſtgeſetzt worden und 
zwar: Für ein Liter Vollmilch 18 Pfg., für ein Pfund ſelbſt⸗ 
gewonnenes Schmalz 2,25 Mk., für eingeführte Ware iſt 
zum Selbſtkoſtenpreis ein Zuſchlag von 10 Proz. einſchließ⸗ 
lich des entſtandenen Mankos zuläſſig; für eine Stiege Eier 
2,40 Mk. Für Wild: ein Haſe 4 Mk., ein Faſanenhahn 3 Mk., 
eine Faſanenhenne 2 Mk. Bei Kartoffeln darf im Klein⸗ 
verkauf die Metze (5 Liter) nicht mehr als 30 Pfg. koſten. 

Köslin, 2. November. Der Nachfolger Dr. Thormanns. 
Um die Stelle des zweiten Bürger meiſters als 
Erſatz für den Schwindler⸗Bürgermeiſter Thormann⸗Alexan⸗ 
der waren 64 Bewerbungen eingegangen. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung wurde Magiſtratsaſſeſſor Moſt⸗ 
Königsberg zum zweiten Bürgermeiſter gewählt. 


verſchiedenes. 


= Die demoraliſierten franzöſiſchen Balkantruppen. Bei 
dem Saloniki⸗Abenteuer ſollen offenbar die Franzoſen wie⸗ 
der den Engländern die Kaſtanien aus dem Feuer holen. 
Es waren rein franzöſiſche Truppen aus Gallipoli, die die 
Bulgaren zurückwarfen. Sie hatten, wie der „L.A.“ mel⸗ 
det, gute Gewehre, ſonſt aber ſchlechte Ausrüſtung. Es 
waren abgeriſſene Mannſchaften, Chaſſeurs d' Afrique und 
Fremdenlegionäre. Dieſe benutzen reichlich jede Gelegen⸗ 
heit, um zu deſertieren. Sie verkaufen ihre Flinte 
für 70 Frank und geben ihre Ehrenzeichen für Eſſen her. 
Sie kommen meiſt in Trupps von acht bis aa Mann. 
Sie ſind reichlich demoraliſiert, noch von Galli 
poli her. Sie jagen aus, daß die Offiziere die Truppen 
nicht mehr in der Gewalt haben. \ 


Kurzer Getreide-Wodenberiht 
der Preisberichtsſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats 
vom 26. Oktober bis 1. November 1915. 


Als größtes Ereignis für die Verſorgung Deutſchlands 
mit Getreide und Futtermitteln muß die von den verbün⸗ 
deten Truppen Deutſchlands, Oeſterreich⸗Ungarns und Bul⸗ 
gariens erkämpfte Freilegung der Donauſtraße hingeſtellt. 
werden. Wenn man auch vorläufig allzu große Erwartun⸗ 
gen nicht hegen darf, ſo wird es doch möglich ſein, größere 
Mengen wie bisher aus Bulgarien und Rumänien für die 
Mittelmächte zu beſorgen. Hoffentlich gelingt es, nunmehr 


ee 
N 


auch Rumänien zu bewegen, ſein Getreide zu einem an⸗ 


nehmbaren Preiſe herauszurücken. Allerdings wird unter 
dem 30. Oktober mitgeteilt, daß die Regierung eine Verfü⸗ 
gung erlaſſen habe, durch die der Preis des Ausſuhrge⸗ 


treides mit 100 Prozent über den Preis des rumäniſchen 


Inlandkonſums verteuert wird. Die Reichs futtermittelſtelle 
hat nunmehr am 30. Oktober die Organiſation für die Ha⸗ 
ferverſorgung der Nährmittelfabriken getroffen. Den 
einzelnen Betrieben wird nach der Durchſchnittsmenge 
ihrer Verarbeitung in den letzten beiden Friedensjahren die 
Höhe der zur Verarbeitung zugelaſſenen Hafermenge von 
der Reichsfuttermittelſtelle beſtimmt. Einkauf und Vertei⸗ 
lung der Hafermenge ſind ähnlich organiſiert wie bei der 
Gerſte für die ſogenannten Kontingentbetriebe. Zu dieſem 
Zweck iſt eine Hafer⸗Einkaufsgeſellſchaft m. b. 
H. in Berlin errichtet, die mit Genehmigung der Reichsſut⸗ 
termittelſtelle den Nährmittelfabriken Preiſe vorſchreiht, die 
beim freihändigen Erwerb des Hafers nicht überſchritten 
werden dürfen und ihnen die Verpflichtung zur Abgabe 


7 


der. Nährmittel zu eneſprechenden Höchſtpreiſen auferlentr 
Die Hafer⸗Einkaufsgeſellſchaft wird den einzelnen Fabri⸗ 
ten Erlaubnisſcheine zum freihändigen Erwerb des Hafcız 
unmittelbar oder durch Vermittlung des Handels aushän⸗ 
digen. Der Ankauf von Hafer auf Grund der Erlaubnis⸗ 


ae iſt nur in den ſogenannten Ueberſchußbezirken ge⸗ 
0 Ee 5 


Am Getreidemarkt war die Stimmung in der 
letzten Woche außerordentlich a 
wurde ſchnell aufgenommen und blieb hinter der Nachfrage 
zurück. An Futtermitteln werden immer neue Sor⸗ 
ten an den Markt gebracht, die vom Konſum gern gekauft 
werden, u. a. Waffelabfälle zu 420 Mk. ab Leipzig, Obſt⸗ 
reſter zu 310 Mk., Eicheln lufttrocken 390 Mk., luftgetrock⸗ 
nete Eicheln ab weſtfäliſcher Station 240 Mk., Eicheln ge⸗ 
darrt 500 Mk., gedarrt gemahlen 510 Mk., holländiſche Ei⸗ 
cheln 107,50 Gulden ab Holland, gemahlene Eicheln 450 Mk. 


ab Antwerpen, Kaſtanien 170 Mk., Kaſtanienmehl 495 Mk., 


Roßkaſtanien 175 Mk. ab ſchleſiſcher und poſener Stationen, 
Haferkleie 370—380 Mk., Gerſtenkleie ungariſche 510 Mk. 
Breslau. Von Kraftfuttermitteln notiert Kokos⸗ 
kuchen 760 Mk. Neuß, Rapskuchen 617 Mk. 
Rapskuchenmehl 36/38 Proz. 645 Mk. Halle, Palmkernmehl 
755 Mk., Haferfuttermehl 550 Mk., Erdnußkleie 555 Mk., 

Eichelfuttermehl 515 Mk., Erdnußſchrot 34 Proz. 655 Ml. 
ab pommerſcher Station, Fiſchmehl 620 Mk., Zichoriens 
brocken 435 Mk. ab Magdeburg. Auch Rüben und Kohl⸗ 
ſorten werden für Futterzwecke gekauft und zwar Steck⸗ 


rüben 2,65 Mk., Runkelrüben 2 Mk. Schleswig, Zuckerrüben 


Das knappe Angebot 


Landsberg, 


3,10 Mk. Pommern, Weißkohl 3,50 Mk., Rotkohl 7,60 Mk. 
Suan t 8 Ml. Schlesw.⸗Holſt., alles per Zentner ab 


* Neutomiſchel, 1. November. Das Hopfengeſchäft war 
ziemlich lebhaft. Die Produzenten neigten mehr zur Ab⸗ 


N. Produzenten Ia 50 M., Ha 40 M. bis herab, 


— —— 


für längere Zeit geſucht. 


Indstriespeisartfuln 


30 Mk. Frau von Hindenburg, 


Wudwirtſchaft 
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[Amtliche Anzeigen 

58883 0 8 1 
Für die Kreisſpar⸗ und Kreiskomm 

Vertretung des Gegenbuchführers eine im Wees de un 


weſen vorgebildete 5 
Hilfskraft 


4 Zum baldigen Eintritt ſuchen wir einen zuver⸗ 5 
2 4 8 U läſſigen älteren | 


Rerhänfer n. Dekorateur 


für die Kleiderſtoffabteilung. Den Bewerbungen ſind 
1 Photographie beizufügen und 
Gehaltsanſprüche anzugeben. 17515 


Kalcher & Guenter, 
Graudenz. 


für 


Vergütung ie 150 Mark, bei zufriedenſtelle 
e Erhöhung nicht ausgeſchloſſen. es 
pei el erber oder Bewerberinnen, aber auch nur ſolche, die bereits 
e u oder Bank gearbeitet listen an den Yemer- 

| 2 
zeichneten einzel ig und Zeugnisabſchriften an den 1226 


tuhm Wpr., den 29. Oktober 19015. 


‚von Auwers, 
ender des Kreisſpar 


für 
0 wir 
Poſition von 
kaufm. 


Geſucht wird zum baldigen Antritt für dauernde, 
größerem Königsberger Fabri ; in älfiger, 
gut gebildeter, 222 ein zuverläſſiger, 


A 


Landrat und Bo 


Anbauer ſür Futer⸗ und 
Zuckerrübenſamen 


auf Kontrakt werden vo ü 3 
u N n erſtklaſſiger Rübenſamenzüchterei unter 
V 


Rrenung folk am 20, Poem per Erfahrener lediger Faubſvirt, 


1915, vorm. 9 ühr, an der vierziger, beite Empfehlg., sucht 5 ER N 
Gerichrsſtelle Zimmer 63 ver Vertretung. Per 1. D : 
fteigert werden das im Grund⸗ Offerten unter H. poitlagernd faktür⸗ und Mae wgre 8 


Fa einen lüchtig. Verkäufer 


Bd. II, Blatt 107 (eingetragene nn = 
Offene Stell 
ſowie 


ſteher einen Dekorateur 


Tage der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks: Der Schuh⸗ . RAN 
völlig militärfrei, ſelbſtändig u. 5 
der auch gleichzeit au; 5 
nischen Shane mie aner fein muß, der hole 


machermeiſter Joſef Kwiat⸗ 
kowski aus ER Wir 
ewandt, für Anwaltspraxis i 
Königsberg i, Br. geſucht Dr Mi 
8 Offerten mit Bild, Zeugni vi 
anſprüchen ſind zu ib, Be e . W 


erb 


der ſich gleichzeitig für B N en i 
Bewerter a mönfichf e 
Offerten mit Zengnisabſchriften unter Angabe der Gepalts⸗ 
1 61 . an Drientalische Tabak- 
I 7 1 40 N 3 
Königsberg Pr. ik „wonidze „ Fabrikfiliale 


St 


und deſſen Ehefrau Eliſabe 
geb. Melerowski als Mieten. 
tümerin kraft ehelicher Güter⸗ 
emeinſchaft) eingetragene Grund⸗ 
ſtück Gemarkung Strasburg Vor. 
Kartenblatt 2, ungetrennter Hof⸗ 
raum, Nutzungswert 2090 ME, 


H. an 


a 50 Eis 60 Big. 
P. Marschler, Graudenz. 


Suche zu ſofort einen unper⸗ 
heirateten, militärfreien 


Wirtsehallsheamlen 


ſtändig zu wirtſchaften, die Fähig⸗ 
keit hat. Polniſche Sprache er⸗ 


wünſcht, 
Zeugnisabſchr. und Gehaltsanſp. 


Hlümel 
Stanislawie b. Korritowo Wyr 


— 


oder verheirateter Pferdeknecht 
mit Scharwerker findet 2547472 


Zech, Kl.⸗ Krebs b. Gr.⸗Krebs. 


für 120 
geſucht. 
Lebenslauf an 


Suche von ſofort einen kleinen 


im Alter von 1416 Jahren. 
13739 


20 his 30 Malergehilfen 
und Anſtreicher 


Brückenanſtrich werden noch eingeſtellt. Stunde 


Für meinen 
[7485 ein Fräulein als 
Stütze 
der Hausfrau, die mit der Küche 
Beſcheid weiß, ebenſo im Mann⸗ 
fakturwaren⸗Geſchäft zeitweiſe 
tätig ſein muß auch etwas von 
ber Schneiderei Ahnung hat, per 

15. d. M. geſucht. 
„ Friedländer, 
Rogowo, 


Hasik-Gosanosonsemble 
werden ſofort Lehrmädchen 
5 1775 geſucht auf 18 Monate 
ehrzeit bei freier Station und 
10 Mk. Taſchengeld. Off. mit 
Bild u. Altersangabe an [13738 
Dir. P. Wilde, Wismar i. Meckl. 
„Theater⸗Reſtaurant.“ 
Suche per ſofort aus beſſerem 
Hauſe ein redegewandtes, ge⸗ 
wiſſenhaftes ® 17505 
0 Fräulein 
als Verkäuferin. Offerten mit 
Zeugnisabſchr., Bild u. Gehalts⸗ 
aniprüchen bei fr. Stat. erbittet 


fred Weber, Thorn, 
Floradrogerie. 


. ——— 
Verkäuferin 
für mein Kolonjalwaren- u. De 
likdteſſengeſchäft per ſofort reſy 
ſpäter ſucht 7440 


Emil Gründer, 
Marienwerder, Hindenburg⸗ 


Haushalt wird 
17456 


1700 Mg. große Brennerei⸗ 
tſchaft, welcher zeitweiſe ſelbſt⸗ 


aber nicht Bedingung. 


ittet 
eln Rittergutsbeſitzer, 


Inſtmann 


ellung bei 
Feruruf Gr.⸗Krebs Nr. 3. 


Oberſchweizer 


Herdbuch übe z. 1 1.1 
i chriften und 
Zeugnisabſchrif 17404 


Gutsverwaltung Romitten 
bei Schrombeh nen.. 


Kellnerlahrling 


Dirſchau, Bahnhof. 


Vogler A.-G., Königsberg 1. Pr. 


Gebäudeſtenerrolle Nr. 96, N 
a) Wohnhaus großer Markt 14 
mit Seitenflügel, Stall, abge⸗ 
ſonderten Abort und Hofraum, 
p) Wohnhaus an der Woſtſtraße. Ki 


Strasburg 8 f für Kleiderſtoffe u. Stapel⸗ 


verkäufer 5 Becker, Riesenburg. 


Deſtillattonsgeſchäft ſuche 1750 


ſtraße 60, Ecke Moltkeſtraße 


Für mein Schüh⸗Geſchäft ſuche 

„anſtänd. jüdiſche 17487 
Verkäuferin n. 

bei freler Station u Familien⸗ 

auſchluß. Gehalt nach Neberein- 


Für mein Kolonfalwaren⸗ und 


2 Lehrlinge. 


. waren, ſowie „gi mein Zuch Manufaktur em l 1 
gericht. unge rOnhjattur- Ferdinand Beyer, Culm. „Schriftl. od. perſönl. An⸗ 
TT RE kt © kunft, 
Benzin ee 2. betenden woe eher alen Schrreidergejellen | 2 kaufe, ct 
sine 85 Pi A r einen auf Zipil⸗ u. Uniformarbeit, verl. $ & Herrmann Markus, 
Olygerins erkänferimmen || Derkäufer, | Kimi et. CSS | nen 
Erſatz 17543 e e bald 17475 | Offerten mit Zeugnisabſchr. und x Stifenrgehilfe für mein Kolonialwaren⸗ u. De⸗ und Kol onfalwarengeſchäft ſo fort 
Terpentin⸗ Thiel Photographie Angabed Heligion kann TR, eintr, 113733 likateſfengeſchäft per ſofort reſp. 
el & Döring, und Gehalt bei freier Station chütz, Graudenz, ſpäter ſucht 7439 All 
Fußboden⸗Oel e | Sum Tofortigen Merk Toge . ei 
; 555 ine „gen Antritt ſuche ſtraße 60, Ecke Molkkekraße“ 


für meine kleine W. 
7 Fi Wa 
einen verheirateten, a 


Mahlmüfler 


Modewaren. 


Offerten mit Bild, Refe⸗ 
renzen u. Gehaltsanſpr. erb. 


Bohröl waſſerl. 


Motorenbetriebsſtoff. 


Ein tüchtiger 


auch der eventl. ſchon etwas Harne aw 1 


ld und Gehalts⸗ 
Offert, mit B 17143 


anſprüchen erbittet 


Lehrlin hrkeNacht. Albert Klemz, 
E 


Bi 9 7 
1 en 855 gelernt hat oder f 
Gardolin-Werke FF Perkin er Rehrirä 2 Sernibr. 18, 
Berlin, 80. 36. — Mt 1 4677 Für mein Kolonſalwaren⸗ und vorläufig pro Woche 20 M ſucht hof . 2—3 tüchtige 
1108 ge x 5 noch tüce "Bebili 8 5 der dekorieren kann, militär e a 1 debe ie n 77 N 
— 5 eh fen frei, von ſogleich od. ji äter mit Familie. reie Wohnung oradrogerie. h f 
5 geſucht. al Maß, Mühylenguksbeſt ei TRETEN! K E al k innen 


200 Ztr. 


Jtemermühl 


. 8 
— eee eee N. Simon au., 


e e t en, ee 
„e Junger Wann —— ern nee 
Wruken für meinecßetreide⸗Sgaten⸗, eber einen Auger, W Bent aun Bau ung 
verkauft 17444 u 1 ar > freien durchaus tücht,, ſelbſtänd. AU paueender 0 wo 


abteilung für Lager und 
kleine Reiſen p. ſof. geſucht. 


Ludwigshof bei Marienwerder, 
ont 
Bewerbungen m. Angabe; 


Teleohon 193. 


Verkäufer 


Tiſchler 


die feine u. bürgerl. Küche erlernt 
hat und 1 Jahr tätig iſt, ſuch 
Stellung als Wirtin auf dem 
Lande unter Leitung der Haus⸗ 
frau vom 15. 11, oder fnäter. 


1.) ſuche ver ſofort eventl. 
. 1, Dezember. Offerten 
a, DIR. ae ne bis⸗ 
) en Tätigkeit erbeten. } 

berge g rer 


i Haus 
l ENTE ö Ri 
Beſieres Mädchen, 25 J. alt Sn 
2 rtſchaft auf 
dem Lande erlernt hat, als 
4 


Mamſell 


| “Viehverkäufe der Gebaltsanſpr., Militär- der große Schaufenfter zu deko. | ebEl, au einvalf Offerten unter Nr. 13659 an 
e Vverbältniſſe. Photographie M feld andre evtl. auch küchtige, ähnliche Imetesftehen pe ber den Geſelligen erbeten. keine Außenwirtſchaft. Off mit 
100 und Zeugniſſen erb. 174715 ſelbſtändige 117437 inne hatte, unter eigener Mit Junges Mädchen I, Stell, als Gebaltsanſprüchen. Jeugniſſe u. 
ober 800 Str. geiunde Erich Crener, Au Fo ri arbeit zu sofort eingeſtelft An⸗ FI DER we un auch Bhotugranbie ind eu 
ach 1 1 3 östin. N | fi al ern gebote mit Angate letzter Berf richten Dom. Tillau, Klein 
N E Butow, Bez. Köslin. 4 nd, Zeuaniſſen u. ſonſtig. h N al] Dommataıt A5 * 5 5 2 
kauft %o c cbaltsanſprüche bel freier den © chen unter Nr. 7435 an g Suche per 15. November für 
Franz Tosch, Bütoto 1. Rom. Suche für mein Kolonfalwar.⸗ Station, a koprapbte g und eielligen erbeten, in Kolonialwaren⸗ od. ähnlichem 0 1 1 Sabr ein zaberlaſſaes 
Zu verfanfen u. Delitateſſengeſchäft einen rn ae e 3 Ber . Geſchäft. Offerten erbeten an # es | 7 
» 
1 Jeg din äche e IH Is mer" Ski ee | SnDerjtänlein 
4 altsan dauernd. re ende ebal. Witwe ſücht am e. e 
8 5 i 1 H Alleinſtehende engl. Witwe uct ane Br arbeiten der 


graphie find einzuſenden. 17476 
enst Zander, Leſſen pr. 


Für mein Stabeiſen⸗ u. Eiſen⸗ 
bu. e e een 
Dezember oder IPA 1406 


gut empfohlenen 
jungen Mann 


als Verkäuf „Sprache Suche von ſof. Ober⸗, Servier⸗ 
en e e aue e 
ehalts , „Stat. tier, Kellnerlehrlinge, = 
ante. bei IE hausdiener, Kutſcher U. Burſchen. 


und Zeugni iften ſi 

richt eben, Sabſchriften find zu sta ang Lewan beer ar 
anz B 7 erbsmaßiger ellen v., 0 
Arleſe re Schuhmacherſtr. 18, Fernſpr. 52 


Tageriſt en Bihergeiele 


militärfrei, der ſelbſtändig ar⸗ 
zugleich Deſtirateur von sofort ! 


lacht. Zeugnt an Zünlsderk. 21. Behoen, 
„ Zeugnisabſchri t an Zühls dert. S. 5 
Gegen en brüdten ne 46 


mil Priehe, Dirſchau. Saltlergeſellen 


Warenhaus Georg Lohn, 
Mühlhauſen, 


Kreis Pr. Holland. 


ober mann 
50 Mark, eine echte braune 


Teckel hündin 


für m 
ſtatt von ſofort geſucht. 


Levys Schuhw 
ari enwerder Wpr- 


Adl. Stogsmühte bei Belplin, 


gang 
ſucht = e mter 


Wer führer 


1 On mug, militärfrei, für 


geräumigen Zimmern in d. Nähe 
‚einer größer. Stadt 9 5 boben 
Schulen in den Prov. Branden- 
burg, Poſen od. Weſtpreußen of, 
käuflich zu übernehmen, Angeb. 


mit anten Gebäuden, Garten | 


undenmüller. 


Für mein Kofonfafwaren⸗ 1118 


unter 13736 an d. Gef 
— ——— Deſtillationsgeſchäft ſuch f. in Wagenarbeit erfahren, finden 
mee. 1. 12. einen flotten 17 406 dauernde Deichäftiaung bei höchſt. Mühle Groß Kleſchkau 
Stellen-Gesuche GE 9. Lohnſäßzen. Gefl. Meldung. bei bet Prauſt. 
2 E Verkäufer Hduard Spaencke, Grandenz, 
terer Herr Gartenſtr. 7. 4 


Ei 
fucht eine Vertretung, erf, in 
andwirtſchaft, Brennereifach u. 
Buchführung. Off. a. A. Neumann. 
raudenz. Getreidemarkt 12. 
295 erer, alleinſtehender 
Kander leder ſich vor keiner 
Arbeit ſcheut, ſucht Stellung 


Suche von iofort einen flelßz. 
jungen 


auch Kriegsinvaliden. Abe 


Heizer 


it Heißdampflokomobile u. 
Seile Lichtanlage gut ver⸗ 


traut iſt, wird en marn 


1 Polontär 


und 


1 Lehrling. 


M. Löſchmann, Schlo 
eee. 


als Wi ſch | N — € Ye ee cc und Gebel: | on Sujepsinbaliben 5 
Nene om ion fel. Wü nern ame | Grtsemwen. Bierneteter 
8 Per Be 


Tüohtiger Verkänfer u — 
koratenr per soon! oder 
später gesucht. Angeb. mit 
chaltsahspr., Bild u. Zeugnis- 


Abschriften 17535 
Hasse, Danzig. 


Schmied 


1 jegsvertretung), derſelbe 
a auch Dampfmaſchine 1 0 J 0 
geſücht in 17485 kann ſofort eintreten. 17475 

Dom. Hochheim Gutsverwaltung Gr. Babenz 
bei Goßlershauſen Weſtyr. Bahnhof Cbarlottenwerder Wu. 


Tüchtſger Fandwirt (3 Per⸗ 
jenen! far Stellan ni 
1916 be mäßige Gehalt, 


Wirtsehaltsel 


ae: 
T 
Siubenaneoter De 8a. EINEN 


1 Es SEE — 2 25 


© | too felb. einen kl. ruh. Ha 
ſelbſt. führen möchte, mo 
dem Lande geg. etwas 
(Pr. Poſen od. Weſtyr.) 


dir, 13749 a den Gr 


GrlernmgbefiererSühe 


Bine iſt bewandert im 
Diäten, Handarbeit u. einfacher 


üche. 
Sleiteiermeifterf 
Sießan bei DH 
Sue für mein Wirtſchafts⸗ 
fräulein, 
empfehlen kann, 8 


4 anten Aae an Fräulein 


Stelle un 1 jähr. beaufſichtigen kann. 

i den 1 8 Gehaltsanſprüchen, 

eeit, Jpigke chr. 1 Wolter 
Off. u. | erbitte 

ber, Goßlershauſen 

den Ges. erb. Emile zahn go 8h 

. 


Sah 


uur erfahrene Kr 
der Bau Böck 1 5 . zum 
der baldigſten Antr N 
n Er RUE chen in Waldeutengefuct. Schriftliche 
zucht Stell. an ® e 5 
anſpr. 5 
nut Rn Silhebrandr at 
rn ebran eh, 
nie Königsberg i. Pr. . 
D Suche 
b. von ſofort oder ſpäter Köchin, 
Haus⸗ U. Stubenmdch., Mädch. 
f Land mit auch ohne Melken 
ei bob. Lohn nahe der Stadt, 
erner Knechte, Fütterer u. Land⸗ 
kun 55 180 Hank gewerbs⸗ 
ellenvermittl 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 97 r. 


au Sarnezki,| Zum 1 1. 16 füng, tüchtige 


Dirſchau. W R x & i n 
geſucht. 


eugn., Gehaltsfordg. 

Ma 

u ichtowb. Breddin 
Berlin—Hamburger Bahn. 


Dienſtmädchen 


die ſich vor 
5 65 ofort. 
eine Kinder. 


1 50 


chardau 


— 


pin 


„möglichſt aus 


Anständ, Hüdklen 


amilie, welches Vor⸗ 


ehr 
das ich in alem 40 


Stellung 


1. Dezember. 


Stelle AdL.S 
5 U . 


1 1. 0 sinn f 
Kl. dorf 


per . — Telephon 17 
Bahnſtation Mühlen Oſtpr. 
ſucht auf Hide einen 


Dampf . 


Hal v. Stunde erbeten. 


Margarine :: Lichte 
Seifen : Marmeladen ? 


90 
Anfragen Rückporto. 


— en ee 


verkaufen gegen Kaſſe voraus. 


Ernst cr et 2 
Be weis 1 8 Ha 


1 
In 


IE | Sncterfabeit bee 


für Pferde, Vieh, Schweine u. Geflügel 
geeignet, offeriert 


N ae eee ee ne % 


 Delikateh -Sauerkohl :: 


13533 


n TEE 2 


f Sauerkohlfabri — er oe 
- Flüſſiaes Gbit fern e * 45 Li Voſten 
d ca rl ecke 111 ‘> Dbit Kiefern-Anüppel Kart tſfeln. 
Posen, Viktoriastr. 19 % 1 größere auch kleinere Poſten kauft Kaſſe im voraus, Tüchtig Paul: 
| gel ae — e Bien Sn er ard. W. Pegelow, Heflieferu Dantg-Lanofubr. eee ee 


freies Naturprodukt esſten R Falte und von der gleichen Ba 
lichteit wie der friſche Apfel jel 


Rernivrecher I 72. 
Dr. J. Schliemann, Kelterei u. Obſtanlagen, e e 
Sinde Wer, Kr. Flatow. 


war am Leibe mit einer Ca. 3000 Kubikmtr. f Kartoffeln 
ri — 2 1 t @ S t E i 12 E alle Sorten, kauft zu ſebr hohen Preiſen 


Karl offelexport, 1 28, 
Telef. Amt Wilhelm 4786 


Schllutzwolle 


kauft nach wie vor und erb 
den Offerte mit Preis 


Pianinos, Flügel 
und Harmonlums, 


Eigene Fabriken und erste 
Vertretungen 


Acktestes Lager Posens. 


2117 


Günstige Zahlungs- Bedingungen, 3 Dt. Eylauer Sandelsbank Julius ltr „ Poſen. 
Kataloge kostenirei.- N 3 he 905 verkauft Dom. Kl. Rappern 5 a E. W. 2 er 3 — — 5 114. Telephon 2200. 
peinigte. In 14 aggn bat | Stephansdor! Wpr. 17219 — — — — lle Lokten Br en 


1000 genie gelbe 


Denken. 


1000 Ztr. gemiſchte ! 
Mohrrüben 


fofort abzugeben. 
Wilhelm Domke, 


. Ren 4 17394 


Delikaleß⸗ Seringe 


Guſtav Dahmer, Gallenstein-, In meinem Neubau Langfuhr, Hanptſtraße 13, aller⸗ 
in ganzen und halben Tonnen, Drabtadr.: 1 17382 | Nierenstein-, Griess- Leber-Lei-| N erſte Geschäftslage, find 1 17059 
Klipp ſiſche — . 1769, 17382 dende verwenden ‚it bestom 5 99 
n pam rn 110 © eratıon u 0 
ebe für Gefangene, 1000 Wi A| Diät u Men es = 2 hochmoderne Faden 
in kg ge Mittel. Gr. Fl 3,50 M. Bei Nicht- 


iſten von netto 100 
a 85 


* 


2 h 1275 cker 6. M. b. H J. Jessen * N 
Zigarren dazu 20 alert, Sriegölieder Gassen! Bez. Frankfurta.O.) - — 5 - vornehmlich die Sorten: 
ea 3 hochoriginelle 8 Suche je 5000 Ben Bentmer 15 
bat obaugesen 2 7356 e er die Reisgries 1 Giienandlung Ay 10 daß ra 


8. n Ir 3 


Peſccſeun aa 


Agenten, Wiederverkäufer u. 
Händler geſucht z. Verkauf 
meiner neueſt. belleuchtend, 
: 5 Carbid⸗Wandlampe. ur 


78 


D. Be 


Medi- 
zinal-Seite das Res beſei⸗ 
tigt. Dieſe Seife iſt nicht 1. 50 M. 
ſondern 100 M. wert. Berg. M. 
(In drei mess a 60 Pf., M. J.— 

u. M. 1,50). Dazu Zuckooh- 
Greme (a 60 Hf. u. 45 Pf.). In 
allen Apotheken, Drogerien 
und Parfümerien. 


10 Waggon guten 


Weißkohl 


habe noch preiswert ee 


Wohlgezählt, nicht einer fehlt 


f ——— Serlin-Pankow 288 | 


Gebr. gut erhaltene 
eiſerne 404 


abzugeben 
Fern 


Prima Sprit 


rnstein, hier rl Wp. 
.  Semmeuf 14 


Gem. Marmelade 


Ztr. 40.00 in 25 Pfd.⸗Eimern. 
Hugo Blum Nachf., 
er, 3 19. 


utteemölren 


einige zu billigit offeriert 
©, Br 
2 


SLangſuhr, 
Bernie 2 0 


ee zurück. 1 


Reis mehl, 


0 ſofferie 


7450 
Plane eie Bütowꝛ l. en 


Kartoffeln 


fortiert u. unſortiert, habe lau⸗ 
1 2 999 reisangeb. an 
Ise e . e ber Weſtpr. 


u 8 d 
e . 
on den — ot 


u. Delkkateſſengeſchäft in einer 
lebhaf 1 55 Stadt Weſtpr. von ca. 
200 Reg.⸗Bez. Danzig, 
beſte 9 and zu and. Geſch. 
geeign., iſt v. 1. Januar 1916 zu 
verpachten. Geil briefl. Meld. u. 
Nr. 13635 an den Geſclligen erb. 


Wir kaufen für 127985 nee 


Soeisckartoffeln 


aus 3 5 3 u cle 5 \ 
wir umgehende telephoniſche oder riftliche ert MER 
Kaſſe zahlen wir jr erg vorh air f 11774 
Ed. Rodenbeck, 85 
Bertin-Ehartsttenbur. — — 13711/12. 


© preiswert zu vermieten. Näheres bei Lieban daſelbſt. 


# 
Baſſin⸗ | Mehrere tanſend Zentner Bm e W. Focki | en 
u An allen Plätzen werden auch runde in jeder Größe, billigft Ein auge Holoniatwareı > 0 * Telegramm⸗Adreſſe: 


Dom. Bahrenbuſch, 
Kreis Neuſtettin 


1000 


Gemüſe aller 


| | Rüpei Vence Vertreter überall geſucht. 


5 5 Sieiernklobenhols 


Kartoffeln & 


für Brennerei zu kaufen. 


Bir.Sicoh " 


Nunkelrüb., Zuckerrüb., Speiſe⸗ u. 
5 Ar Kohl u. 
Art, Heu u. Stroh 
kauft. Preſſe u. Häckſelm. ſtellt gr. 
D. Beermann, Berlin- Schöneberg, 
. Amt Lützow 9546 

Furagehaus⸗Berlin. 


Telegr.⸗Adr.: 


che 1—2 be trockenes 


u 2 585 und erbitte 0 
8 ae ne 


Ratiofieln 


are en derne 


une Kuhlendahl, 


ER Sotuhlendahl, 
a 1 20 9 


eee 


. ae ber (geſundes enpreßſtroh zum 
9B--900n einige Stüfäler, ent, 1 ch | pe a 
> 15 9 600 Ae, Bulle ee In 0 "| 0 u Ite Ma ere al ah ne 
LE einere Wengen von er 
per ſofort zu vermieten 17166 Kaſernenſtr Labrit kkarlollein 
. Sp vlt u A — — Denye, Ae 00 14 
o pro Ltr. nn Nachn od. Eoguac⸗Verſchuitt 1. Bete e 5 f e 5 Karte ffeln kaufen ab allen Stationen 
Wir „ Kaſſa, ab Station, auch in en or: V. Logan C., 
El. Mengen abzugeb. "sreibleib prima Qualität, 38-40%, in & ee dauft und bittet um Dijierten . Thor 
Offerten u. Nr. 4422 a. d. Gel. erb Kufen a 150 Liter, unter Tages⸗ 5 a Verkäufe L 3 N Zei Rertofelnroßbandlung, 1 
IDL scene a ao Sehe netter | "g Speiſekartoffeln . — 
! Auf Verlangen Syvezialofferte. Wohnhaus Wenten kaut jeden Bolten In I r 12 a 
per Zentner 90,00 Mark, Verſand erfolgt gegen 9 nahe Kreisſt., mit groß. Garten, „Fleischer, Breslau 7 


200 lars Ckeme- um Herde, 


Banshalt-Sehoko.ade 5 


ver Karton 9,50 Mark, 


500 Me 2 Plg.-Ziparelten 


mit G.⸗M., p. Mille 12,00 Mark, 


A Mil Tee 


mit Gold⸗M., p. Mille7 00 Mark. 


10 Zr, Kunst- Marmelade 


- in Kübel 50 — 80 Pfd., per 
Zentner 40,00 Mark, 


9000 Dosen Sehul-Crem- 
SEOWARZ act, „100. e 
10 Ruten Konnak-Verschnit 


162372 


1200 Mar rk, 


— möglichſt in Käufers 
16136 


W. Klemens, 


Argenau. 


300 tr, Zucker 

gem, Melis u. Wärlelzneker 
4 Bir. Kakao, gar. ren 
200 Bir. Souerkohl 


auch in kleinen Poſten ab 79457 
Stuhm e 17455 
J. Smolinskj, 
Stuhm Wpr. 


Wegen mangelnder Beſchäfti⸗ 
gung ſind 


moderne 


Geldſchrünke 


äufterſt billia abzugeben 
5 1 unter Nr. 7434 an 


evtl. Land u Jagd, zu ve erpacht. 
Ebenda Kaltſanbffeinfabrit au 
verkauf. od. zu perpacht. 16130 
Gutsbeſ, Schneider, Schlochau. 


In vorkanfen in banden 


gut eingef Kurz⸗ und Wolle 
warengeſchäft mit 2000 Mk. 
nzahl. Sichere Exiſtenz für 
N ältere Verkäuferin, Kriegswi u 
Off. u. Nr. 13723 a. d. Geſ. erb. 


Hestaurant, Rete 


nahe 4 Kaſernen billiat verfäu 
Den . 2 15 u. R. 75 Oſtd. e 


Gute Existenz! 


Mein seit 23 Jahren mit 
sehr 7 Erkolg betriebenes 
Tuch-, Manufaktur- und Kon- 
fektionsgeschäft bin ich willens 
zu verkaufen. Glänz. Brotstelle, 
Keine Grundstücksübernahme. 
un en Paſſenheim Opr. 


je Todesf — m. Mannes 


Söfenitr. 50. Telepbon 5886 


Augus: Holtz, Berlin, 
Brunnenftr. 102, 


Butter- Groß handlung, 


2 . — . 


geg t 1 
int e me 2 ds 
und feinite 


Molzereibulter 


ſowie alle Sorten 
vs 


un Höchften Preiſen u. prompter 


Narloſſeln 


dau und verkauft ab allen 
SH Ae rongohn, Soldau. 


Wer hat Ans ſnhraenehmt⸗ 
ür Ruf 


uſſiſch » Polen? Poſten 


und alle Wu. Sorten 


Kartoffeln 


kauft und erbittet Angebot 
per bulicher Kaſſeabnahme 9 


Kilian Hirsckberg, 
Berlin O 27. 


Telephon Alexander 381. 
„Telegr. gr.⸗Adr. r. Exvorttaxtoffel. 


Daberſche Kartoffeln s 


Pierde⸗Mohrrüben 


kauft in großen Poſten 7315 
Landesprodukten en gros, 
‚Berlin N 23 Auklamerſtr. 29. 


Stroh 
und Spreu 


alle Sorten kau 2 55 ſt große 
und 1 85 aß een 


eſitzer eine Söhnen Land- 
grundffücts, 36 Jahre alt (Wit⸗ 
wer mit? Kindern von d und 780 
möchte ſich wieder 


berheiraten. 


Damen (auch Witwen) gleichen 
Alters mit Vermögen Werle. 
e Meldungen unter 

r. 7296 an den Geſell. einzuſend. 
Verſchwiegenh. wird zugeſichert 
— re 


Heirat. 

Witwer, evangel., Ausgangs 
40er möchte ſich wieder aere 
heiraten. Bin Stellmadermitt, 
und babe eine Au un rei mit 
elektr. Betrieb, ein großes Miets⸗ 
haus mit 6 Morgen Acker und 
ein Landgrundſtück mit 53 Mrg. 
in evangl. Kirchdorfe. Wünſche 


habe mit 2,00 Mark per Liter ben eſelligen. beabſlch chtige ich ne ne Piete Offerten gegen bar Kaſſe. Dampfbäglelmaſchinen u. Säcke weil es mir an Dane, 

prompt ab Löbau re ende, Meg Petro Br gratis. Offerten erbeten. 6731 1 5 fehlt, g d. W. mich mit eine 

Seltener fl. Wir N) Be Kaffee Ci Ste when, Bruno Preuscho wirtſchaftl. Dame im Alter von 

8 5 = 6 | h itöRauf it 3 Morg. Land ſof 5 5 be te, Zucker im Y 5 = Bar an su, we ge in "entiprefienden Alter, nice 
or + of. x x a angonladum D 

Löbau 4 5 E ellen el Preis 2 0000 W. 1 7331 Konspn ke. brauch 1a an 1 & 5 . 

Einen Poſten Mferdedegen Kran 88 Sollub Nur. en en Fee ehr 

A Kür Wiederverkäufer: aus gutch Lodenſto an ut Walderſee, Kr. Johannisburg. WE e 5 Beſitzer eines i@nlden eien 

nn .. hal \ Iinarzell ee 

6] Anhänge-Lamgen. bft. zum bittigen Wreife nur ſo⸗ Fasse in Treblin i 8708 8 parle l wünſcht ſich zu dere mit 

N 10 p 5 Kane: der Vorrat reicht Stck. 7,75 Birken⸗, Eſpen⸗, zur Dreſchmaſchine. Briefliche kinderl. Witwe od. ält. Fräulein 


Hülsen von 55 Pl. an. 
Preisliste zu Diensten. 


fa Qual,-Batterien: 


Off. unt. Nr. 7478 a. d. Gef. 
10 Waggon gutes 


Eauerngrundſtück 


mit ſchönen Gebäuden in Größe 


von 52 Morgen, wovon 32 Morg. 


— 


e 


Tannen⸗ 

Kaden Erlen - Eſchen⸗Lang⸗ 
hol zer v. 2 m aufwärts lang. 
gefl. Angebote u. Nr. 12676 
an den 8 erbeten. 


Weldun = mit Preisforderung 
unter 7307 an den Ge⸗ 
ſelligen N 


rens Batter 5 3 Acker, 12 Morgen Wieſen, 8 8 Rehe, Hufen, ſucht zwecks baldiger 
0 aua 405 Wie en eu a tlichem 5 92 zwecks baldıg 
Filer . 1:8 18 lebenden toten 80 ‚el Buche mehrere Hirſche und ſämtl. Heirat 
zung K. 4445 rei N cha. haben preiswert abzugeben. einer Anzahlung von Waggon Stroh Wild eflũ 12 
eb Prompte Lieferung‘ cle fert zu ang Hähere | mit Vindrahen gevreht, au iofers g ge Dekanntſchaft mit vermüögender 
N n Ostdeutsche Dampf- e 3 nee neige ret u ta ae er Dame od. Witwe in . weil, 
Kahan ” las, „ Danzig. sen utsbeſitzer Ko ox re N ao um zu treten. unt W. voſt, 
In SM. 6. Lindenstr. 101. a6 Brave dahin Sulimmen bei Lösen. Bromberg, Daus. 10. 40 labern Lene en 107% 


mit Verm. bis 8000 Mf. Gefl. 

Off. u. Nr. 13696 a. b. Geſ. ei) 
Witwer gm Anhan 

Jahre alt, Beſitzer 66 horde, 


Drittes Blatt. 
Grande, Mittwoch 


Staqtperordneten- Wahlen 
und Krieesdienst, 


wir dn * 255 des „Geſelligen“ vom 30. Oktober haben 
ar Bahlperehtigung zu den Fahnen einbe⸗ 


aufener Würger behandelt und mußten nach den Beſtimmun⸗ 


n der Städteordnun ern 
1 g und deren Erläuterungen zu dem 
2 or ; langen, daß deren Wahlrecht zu ruhen habe. 


6 idunt aber ſchon während des jetzigen Krieges eine 
der chen bes Oberverwaltungsgerichts in Berlin, alſo 
ſich auf den erwaltungsgerichtlichen Inſtanz ergangen, die 
Nach den donteiligen Standpunkt fteilt, 
Der in Ste T.“ lag der Fall folgendermaßen: 

unteroffizier Dierdal wohnende und dort als Landſturm⸗ 
meindewählerli ent tuende Kaufmann N. war in die Ge⸗ 
in ihr ſiehen BE aufgenommen worden und unbeanſtandet 
fundenen Erſatbuntben. Bei den im Oktober 1914 ſtatige⸗ 
ließ der Wahlvorablen zur Stadtverordnetenverſammlung 
lich wurde aber 5d ihn zur Stimmabgabe zu. Nachträg⸗ 
die Stimme des e. Zulaſſung für unwirkſam erklärt und 
Stimme war dem Landſturmmannes nicht mitgezählt. Die 
ihrer Unten often P. zugefallen, der nur mit 
mehrheit erl. ung die unbedingte Stimmen 
trachtete ſomit P 0 hatte. Der Wahlvorſtand be⸗ 
engere Wahl an 85 als gewählt und beraumte eine 
die Mehrheit der Stin dieſer erhielt der Mühlenbeſitzer W. 
der Wahl Einſpruch unden, I. erhob gegen die Gültigkeit 
ihn zurückwieſen, be chritt, als die Stadwerordneten 
1 die Wahl für ungültige weg, Der Bezirksausſchuß 
on ta were ungsgerichts, nachdem er die 
geholt hatte, beſtätigt. räumte Beiladung des W. nach⸗ 
I grundfätzlich jeder Der Senat vertritt die Auffaſſung, 
aufgenommen und deſſen Antes einmal in die Mühlerkifte 
5 Wahl zugelaſſen 3 unangefochten geblieben 
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ſturm veröffentlicht ein engliſcher Flugzeugfachmann, 
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Beirolenn GEN Seen, 


fpäteren pünktlichen Lieferung und 
ufträge K. Rosochowicz, Thorn. Feruruf 527. 
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Packung 


« und Marmeladen jeglicher Art W 
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Preisliste stets gern zu Diensten, 
Es würde sich emptehlen, Ihren Bedart jetzt 


zu decken, da bei der Knappheit der 
diese bedeutend im Preise steigen werden. 


Georg Neumann & Co., Bülwstr, 58. J 


Fernsprecher Amt Lützow 2416, 


SIIEEEEEEEES 
za e ann um — eorzreae 
5 d mar Kaffee 


1 probieren S 1000 fach erprobte echt Behr Holländische 
Mischung, d nee aus gefunden Würzen und gem. 1 

Kaffees Graudenz. 

pro Pfd. 4. 1,20. Verſende 8½ Ufd. in luftdichter Doſe —ͤ | 
Portofrei Dee ee nk für 10,20 Mk. 6: 


Astheno 


(Colchie,, Lich. sälieyl. Theobr. Rad, Rhei.) 
b Br. ge Arzt, Stabsarzt d. R. 


Rhe schnell helfen 
1 > vieltach empfohlen Zu haben in allen Apotheken, 
1 Fraktisch ins Feld zu schicken !! = 


Bellevus-Anotheke 4, Berlin W., 
tz. Telephon 


Derichiedenes. 


— Reihemerineiiftung Die Marineſtiftung Frauen⸗ 
gabe Berlin. Elberfeld, die ſeit 1. November 1859 beſteht und 
ſeit dieſem Tage die Rechte einer juriſtiſchen Perſon und 
einer milden Stiftung beſitzt, hat die Allerhöchſte Genehmi⸗ 
gung erhalten, fortan den Namen „Reichsmarineſtiftung“ zu 
nahen. Alle Zuſchriften und Gaben, die für die Stiftung 
beſtimmt ſind, werden künftig an die „Reichsmarineſtiſtung, 
Berlin W. 10, Königin⸗Auguſtaſtraße 38/42", erbeten. Im 
Kalenderjahre 1915 betrug die Summe der bewilligten Bei⸗ 
hilfen für aktive Marineangehörige, für Invalide, Witwen 
und Waiſen bis jetzt bereits mehr als 100 000 Mark. 


— Für 1% Millionen Mark Strickwolle zur Unter⸗ 
ſtützung Bedürftiger. Der Kriegsausſchuß, Berlin (Reichs⸗ 
tag) hat aus den Beſtänden des Kriegsminiſteriums in der 
Zeit bis zum 28. Oktober dieſes Jahres für 1% Millionen 
Mark Strickwolle an gemeinnützige Unternehmungen zur 
Unterſtützung Bebürftiger verteilen laſſen. Der Kriegs⸗ 
ausſchuß teilt zur Vermeidung von Rückfragen und Verzö⸗ 
gerungen mit, daß den beſtehenden Beſtimmungen gemäß 
gleichzeitig mit der Beſtellung von Strickwolle der dafür zu 
entrichtende Betrag einzuzahlen iſt. Die Zahlungen ge⸗ 
ſchehen an das Bankhaus des Kriegsausſchuſſes, Mendels⸗ 
ſohn u. Co., Berlin, Jägerſtraße 49/50, Poſtſcheckkonto 
Berlin Nr. 1812, oder durch Reichs bankgirokonto. 


— Warum England die deutſchen Luftbeſuche 5 
widern kann. Die erfolgreichen Angriffe Ib zum 
auf London haben im englischen Publikum naturgemäß den 
immer dringender werdenden Ruf nach Gegenmaßnahmen 
erſtehen laſſen, und die Londoner Zeitungen wiſſen ſich kaum 
noch vor der Flut von Zuſchriften zu reiten, in denen mehr 
oder weniger phantafievolle Mittel und Wege vorgeſchlagen 
werben, wie man mit engliſchen Luftfahrzeugen nach Berlin 
zu gelangen vermöchte. Als Erwiderung auf dieſen An⸗ 
F der 
Herausgeber der Zeitſchrift „The Aeroplane“ ef 
2 einen 3 dente, des a in den „Daily 

ner derartigen „Revanche“ deutlich vor 2 Fe 

unſeren Blättern und auf zahlreichen Bern ort: won 
fortwährend von ve Erwiderung der Zeppelinbeſuche d ſt 
Entſendung großer mit Bomben bewaffneter urch 
flotten die Rede. Unglücklicherweiſe haben die 
mit ſolchen Ratſchlägen und Forderungen 
Flugzeugen und Flugweſen keine blaſſe 

Penh 15 1 Ai e würden 

e ſparen. Selbſt wenn es den engli 11 1 
lich wäre, deutſches Gebiet zu erreichen, hätten dern Möge 
Dringenderes, militäriſch Wichtigeres zu tun, als d 5 weit 
teuer nach Berlin zu wagen. Und wenn wir in 1 Aben⸗ 
gegenwärtig auch mehr Aeroplane und Flieger N 
dien im Wirttichteis der Fal ift, und alfo nicht famzliche 
Maſchinen und Führer dringend für rein militäriſche Di 15 
gebraucht würden, wäre noch immer das Hindernis * ? 
handen, daß kein Flugzeug von irgend einem Punkt 5 
engliſchen Front aus die deutſche Grenze zu erreiche er 
mag. In eimer Zuſchriſt wurbe auch angeregt, 9 8 ver⸗ 
der See aus zu bombardieren. Nur hat 5 erlin von 
leider vergeſſen, feinem Wunſch einen ausführt Schreiber 
bei zugeben! Es erscheint ziemlich zwecklos bor baren Plan 
griffen auf Deutſchland zu sprechen. von ſolchen An⸗ 
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Fahrbate 5 
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udern richtige Leinen ⸗Wäſche, abwaſchbar 
Abwaſchen ſofort wieder gebrauchsfertig. 
Stehkragen 1,25. 
Georg Genta, Stettin, Herren-Artikel, 
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5 3. November 1915. 


— Die deutſche Kriegspille. Unſere Feinde find im. r 
mehr damit beſchäftigt, das Geheimnis der deutſchen Stärke 
zu erörtern und den Urſachen der Kraft unſerer Heere auf 
den Grund zu kommen. Nun hat die ruſſiſche Zeitung 
„Kievlaniſe“ das Geheimnis gefunden: die Pille, die deut⸗ 
ſche Kriegspille iſt es, die unſere Armeen unüberwindlich 
macht! „Schon lange, ſchreibt das Blatt, „hatten wir davon 
gehört, daß die deutſchen und öſterreichiſchen Soldaten im 
Felde mit geheimnisvollen Pillen verſehen werden. Zu rſt 
nahm man an, daß dieſe Pillen die Zauberkraft beſäßen, 
Hunger und Surſt unmöglich zu machen. Aber nun wiſſen 
wir, daß es damit eine ganz andere Bewandtnis hat: eine 
einzige Pille genſtat, um in dem Soldaten ein eigenartiges 
Gefühl von Kraftbewußtſein und Unternehmungsluſt zu er⸗ 
regen. Der Soldat, der die Pille verſchluckt hat, verſpürt 
augenblicklich eine unerklärliche Belebung ſeines ganzen 
Organismus und einen unſtillbaren Drang, irgend etwas 
Beſonderes zu vollführen. Wie wir aus guter Quelle er⸗ 
fahren, erhält jeder deutſche Soldat täglich zwei dieſer Pillen. 
Vor jedem Angriff müſſen die Mannſchaften ihre Pillen vor 
den Augen der Offiziere verſchlucken.“ 

— Beförderungen von Brief, und Geldſendungen nach 
Deutſch⸗Südweſtafrika. Das Internationale Komitee vom 
Roten Kreuz in Genf (Schweiz) übernimmt die Be⸗ 
förderung von Brief⸗ und Geldſpenden, ſowie Telegrammen 
von deutſchen Familien an ihre Angehörigen in Deutſch⸗Süd⸗ 
Weſt⸗Afrika. Die Brieſe, denen ein Antwortſchein beigefügt 
ſein muß, dürfen nur perſönliche Nachrichten enthalten. 

— Es ſchickt ſich nicht!! Unter der Ueberſchrift „uner⸗ 
wünſchte Einmiſchung“ greift das „Berner Tagblatt“ die 
Meldung welſcher Blätter auf, wonach Vandervelde 
nach der Schweiz kommen und in Pruntrut zugunſten Bel⸗ 
giens einen Vortrag halten wird. Das Blatt bemerkt: „So 
groß unſere Sympathien mit dem unglücklichen Lande auch 
ſind, ſo müſſen wir 72 dagegen proteſtieren, daß Miniſter 
friegführender Länder in unſerem Lande Vorträge halten 
und Propaganda treiben. Es ſchickt ſich nicht.“ 


Bücherſchau. V. 


== Das Daheim (Verlag Velhagen und war Leip⸗ 
zig) beginnt demnächſt ſeinen 52. Jahrgang. In Anerken⸗ 
nung ſeiner Ziele und ſeiner Arbeit im Sinne des großen 
deutſch⸗chriſtlichen Gedankens haben unſere ſämtlichen Heer⸗ 
führer, an ihrer Spitze der deutſche Kronprinz, ihm für die 
Eingangsnummer des neuen Kriegsjahrganges eine Reihe 
perſönlicher Gedanken zur Verfügung geſtellt. In die Tiefe 
des deulſchen Gemütes führt der Roman: O du Heimat⸗ 
flur von Johannes Höffner. Aus der Fülle des zum Ab⸗ 
druck vorliegenden Materials liegen vor: Romane und Nor 
vellen von Ludwig Finckh, Johannes Jegerlehner, 8 8240 
Federer, Auguſte Supper, Anna Schieber, Alfred a 
Klara Hofer. 5 
— Türken⸗Mummer des „Kladderadatſch“. Die neueſte 
Nummer des „Kladderadatſch“ iſt unſeren treuen Verbün⸗ 
deten im Orient gewidmet. Mit dem ihm 1 Humor: 
und in unübertroffener Satire in Wort und B 
der „Kladderadatſch“ in dieſer Ausgabe beſonders die Ent. 
täuſchungen des Vierverbandes in 17 1 Ber und milie, 
täriſcher Hinſicht. — Das Heft iſt zum Preiſe von 25 Pfg. 
durch alle Buchhandlungen und durch den Verlag von A. 1 
mann & Co., Berlin S W., Zimmerſtr. 8, zu beziehen. 
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G. Marezinzik, Ortelsburg, Off. m. 


ur orort eventl. 15. November 
ſofortigen Antritt \ ! 17044 


und Expedienten Ln e Serena 


militärfrei, ev Kriegsbeſchädigten, 
mit beiten Zeugniſſen. 
Hermann Krauſe, 
Bromberg. 


‚Sandlunga-Sehilie ne 
Manrerpolier |" 


der botnifie Sprache mächtig, für Akkordarheiten in Oſtpreußen 


n Sihmiedemeilter 


Waſſer⸗ u. Dampfmüh 
70 Str. kägl. Leiſt., ſow. geübten 


d. auch Kriegsinvelid, fein 5 
da Arbeit leicht, 


labſchriſten, Gehaltsford. erbeten. 


3 Wpr. ſucht ſofort oder 15. 11. 


17336 


Mann 


„Einen tüchtigen auch Kriegsinvalide, zu ſofort 


geſucht von der ſtaatl. Guts⸗ 
verwaltung Schierau bei 
Dombrowka, Kreis Poſen⸗Weſt. 

Suche ſofort einen ee 
unverh. militärfreien [7323 


Beamten 


der zeitweiſe ſelbſtändig wirtſch. 


Sprache 1 per ſofort geſ. 
Gehalt, Zeugnisabſchr., 
Allersangabe, freie Station ohne 
Betten. 


Adler, Jarotſchin 
5 : muß. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
solonialwafen „ anſprüche erbittet Oellrich, 


Todenhagen beb. Güdenb agen 
(Pommern). 
Zu ſofort ein einfacher [7378 


Inſpektor 
oder Wirt 


: geſucht. a 

Domzne Wawerwitz 

v. Biſchofswerder Wpr. 
Wegen Einberufung ſuche ich 
3. bald. Antritt einen unverh. 


Felöbeamten 


2 Reitpferde zur e und 
einen unverheirateten 


Hofbeamten 


evtl. Kriegsinvaliden. Angeboten 
V eugnisabſ b die 2 £ 
15 „ und Gehaltsanſprü 
ei uf ügen. 7 
Dom. Prillwitz k. % Pom. 
Dom. Behle bei Schönkanke 
ſucht zu ſpfort erfahrenen 


Beamten 


als Kriegsvertretung. 7332 
72681 Geſucht fir ſofort einen 


Bilfsjäger 
(Friegs vertretung), Zeugnis⸗Ab⸗ 


ſchriften und Gehaltsanſprüche 
einſenden an 


Suche für meinen Mode⸗Bazar 


Holontär 


b, Konf., poln. ſprechend. 
W. awrych, 


5 Gewerbe, Industrie, N 


9m meinem Reſtanrant finde 


ein Büfettier 


ſofort Stellung. Offerte 


Strasburg W. 


mit einigen Geſellen 
und Arbeitern 


geſucht. Meldungen erbeten an 
F. Krüger, Baugeſchäft, 
Danzig, Rückfort Nr. 3. 

Zu Martini wird ein tüchtſger 


berh. Schmied 


bei hohem Lohn und Deputat 
ei hoher 1 11881 


geſucht. on Au 1 Anne en 
rinchen, Poſt Selgenau 
bei Hoheneck Bezirk iet Bromberg, l 


Suche für meine neue 1 


einen igen J. militärfreien 


nächtigen Müller 


als ug en. Lohn 60 Mark 
monatlich, Koſt und Logis. An⸗ 
gebote unter Nr. 7328 an den 
Geſelligen erbeten. 


1Deputant 


mit Pep! wird bei hoh. 
Lohn und Deputat zu N 


geſucht. 
Dom, Knieban b. Dirſchau. 


ſuche ich einen verheirateten 
geſucht Domäne Schwetz bei 


9 Wpr., Kreis Gene Kutſcher 


Weſtpr. 387 kann Militärinvalide 5 a 
Crfabrenen, verheirateten zwei verheiratete 1783 


Müller Pferdeknechte 


ohne Scharwerker bei hohem 
zur ſelbſtändig. f. e Lohn und VDeputat. Meld. erb. 
e von ca. 


Gutsbeſ. Steckel in Kriefkohl, 
Kreis — Wpr. 


5 Vera chiedene € 


Heizer 


ſucht von e 


Arbeiter u. 
Frauen 


w.jederz elngeſt f.dgu. Beſchäft. im 
ehe Salrow — r. 


5 Lehrlingestellen \ 


der ſpäter. 
oder ig ran N. Beier 
Pr. Feledland Weiten 


Landwirtschaft 


7258] Verheirateter 2 


Inſpektor 


zur ſelbſtänd. Weite 
meines 400 Mg. großen Gutes 
zu ſofort geſucht. Zeugnis⸗ 


Su che für mein erkenn 
Helitateſſengeſchäft zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt einen 17489 


Ce hr 


egen Freie 0 05 monat⸗ 
iche Vergütung. 
Aliried 2118, 2 
. efliengaſſe 19 


I Lehring 


findet in meinem ung 
e von ſofort oder ſpäter 


ufnah 6944 
R. Schulz. Drieſen. 


Lehrlinge 


die das Tiſan lerhandwerg g gründl. 
erlernen hen ſtellt ein 17313 
G. Knodel, Culmſee. 


Kemke, Widminnen Oſtpr. 
Von ſofort bekt 17360 


Inſpektor. 


Anfragen mit e 

Freimarke verbeten. 17360 
Romanowski, 

Ritterg. Orſchen. 


i Rittergut Czierspitz b. Mewe fi 


Denis, 


d. FJ. einen einfachen, 


ſelbſtändigen 


Beamten 


evtl. Kriegsinvaliden bei hohem 
Gehalt. 


älteren 
16997 


meine 500 Morgen große 
u. Zeugnisabſchriften zu richten 5 


Zu Martini d. Is. oder ſpäter ng 


findet per 1. Dezember dauernde, angenehme Stellung in 


meinem Spezial⸗Schuh-gzeſchäft. 


freies Station erbeten. 
M. Salinger 


Per Kli 


mit guten f chul 
kenntniſſen bei freier 
Station verlangt. 
Off. nebſt Photo 
graphie erbeten. 


Arsen Foewes Söhne 
ö Dt. Krone 
Modewaren. 


Suche für meine 

4. Erlernung der 
Wirtſchaft 

im beſſeren Hauſe. 


Etwas 
Taſchengeld erwünſcht. Offerten 


grbittet Schwertle, 
chönſee, Kr. Brieſen. 
Suche für meine e ifährige 
Tochter welche die Haushaltungs⸗ 
ſchule in Frankfurt beſucht eine 


telle 


zur Erlernung der praktiſchen 
Wirtſchaft unter verſönlicher 
Leitung der Hausfrau, auf 
einem mittleren Gut Pommerns. 
Off. neöſt Bedingungen erbittet 
Otto Gethke, Stutthof, 
Danziger Niederung. 
Suche für mein Fräulein, da 
ich dieſelbe nicht mehr benötige, 
Stelle als 1788 


Stütze 

für Geſchäft und Haus in Kolo⸗ 
nialwarengeſch. oder Konditorei. 
Gefl. Zuschriften an Frl. Martha 
Klach, bei Frau M. Wrzesinski, 
Ne denn Muſchaken bei 
Neideuburg Oſtpr. 

Fräulein, mos., 24 J. alt, aus 
7 n mol. gn möchte, n einem 


a ütze 

der Hausfrau ſich in der Wirt⸗ 
ſchaft vervollkommnen. Off. unt. 
Nr. 13695 an den Geſell. erbet. 
Geb. Wirtſchaftsfräulein 
in allen Zweigen eines gr. ländl. 
Haushalts firm, mit langj. beiten 
Zeugn, ſucht Wirkungskreis in 
P. 0 Haush. von ſof. od. ſpät. 
ff. u. Nr. 7390 an den Geſ. erb. 
Beſttzertochter ſucht Stellg. als 


Stütze 


unter Leitung der Hausfran in 
beſſer. Stadt⸗ oder Landhaush. 
Se hie iſt ſchon in Grub. gew. 
Off. u. Nr. 13687 a. d. Geſ. erb. 


Fräulein 


in der Wirtſchaft ſehr erfahren, 

e gewandt in 
ſchriftl. Arbeiten, ſucht Stellung 
von gleich od. spät. © bitte an 

arie Becker, italien, 
Tilſiterſtr. 46. 113700 
Junge, tüchtige 


Mamſell 


auf gute Zeugniſſe geſtützt, ſucht B 
Stellung im Hotel od. ef. 1 
J. Nov. oder ſpäter. Off. u. Nr. 
13697 an den Geſelligen 8 


Witwe, ev. 45 J, ohne Anh., i. 


Stellung 
im frauenloſen Haushalt von 
ſofort, Stadt od. Land. Gute 


Zeugnifie vorhanden. Gefl. Off. 
E. lr 13694 an den Gel. erb. 

Kriegerfrau, 23 Jahre ei, mit 
landwirtſchaftl. Haushalt vers 
traut, ſucht während des Krieges 
Stellung als 11369 


Wirtſchafterin. 
Gehalt 25—30 Mk. monatlich. 
&.Scheutzew, Berlin NW.5 
8 41. 


e e eg ee geſucht 


55 Eee 


nr Unterrichten bei jüngeren 
indern (Anfangsgründe fran⸗ 
zöſiſch). 8 CR [7355 


u Ra 
ulritenbof bei Jarätschewo, 
Bezirk Poſen. 
Suche z. 15. II. f. 1 7 
ein erfahrenes ev. 1727 


Kindermädchen 


ſeid einem !sjährigen Kinde. Das⸗ 
elbe muß auch Hausarheit über⸗ 
nehmen, Meld. mit Zeugniſſen 
und Gehaltsanſprüchen an 
Wee Major Rickert, 
Weißer Hirſch (Sachſen), 
Loſchwi gerſir. 18. 


2 85 29 
„ — 
En 


Offerten mit Photographie, 


d. Empfehl. nachw. könn. wollen Abſchrift der Zeugniſſe, Angabe der Gehaltsanſprüche bei nicht 


3 


Marienburg Wpr. 
2721 Suche 


Verkäuferin 


für mein 1 BEI: 
per 15. Zeugnisabſchriften 


nebſt ae erbet. 


u er, Gr. Köllen, 
Kr. Röſſel Ditbr. BEL... 
Eine {7201 
Meieri 
eierin 

für kleine Gutsmeierei ſucht 
Gut Brakau b. Tiefenau Wr. 
In meinem Kolonfalwaren⸗ 
geſchäft findet, eine 17194 


Kaſſiererin 


per gleich oder ſpäter Stellung. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Offerten mit Bild zu richten an 
Hermann Zwirner, 
Strasburg Mpr. 


Eiue tüchtige 17037 


Verkäuferin 


und ein jüngerer 


Verkäufer 


die der polniſch. Sprache mächtig 
— * ſofortigen Eintritt 
geſu 
A. Batschinski. 
Manufakturwarengeſchäft, 
Sensburg Opr. 


Eine Kaſſterekin 
die mit der Buchführung voll⸗ 


ſtändig vertraut iſt, W ver 
ſofort 17189 


Thra 
Kolonial-, Material- u. Schank⸗ 
geſchäft, Eiſenwaren, Düngemittel, 
Mohrungen Oyr. 


Suche eine 


gebildete perſon 


die die Pflege meiner kranken 
Frau ſorgfältig übernimmt. Off. 
5 Gehaltsanſpr. ſind zu richten 

Karl Lotze, Dampf⸗ 
mühlenbeitger, Freitagsheim 
bei Hohenſalza. 


mamſell 


die perfekt tochen kann, ſämt⸗ 
liche Hausarbeit übernimmt, kann 
ſof. eintreten. Farkas 1 


5 ec 


Lobnforderung und Zeugni 
ſchriften zu richten an 
Re erman n 
Strasburg ® 


Einf. Wirrichnilerin 


nicht über 30 Salze, die ſelbſt⸗ 
ſtändig kochen kann und mit 
A 1 weiß. 
um 1. 1. 1916 geſucht. Be⸗ 
werbungen mit S Zeuantsäbſchr, 
und Gehaltsforderung erbeten. 
Frau Rentmeiſter Oemler, 
Nitterant Bottſchow, 
Bezirk Frankfurt a. d. Oder. 


Lebensberuf für Damen 


durch 2—3 monatl. Ausbildung als 


Gutsſekretärin. 


Große Nachfrage. Näheres 13118 
Landw. Rechnungsbüro Liegnitz. 

Wir ſuchen zum Were Antritt 
eine tüchtige, evangeliſche [7032 


Verkäuferin 


Br unfere Manufakturwaren⸗ 


Bild und n bei 
freier Station au die 
Deutſche oem 
ſchaft, e. H. 
Janowitz i. P. 


Herren⸗ u. Damen⸗Konfektions⸗ 
geſchäft eine küchtige jüngere 


rhänlerin 


Be Pag! ng. 
Offerten mit 5 a 
und Zeugnisabſchr. erb. 
Lewin Crohn, zan tan 
Tüchtiges 


Dienſtmädchen 

das melken muß, f. andwirtſchaft 
91 Ang. mit Lobnanſpr. unt. 
kr. 13707 an den Geſelligen erb. 


Zu Martini er. wird 7316 


1 Stuben⸗ und 
1 Küchenmädchen 


Sein Beide müſſen melken, 
1115 Fee mit Gehaltsanſpr 


nen, Gutsbeſitzer, 
Wittgirren p. Rogahlen. 


Geſucht zum I. 1. 16 erfaß ren. 


ädehen 


für Küche und Haus. 7367 
Frau Dr. Lobſe, Apotheke, 


and. 


Siehe auch 2. 


per 1. 11. 15. N e f 
691 | erwünscht doch nicht 


Blatt 5 


bteilung. Gefl. Angebote mit 


Suche für mein Modewaren; 


